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Hierzu drei Beilage «. »

Der Sroaprin ; wird der Kieler Woche scrnbleiben, da ihn
her Tienft in ranzig zurückhatt. Dagegen nimmt König Alfons
von Spanien bestimmt teil.

»
Der Reicheanzeiger verössentlicht die Verleihung der Brtl-

ämen zum Schwarzen Adlerorden an den Staatssekretär von
Tirpi - und die Verleihung de « Schwarzen Adlcrordcne an den
ftriegeminifter von Heeringen.

In Brandenburg wurde gestern in Gegenwart de « Kaisers
^ e .Mjährige Wiederkehr des Tage», an dem die Hohenzollern
in Brandenburg cinzogen. feierlich begangen. In dem nru-
ersiandenen altftädtischen Rathausc hielt der Kaiser eine Red«,

Oberbürgermeister Tr . Sirschner wurde gestern vormittag
^us Schloß Tchönbrunu vom Kaiser Franz Joseph in Audienz
empfangen.

Bei der Reichsiagsersahwahl in Saarbuig -Merzig -Saar-
koiiis für den Abgeordneten Roeren wurde der Zcirttumskan-
didat Lcrr gewühlt.

Fez ist von drei Seiten von Aufständischen tingeschlossen,
die einen Teil der Stadt eroberten. Frankreich hat jetzt 47 00Ü
Mam in Marokko stehen.

»
Ter berühmte Aviatiker WUburg Wrigdt ist gestern in

seiger Vaterstadt LaNton ( Ohio ) an Tvphus gestorben.

Verteidigung gegen links.
Unter dieser Ueberschrist vcrörsenrlici .t der frühere Reichs.

!ih« abgeordNtle l >. Friedrich Naumann in der vom
Bindvcrlag der . Hilfe " berausgcxebenen Monatsschrift . Die
Volkspartci " einen Leitartikel , den wir unverkürzt wicder-
gcben:

Wenn cs gegen rechts gebt , so sind wir Bundesgenossen
her Sozialdemokraten . Das war der Sinn der Stichwahl-
Parole der Fortschrinlia -cn Velkspar ' ci : keine Stimme
kmcm Mitglied ? des schwarz blauen Blocks ! Wir haben
Lablhilsc von den So . iatvcmekrali -t angenommen und
daben sie ihnen ebenso , uvcrlässig geleistet. Auch bei der
Präsidentenwahl im Reichstage ist die Gemeinschaftlichkeit
zmagc getreten . Ta die Freiheit von rechts her bedrängt
wird , da von dorr das Geistesleben t ' nd die Wirrschafts-
rmwicklung gestört wird , so gehört cs sich, daß gegen Ueber-
« risse der Konservativen und des Zentrums und gegen An¬
maßungen der Antisemiten und aller schwarzen Hilfsrruppen
die Parteien der Linken zusammenstehen . Das weiß man
heule in Nord und Süd . 6s lebe die Linke!

Aber dort , wo nur gegenüber ein .' m Sozialdemokraten
unseren Platz zu verteidigen haben , wie steht es da ? Dort
>sl cs Pflicht jedes wackeren Parteigenossen , sich tapfer
auch nach links hin zu wehren. Das ist es , wo¬
von wir jetzt reden wollen.

Die Sozialdemokraten habe » im ersten Wahlgange der
licichstagswahl auf unsere Partei nicht die geringste Rück¬

sicht genommen . Wo sic konnten , babcn sie uns verdrängt.
Und auch in der Stichwadl war ihnen dort , wo sie mit uns
um den Sieg rangen , jede» Mittel r >cdi . Man denke an
dar würdelose Umschmeicheln antisemiti¬
scher Stimmen von sozialdemokratischer Seite in
Aordha usen und an das sozialdemokratische Flugblatt
>n Frankfurt a . M . , in welchem die Katholiken darauf
aufmerksam gemacht wurden , daß die Fortschrittler in Köln
gegen Trimborn stimmten ! Dir Sozialdemokraten haben
>n solchen Dingen keine Spur von Sentimentalität , und
wer ihre Blatter täglich liest, der kennt die Tonart!

Demgegenüber ist es falsch, wenn die Fortschrittler
ihrerseits gar zu weich sind . Wir sollen und werden immer
anständig bleiben und werden mitten im Kampfe die ge¬
meinsamen Interessen nicht außer Augen lassen, aber w i r
müssen auch nach links hin die Grenzlinie
ziehen, wenn wir nicht von vornherein den Kampfplatz
si' n Sozialdemokraten in die .Hände spielen wollen . 6s
gibt da nur zwei Möglichkeiten : Entweder wir finden kei¬
nen Unterschied zwischen uns und der Sozialdemokratie;
dann hat es keinen Zweck , zwei Parteien nebeneinander zu
erhalten ! Oder aber , wir haben einen Unterschied : dann
muß « r auch aufgezeigt und kiargcmacht werden ! Woher soll
denn sonst der Wähler wissen , weshalb er fortschrittlich »väh-
len soll und nicht sozialdemokratisch , lvenn es ihm nicht
gesagt wird '?

Das Hauptmittel der Sozialdemokratie in der Agi¬
tation ist der Hinweis auf ihre Massenhaftigkeit!
Schon früher hieß es immer : Tie zahlreichste Partei des
deutschen Volkes ! Jetzt kommt noch dazu : Drc größte Nar¬
ret im Deutschen Reichstag ! Es wird mit der Masseithaftig-
« rt gespielt, wie wenn ein starker Mann auf dem Jahrmarkt

Wvckuaüa ja dje Luft wirft : ^ LWwye .it Watzlrrl

Tiefer Masseuzauber wirkt magnetisch , denn es gibt in
der Tal viele Mensctzen, die immer bet der Mehrheit sein
wolle » . Wenn die Gründe schien , dann wirkt die An¬
ziehungskraft des größeren Körpers . Viele Wähler gingen
von uns forr , weil sic drüben in zahlreicherer iyesclischaft
sind , ttzanz, als pd die Massenhaftigkeit immer recht hätte!
Wie toar denn das früher , als die Sozialdemokratie noch
klein war ? Hatte sic damals etwa deshalb unrecht , weil
sie noch nicht den zehnten Teil ihrer heutigen Wähler hatte?
Maise ist gm . wen» sie richtig Verwender wird . Tas aber
ist oei der .Sozialdemokratie nicht der FalL Sic har die
größte Parier und lut damit das wenigste,
« ie agitiert , kritisiert , räsonnicrt , aber
nur selten ,schafft sie selber etwas.

Die Sozialdemokratie stellt Anträge über Anträge und
überbielcl uns in ihren Forderungen an den Staat . Aber
was tut sie für die Staatsfinanzen? Ihre Forde¬
rungen sind oft garnicht schlecht, aber was hilft es , For¬
derungen stellen , ohne zu zeigen , woher die Mittel genom¬
men werden können ? Tie Lozialdemokrarcn werfen mir
Steinen auf uns , weil wir bereu waren , indirekte Steuern
zu bewilligen . Aber toovon wollen sie denn den .Staat
bezahlen ? Glaubt man denn , mir Erbschaftssteuer und
Dividendensreuer alles machen zu können ? Taß wir für
direkte Stenern sind . Iveiß alle Welt , und daß wir die
letzte schlvalz- btaue Finanzrrform deshalb abgelchnt ha¬
ben , weil in ihr keine große direkte Steuer war : aber der
Staatshaushalt im Ganzen kann nicht ohne Massen-
sreuern sein . Tas ist den führenden Sozialdemokraten na¬
türlich durchaus bekannt , und jedes Nachrechnen der gro¬
ßen öffentlichen Anforderungen ergibt , daß kein direktes
System ausreichl , ober sic halten es sür richtiger , nur
die anderen Parteien für die Slaatsöedürftnssc sorgen zu
lassen Sie verweigern den Staatshaushalt.
Wer vom Sraar etwas haben will , der muß auch dafür
sorgen , daß der Staat erst selber ettvas hat . Wo ist das
sozialdemokratische Finanzprogramm ? Wie sollen die
Milliarden für Reich , Staat und Gemein de
aufgebracht werden? Heraus damit!

Tie Sozialdemokratie pflegt die vielen Millionen und
Milliarden auszuzählen, die für Heer und Flotte ausgcgebcu
sind. Dabei hat die Sozialdemokratie selber in ihrem Pro¬
gramm den Satz : » Wehrhaftmactmlig des gan ^ n Volkes !"
Sie will also das ganze Volk wehrhaft machen,
aber es soll billig sein . Wie macht man denn da » ? Noch
niemals hat die Sozialdemokratie einen Haushaltsplan des
Heeres nach ihren Vorschlägen ans Tageslicht gebracht. Um¬
sonst kann auch sie das Vaterland nicht verteidigen , und wenn
sic cs billiger macht, so fragt cs sich dabei noch , ob sie eben¬
sogut viaebl. »Billig und schlecht " ist bei keiner Sache so ge¬
fährlich wie beim Hccrcswcscn . Es kann ja sein, daß in
manchen sozialdemokratischen Vorschläge» etwas Richtiges
enthalten ist ; dann soll man uns aber erst einmal das Ganze
vorrechnen ! Jetzt wird in der Agitation so getan , als würde
das sozialdemokratische Heer fast gar nichts kosten . Tas ist
glancr Schwindel . Umsonst gibt cs keinen Schutz und keine
Macht. » Umsonst ist der Tod "

, im Leben der einzelnen , wie
im Leben der Völker.

Tic Sozialdemokratie pflegt in Sozialpolitik und bei
anderen Gelegenheiten die weitestgehenden Forderungen zu
stellen. Das rst sehr bequem ; Forderungen auf das
Papier schreiben,ist die einfachste Sache der
Welt. Sie aber bringt cs fertig , solche Forderungen als
Leistungen ihrer Partei zu feiern ! Die Arbeit beginnt je¬
doch erst hinter der Ausstellung der Forderungen , wenn cs
sich darum handelt , eine Mehrheit zu schaffen und
etwas zustande zu bringen. Da zeigt sich, welche
Panel wirklich etwas kann . Wir wollen nun nicht ver¬
kennen, daß in neuerer Zeit die Sozialdemokratie öfter
als früher sich an praktischer Gesetzgebung bctciliflt hat,
aber sobald sic cs versucht bat , hat sie gar nichts an¬
deres tun können , als was » » scrc Partei
schon immer vorher getan har. Auch siö hat
Kompromisse schließen müssen, hat nachgcben müssen. Tas
ist eben praktische Politik , daß man auch weniger Gutes
mit in Kauf nimmt , um Vorteile zu erlangen . So
bat cs die Sozialdemokratie bei der Elsässer Ver-
sassung gemacht, wo sic um des Wahlrechts willen
für die erste Kammer gestimmt hat . Wenn wir
bas allein getan hätten ! ! Wie schlecht wäre
es uns bann gegangen ! Falls die Sozialdemokratie ihren
vielen Wählern etwas nützen will , so muß sic aushören , sich
allein in bengalische Beleuchtung zu setzen und alle anderen
anzuschwärzcn. Es wird auch bei ihr mit Wasser gekocht.
Auch der Sozialdemokrat kann nicht zaubern.

Die Haltung der Fortschrittlichen Volkspartci ist klar
und richtig. Wir leugnen nicht, daß cs auch bei uns gelegent¬
lich Zeichen von Sckstväche gegeben haben mag , aber das
kommt überall in der Welt vor . Im ganzen hat keine Par¬
tei so sehr dem wirklichen Fortschritt gedient , als unsere.
Sie verspricht keine neue Gesellschaftsordnung , ober sic schasst
und arbeitet unermüdlich und ircu am Ausbau der Wohl¬
fahrt . pet Rechts und der bürgerliKei ; Lreitzgu. Lcnv - üftez.

kaupt jemals eine regierungsfähige deutsche Linke zustande
kommt, so muß sie etwa den Weg geben , den die Fortschritt¬
liche Polkspartcl bisher gegangen ist . Wer darum der Zu¬
kunft wirklich dienen will , der arbeite mit uns sür die
Fortschrittliche Volkspartci'

politischer Tagesbericht.
veutseVer He «« ,.

Eine Hohenzollernseier.
Tie alte Stadt Brandenburg feierte unter dem

üblichen Schaugepränge in lstegenwart des KaikerS die
.
'
lEstjährrge Wiederkehr des Tages , an dem die Hohen-
zollern ln Brandenburg einzogen . Ter Trinkspr -ucki , den
der Kaiser bei Entgegennahme des Ehrciiriunks aus-
drachte , lautet wie folgt : „Ich spreche der Stadt Bran¬
denburg meinen herzlichsten Tank aus , daran gedacht zu
haben , mich zu ihrer Feier cinzuladen . Es ist eine Feier
gewesen, die N>eit über dir Mauern von Brandenburg
linaus ihre Bedeutung l>ar , und ich freue mich, daß die
Brandenburger gewünscht haben , ihren Kurfürsten und
Markgrafen unter sich zu Izaben , Ivie selbstverständlich der
Kurfürst sich freut , daß er unter seinen Brandenburgern
lveilen kann . Tie lvechselndc Ejeschichie, die über unser
deutsches Vaterland hingegongen ist , hat manches Ge¬
schlecht hervorgerufen und mit Aufgaben bedacht , und
schließlich ist es da » Eieschlccht meiner Vorfahren gewesen,
dem es erst mit vielen Hindernissen gelungen ist, zu dem
schiveren Werk den .Grundstein zu legen und schließlich
das Werk zu erbauen : die deutsche Einigkeit auf branden-
burgisctier Basis und unter preußischer Führung . Wir wol¬
len nicht vergessen, daß es für den damaligen Landes¬
hauptmann und späteren Kurfürsten gewiß ein schwerer
Entschluß gewesen ist, aus dem soimenreichen , in der
Kultur fortgeschrittenen Süden , dessen Ritterschaft damals
auf einer höheren kulturellen Blüre stand , die Aufgabe
zu übernehmen , in dieses Land zu kommen , dasselbe wie¬
der neuem Blühen entgegcnzusührcn . Es ist aus bewähr¬
tem Munde uns heule schon kund getan , welch' furcht¬
barer Zustand in der Mark damals I>crrschtc,
und wenn cs ihm auch gelang , teilweise wie¬
der Ordnung zu schaffen und die Keime zu
neuem Blühen zu setzen , so hat doch die Mark noch mancheir
schweren Sturm erleben müssen und ist oft noch der Tum¬
melplatz fremder Reiche und fremder Herren gewesen, bis
schließlich der große Kurfürst und der großeKönig
ein sür allemal die fremden Völker vertrieben und für dia
Märker und die Preußen das Recht schuf, sich selbst leben
zu können , ohne ihren Fleiß und ihre Arbcitserzcugnissc
fremden Vcllritäten zuliebe verloren gehen sehen zu müssen.
Und als so mit Gottes Hilft endlich der preußische Bau
gefügt war und mein seliger Großvater in langer Friedens»
zeit das Schwert geschliffen hatte , das notwendig war , um
die deutsche Einheit zu erringen , da wurde zum eiten
Male in großem Moßstabc für das ganze deutsche Vater¬
land dasselbe Werk vollbracht , das einst für die Mark voll¬
bracht worden war . und es gelang , ein für allemal dia
Fremden zu verweisen , unsere Felder zu zerstampfen und
unseren Fleiß zu vernichten , bloß um ihren eigenen Inter¬
essen nachgrhcn zu können. Aus brandend urgis chcr
Grundlage , auf preußischem Unterbau rühr
das deutsche Reich und das deutsche Kaiser¬
tum, und deswegen wolle » wir am lzeuligcn Tage der
Märker und der Brandenburger gedenken, und nicht zum
wenigsten der Brandenburger , die im Jahre 1870 ihr
Gut und Blut daran setzten , dem alten Herrn die Kaiser¬
krone zu erfechten . So lange ein Hohenzoller lebt und
so lange cs Brandenburger gibt , werden sie an Konstantin
Alvenslcben . Vionvillc und das dritte Korps denken. Tas
war die alte , brandenburgische Treue , wie sic durch aflq
Jahrhunderte sich erhalte » har , und diese Treue wünsche
ich den kommenden (Rnchlechtcrn der Stadt Brandenburg,
und daß diese Treue niemals erlöschen möge, darauf leere
ich den Pokal !"

Das freisinnige Slichwahlabkomnien in konservativer
Beleuchtung

Ein Licvlingsthcma der konservativen sowie der klcri-
kalcn Presse ftt das Stichwablabkommcn zwischen
Fortschrittlern und Sozialdemokraten geworden . Von den
konservativen Blättern wenigstens dar ' man vielleicht er¬
warten , daß sic ihren Lesern das Uretfl eines konservativen
Politikers über die Ausschlachtung dieses Tvemas nicht vor»
enthalten , wie es der Herausgeber der »Preußischen Jahr»
bischer " im Juni -Hefte formulier, . Professor Hans Del¬
brück spricht dort zunächst von der Taktik der Parteien,
zu agitatorischen Zwecken die Gegensätze zu anderen Par»
leien künstlich herauszuarbeiten , und säbrt so« :

» So haben in jüngster Zeit die Konservativen und
Freikonservativen immer wieder mit der größten Heftigkeit
die Freisinigcu wegen ibres Bablbündnifses mit den So¬
zialdemokraten angegrissen . Tic Berechtigung zu solchen
Angriffen mag zweifeldaft scheinen. Sclion Fürst Bismarck

. hat cjmpäj. cipen SoiialHcnzolrc,ten einem Pattikularistn,
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»

»

kaßerisch» Zenirum Hai selnerzelt ein « an»
Lündais » it den Sozialdemokraten geschlossen;in Südde «tschlo»d wissen nicht nur Freisinnige , sondern «uch

oiet» Aati »»alli 0»r »t« keinen anderen Weg . sich »or de«
Mhorttali«» »« z» re»»«>̂ al » ein Zusammengehen « it de,
S «»«. u»d schtietzlich tzatzen bei eben diesen Neiedtiagd»
Wahlen die konservativen seldsl den Sozial»dewokrat«» durch Sitwmenldaliung , n „ ich » we » ige »
alt ll Sitzen gegen 4 RarionalUdeoate »end 7 Freist»
nige »erholfc», und die Parole de « konservativen Parielsudrer«. Hrrru v . Hetzdebrand , die dieses bedauerlich« «Ergebnis
derbeigefüdri dal , isi oeu: so stark getadelte » Bündnis der
Freisinnigen mir den Sozi nichr etwa »achgcsoUn. sondern
vorausgegarge » . Diese« Bündnis getzl , a » m» sreilich über
die indirekt UmersiStznng durch 2nmm «uidalm »»g noch er
deblich dina ' S , aber der Unierschied vleid» » och nur ei » rela
über , und di « uug . tze'" » E " rftrft«»a über das Be,dal, «n der
Freisinnigen wird datzer anch wesentlich aus oaS Kouw der
oben gekennzeichneten Frakuonstaknk ,n schreiben sein."

Wie man siedi, kenin Herr Delbrück die ttreise . an« denen
er politisch dervorgegangen , reche gni Er beweist da » auch
weiterhin , wenn er ausjüdrt , ivie die konservaiivc Partei
nicht viel mehr als eine Dependen ; de- Bundes der Land
wir »« sei, so sei die sreikonservatib « kmim mehr als eine De
peirden; des Alkdentschen Verbände « . Dem Organ dieser
Dependenz , der » Post "

, bescheinigt der freikonservativc Herr
Delbrück wegen der Angrisse aus Sailer und Sandler . eine
Uuierwüblung der Autorität , die, wenn nian bedenk », auf
welche Kreise sic wirken soll und wirkt , noch schädlicher ist,
alt selbst die sozialdemokratische." Für uirsere Patent
Patrioten und echt preußischen Männer einigermaßen bitter,
fügt das , B . T . " niit Recht hinzu.

Iludlanll.
Fe« ringeschloffe»?

Pari «, Ist Mai . Zn dem heutigen Ministerrat teilte der
Minister de « Auswärtigen die letzten Teligramme de« Gcn«-
ral « Liantev an« Fe ; mit über die jüngsten Angrisse gegen
die Stadt . Fn diesen Telegrammen wir » mitgeteilt , daß einige
dnnden Berber in den östlichen Teil der Stad « eindrangen,
nachdem vor der Stadt heftige Gefechte ftattgefimden Halle ».
Dt« Lage war einig« Stunden sehr ernst, sie bessert , sich sedoch
bald, dank der Operationen der französischen Truppen , die eine
»oppelt« Absperrfttt « grdlldet ballen General Llautrv ist der
Ansicht , daß die Angreifer sich mir der Hoffnung tragen , durch
die Hilfe der Bevölkerung einen ersten Schlag au«siihren zu
können . Die Bevölkernng ist jedoch misstrauischund schenkt den
Aufwieglern kein Gehör , wa« mich teilweise a » s die Besprechun¬
gen zurückgcsübrt wird , die seiten» der französischen Behörden
mit dem Stamme der Ulcmas geführt wnrden . General Llau-
tev berichtet Wetter , daß am Morgen de« 2?. Mai die ftanzö-
fsschcn Truppen unter dem Beseble de « Obersten Gouroud
etnc« Angriff nördlich von Fez a » « gesiibrt baden, wo sich zweiKilometer von der Stadt entfernt zahlreich« Eingeborene ver¬
sammelt hatten. Man erwartet stündlich da« Eintreffen de«
Bataillon « Lroch vom 3 . Lchützenregimenl, welche « an« Moki-
« oz mit bedeutenden Mu» ltion «vorräten » » «gerüstet ist . Gene¬ral Liaute» teilt weiter mit , er werde sich bemühen, mit den»
Sultan Maßregeln politischer Art zu versügen, welche geeignetsind, einen deruhlgenden Eindruck » Mer den Eingeborenen zumachen . Er werde ferner versuchen , di « Stämme gegeneinander
zu verfeinden. Ilebrigen« baden auch die Erfolge »er franzö¬
sischen Truppen am Mnlugaflussr aus dl« Bevölkerung einen
tiesen Eindruck gemach «. Die Lage bleibt, wie »er General de-
rickxer, aber na» wie vor ernst . Ans Seiten brr Franzosenzädlte man st Tote und ? Verwundet». Der Grnrral bebt die
»eldendaft« Haltung der französischen Truppen rbrnso wie ihrenMut hervor.

tlnpsllllseverr
Nachllänge vom Lehrcrtage.

Volk « schul - gegen Oberlehrer
Zn der Vertreter Versammlung de « Teuft'chrnLehrerverein « wurden solgcndc Erklärungen einstimmig be¬

schlossen

k
„Tic Bertretcrversammluntz des DeutschenLehrerverrinslebt sich gegenüber den Beschlüssen des -T Teiitschr» Ober-

ehrrrtages vom ll . April d . Z . , die durch die Debattende« preußischen Abgeordnetenhauses der breiteren Leffent-ltchkeit bekannt » -worden sind , zu folgender Erklärung ver¬anlaßt : l . Alle Lehr- und Unterrichtsarbeit ist na sicheinheitlich , und die in di»ser Arbeit Stehenden bilden , auchbei verschiedener Vorbildung , eine wesensgleiche und in
sich gleichwertige Grnppe von Geistesarbeiter » . 2 . Bondieser Anschauung au «gcl>end , vertritt der Teutsche Lehrer-Verein in Ucbrreinstiiiiiiiung uni namhaften Hochschul¬lehrern die Forderung der deutschen Einhellsschule , in derdie Gesamtheit der Lehrenden als eine organisch zusammen-tztsügt« Berufsgsmeinschaft wirkt . .

' !. Auch in den gegen¬wärtigen Schulverhältnissen kann die Verschiedenheit der
Vorbildung der Volksschullehrrr und der akademisch gebilderen Lehrer einen grunösätzlichen Unterschied , wie ihn der
Obeilehrertag vertritt , nicht begründen . Tie Unterschiedeliegen mehr in den einzelnen Personen , ihrer Tüchtigkeitund Berufsauffassung , als i » der Verschiedenheit de » Bll
dung «gange « . 4 . Z » den Anstalten , in denen Lehrer mit
tzochschulbildung »nd seminarisch gebildete Lebrck nebeneinander tätig sind , hat sich in viele ! , Fällen die hervorragende Amtstüchligkeit der seminarisch gebildeten Lehrer
feststell « » lassen -

, diese müssen daher in de» Beschlüssen des
Lberlebrertages einen durch nichts gerechtfertigten Angriffaus ihr« Bcrussehrc erblicken, st. D :r Perireterversamm-lung erscheint er wichtiger »nd notwendiger , in der Gegen¬wart die Gemeinsamkeit der pädagogischen Interessen und

die Slaichtzeii der pädagogischen LiSotl zu betonen , dl<
zwischen de» einzeln «» Gruppen de» Letzrerslandt « Unter¬
schiede herdorzuhcden . die der sachliche» Begründung eni-
detzoe». « - Otzwohl tzer Leutsche L ' tzrrrverel » H»«tzs<t» U'
dikdtwtz f»r alle Lehrer erstrebt , erachtet die Berteeierver
sammln »« lediglich eine Bewertung der Lehrenden nach
ihren nmerrtchtlichen n»d erzieherischen Leistungen ohne Rück
stchr aus ihren Bildung »« -»« - als angemessen, und sie er¬
blick , »«»wegen in der a»«ef »chte »en Verfügung de« »re»
hischen Kultusministeriums von , 2ck Dezenibcr I !v )9 einen
Forischrtu in der gerechten Würdigung der Leistungen der
seminarisch gebildeten Lehrer ."

*
An die Tagung schlossen sich am legten Abeuo drei

Volt - Versammlungen. i» denen drei gleich? V 'r-
iragsreiken gehalten wurden : Di « deutsche Volks¬
schule , wo » sie ist und wa » sie sei » sollte!
Spielplätze ! Kinder im Kino! Zn dem ersten
Vortrag schilderten die Redner die Leiden der heutigen
Volksschule «überfüllte Klassen , fehlende Lehrkräfte . in
Breitsten z B . jitzl ein Fünftel der Volk- schüler in über¬
füllten Klassen . kirchliche Schulausiicht , konstssj-' nellr :ier
ivlilternng der Schuliimeme . den hemmenden Einftuß ro
litischer uud kirchlicher Rü .tiichtri » aus die Weilr »eiilwtcke-
lung des dentschen Volksschultl'esenst . Da » Ziel der deut¬
schen Lehrerschaft aber ist die nationale Einheitsschule
die gefordert wird durch die kulturelle , winschaftliche und
soziale Entwickelung des deutschen Volkes . Bei dem Thema:
Spielplätze! wurde auf die hohe Bedeutung de» Spiele»
für das » in » und seine Entwickelung hingewiesen . Tar Spiel
ist der Mutterschoß der Arbeit , und di- Spielgruvpe ist die
erste soziale ltzemeinschasr der ftinter . Aus Spielverderbern
werden «desekervrrächrer . Die Spiciplatzfrage ist eine stftvk-
skcidtfvage . Berlin bar etwa I " .Hektar Spielplätc . kann
noch ca. 2si Hektar "oeschassen. braucht aber 2W Hektar!
Dagegen haben München . Dresdr » , Breslau , ftiel , - tratz-
durg mehr Spielflächen , als sie » ach dieser Berechnung
de « Hauplaussctiusses zur .Forderung der Gesiindhtikspsl .' ge
notwendig Kaden müllren . ein Zeichen , säst einige Städte
ihre Tft

' lickn bereits erkannt habe » . Leister m » s-, scstgcstcl»
ivcrden . daß in Grost Berlin voniebmlich der Forst nnd der
Militärfiskns die größten Bodenspeftilanien sind Der ihnen
gehörende Böden wird z» Geld gemacht und Werie an Bolks
kraft und Polksgesiinoheit ivcrden damit vernichtet. Endlich:
Kinder im Kino! Die Redner stellten folgendes fest:
Zn einem Vierteljahr sind für h Millionen Mark Films in
Deutschland eingenihrt worden , und «istliGl Kinder - eben in
Berlin täglich in das Kino . Leider sind die Sensguonsfilms
in den öjscntlichen Kinos die Regel . Dadurch werden die
»linder sittlich verdorben , diese Stätten sind die Mutlcrsckmlc
des Verbrechens . Und die »erveiiauspeitscheiiden Aussüh
ruiigcn mache» die Kinder krank. Zcnsurbchördcn , Päda
gogc» und e >nsich«svollc Besitzer dieser Stätte » müssen ver¬
eint « ine Besserung anstrcbc» .

Mit der deutschen Lcbrervcrsamnüung war «ine außer
gewöhnlich reichhaltige S ch u l a u s st e l I u n fl verbunden.
Sic umsastie folgende Teile : Historisch pädagogisch« Abtei¬
lung , Schulbvgicne , Heimatkunde , Werkunterricht , häusliche
Arbeiten . Werkstätienumerricht . Lehrmiiiclanssicllung . Pc
sondere Aiisstclliingen hauen dabei veranstaltet das Werner
Siemens Rcalqnmnasium zu Schönebcrg , die Vorschule des
Kgl. Wilhclmsgvmiiasiums , die Berliner Hilfsschulen und
die Hilfsschulen z» Arnlölln.

Kougrest der Lldutörzte . Fm Anschluß an die Tagung de«
Teutsche » Verein « für Sck >» lges » ndhcit « pflege
trat die Vereinigung der Schulärzie Dcuischland» >m Berliner
Hvgienische » Znstiiut zu ilnrr 4 . Hauptversammlung zusammen.
Ans der Tagesordnung standen interessante Themata , wie die
Bekämpfung der Masern und der Dipvrbcrie, der jetzige Stand
der sexuellen Belehrung in der Schule u . a . ni . Der Vorsitzende,
Geb. Medizinalrat Prof . Dr . Leubuscher (Meiningen », gab
nach einer kurzen Begrüßungsansprache einen Uebcrdlick über
de» Stand der sckiulärztllcktcn Bewegung . Ken » diese auch in
einem erfreulichen Wachstum bcgrissen sei , so gelte e » doch
noch, mancherlei Htnderniffe z » überwinden , wa« nur durch
eine straffe Organisation möglich sei . Daraus wurde in die
Tagesordnung cingctretcn. Oderarzt Tr . Konrtcb «Berlin»
führte eine Reibe von schulbvgteirtschcn Apparaten vor , von
denen insbesortdere die Apparate Fnteress« erregten, mit denen
durch erafte Messungen envaiae Ermüdungen von Schulkindern
sesigettellt werden können . — Sodann sprachen Tr . Poelchau
«Eharloiicnbnrg », Prof . Tr . Petr» schkV «Tanzigi und Tr.
Schultz «Berlins über die . Belämpsnng der Masern »nd der
Tipbtherie in der Schule." Tr . Pcclchau verlangte , daß nicht
etwa bei dem Aiwbruch einer Lchulepidemie die ganze Klasse
geschlossen werde, sondern daß gerade bei einer Masernepidemie
nur di« von der Krankheit befallenen Schulkinder nnd die Kin¬
der, bei welchen Keime dieser Krankheiten cntdeckt werden,vom Schulbesuch serngehaltcn werden. Pros . Tr . Petruschkvtrat dafür ein, daß die Kinder znni Schutze gegen die Diph¬therie mit einer Art von Serum gelnipst werden Dr . Bern¬
hard >Berlins fordert , daß die grmclnsamen Trinkbecher von
den Sckmlbrnnnen enkfcrnt werden, weil gerade diese am mei¬
sten zur Uebcrtraoung ansttckender Krankheiten beilragen . Fn
der Dlskusslon wurde verschiedentlich die gesetzliche Anzciqc-
pslicht sllr die Masern verlang «. Wirft . Geb. Med .-Rat und
Minlsterlalrak Prof . Dr . Kirchner däir die Masern bei der
schulpflichtigenFugend für nicht mehr so schlimm , wie bei den
kleinen Kindern. — Tan » beschäftigte sich der Kongreß nochmit orthopädischem Schulturnen , sowie mit den in den Schulenvorkommenden Haarkrankheiten.

Rur arm grshhrrrogtum.M» » -« »»»« » »>„ <r « I, 0««„ I»«»»4»u »ch«»W »»» »» »«»»» ' , , «ä- i !>>» »» -t-il »„ ».„ « Itz« t>>» >«»«»»»» »«««
. kl »„ tz»r,. »I.* Tw Frau «üros herzogi » »ras . >v,e di, . Mcckl . Aachr»s-dreidt » , am 3i ». Ma , vom Bestich d . s Punzen und doePrinzest» , Heinrich von Preußen von semmel - matt wied»in R a d e n si e i ii f e l d ein . ^

» Militärilchr, . Die Feldattillerte -Regimenier Ar >q un»»i2 weiden morgen srnd mit der Babn nach dem Trupp,,,Übungsplätze Lockliedterlager »ran « por<Ien werdenum dort ihre die «jädiige » rchicßubnng« ,, abzuhalten T»Adlran«port der biesigeu I Abteilung de « Regiment» A , « <erfolgt l » 2 Srtrazügen ln »er Zeit von 7 «z Udr di « gzx> uplvormittag » von, Bakinbos Oldentztir, au » . Ter Konima
'
ndeurder 19. Feldariillerie Brigade . Generalmajor Fr >,r. p . Rvvenbeim, wird von, 4 Fmck an an den Schießübungen teilnedmenTie Besichklgung der Regimenter durch den kommandierendenGeneral und DiviNon-kommaiideur sinder am 14 . „ndund der R ucktrantpdrt tu die vtarnisonen am 19 Zunjstatt Die Geschäfte de « Garnlsonäliesikn sur Oldendur,nimm, waüeend der Abwesenheit der beiden Brigadekommandcure ' Generalmajor v . Bauer befindet sich bekanntlich ausder Ausdebungsreisk ' . Oberst und Kommandeur de« wiRegt « Re . 9, . v Beck , Wade .
^ ''

» Der Ftmgdeu ' schiandbimo Otttzgruppe Oldendur,veranstaltet am nächsten Sonntag . 2 . Znni , eine Wandelr » ng in den schönsten Teil der Osenberg«» nd in das Barnes ührerbol' von Sandkrug au«Tie Eisendahnkahrt wird für die Mitglieder der Ortsgruppeund drr « ".zeschlosikiirii Zugendvereine an « der Verein,solle bezahlt . Gaste sind herzlich willkommen . Tie Teil»cbmcr versammeln sich „ in 2 > . Ubr vor den» Baimdol» Dn» Luftschiff Schütte Lanz wurde benie früh , pzNkr , wie man un « kur; vor Rcdaktionsstftlust iclcgravkisch aus M a n » l> c ! m meldet, aus der Halle ve,Volt und stieg » ntUbr zu einer Fernfahrt aus. Aach
einige » Manövern über dem Fluggelände wurde um ?>nUbr Kurs Karlsruhe genommen . Rach Ucbcrsabren vo-
Schwetziiiacii, Hockenbeim, Wagbäuscl traf das Schiss umUbr über d-cm Schloß in Karlsruhe ein, fuhr mehrere
Schleisen und trat über Bruchsal , Walldorf , Heidelberg , Berg,
siraßc , Weinbcim , Waddbos , Mannheim die Rücksabr,
a» . Um st .ü .i Uhr erreichte das Schiss die Halle , in der »in wenigen Minuten geborgen wurde . Tic Fahrt und sann
licke Manöver waren tadellos , trotzdem die Moiorteisnmg
Nock nickn voll ansgenutzt wcrvcn konnte , da der vordere Pr »,
pcllcr nur für 14i > Pscrdekräsic gebaut ist , während 27st zurVerfügung siebe » . Es wurde » über 18> Sekunden Meier er¬reicht. Dr . Karl Lanz »abm an der Fahrt teil.

Z Zwei Exkursionen niißrroldendiirgischer Landnnen
durch die oldenburgischcn Wesrrmorschen und da« Zeverlon«sind sür die » acvsten Wecken angrmeldet Eine , die Studien
reise des Professors Dr . Falke Leipzig mi« einer AnzahlSiudicrcndc » der HochicNnle , bat bereits siarrgesunden Äe
ging von Bremen über Hude durch Moorricm nach Großen-nieer, Brake , Rodenkirchen, Eckwarderhörne nach Wilhelm»baven Die sür den fi . und !>. Zuli angemeldeten Land» ,neans :Vl e ckl e n b ii r g »verden fast dieselbe Tour mackenund das Bnijadingerland an der Weser nickt berühren . Aber
der Landw . Bczirksverein Wiesbaden wird in einer
-Stärke von 2.

'
> bis :!<) Personen auch die Blcrcr Ecke besuchen,und zwar am 1 Juni . Am 3 . Zunl beginnen di« Herrenihre Besichkigungssahrt in Bremen und fahren mit einem

Dampfer wcscrabwän « nach Lemwerder , von wo aui die
Lnndiour dnrck Stcdinpen » ach Brake , Golzwarden , EsenS
Hamm dis Nordenham gemacht wird . Hier wird üdernack
tki . Am 4 . Zuni fahren die Herren von Nordenham nach
Geestemünde -Bremerhaven , von wo sie um N .4Ü Ubr vorm,
in Bieren am Anleger cintreffen . Nach einem Mittagsmahlin Michael » Hstri «G . Seecamp » wird am Nachmittag dir
Wagrnfahrt ül'er Grebswarden , Schweewarden . Kadden»
nach Bur !,ave aemacht . Hier werden di« Gäste dem dortigenlandwlrt '/hciftlichkn Verein übergehen , der sie Uber Lang
tvcndrn ,

'
Dsssrn» nach Eckwarderhörne fährt , von wo st:

abends gegen 1 » Uhr über die Zade nach Wilhclm -haoeii
salnen . Am anderen Tage folgt eine Tour durch da» iüd>
südliche Zevcrland . -Herr Landwirt Heinr . Mengcr« in
G,eb »wnrdkn erklärte sich bereit , den Gästen seine schäm
Besitzung , seine Pferde und seinen Viehbestand zn zeigen.
.Herr Ticdr . B o o g - Schockum führt den Herren eine Fa¬
milie schön aiisgeglichenrr Pferde vor : in Schioeewarden
werden verschiedene Bullen und der dort aufaestellte Tea-
bcngst gezeigt , kurz , der landwirtschaftliche Verein Men»
ist beniübt , den Gästen einen möglichst angenehmen Ein¬
druck mitzugeben.* Die Landivirlschltstokammer hat den Katalog
ihrer Bibliothek drucke » lassen. Eö ist ein stattlicher
Band , der >9l Seiten statt ist . Tic Tire , der Bücher, die
ne» in die Biblio ! . >ek ausgenommen wilr ><en , sollen im
Landwirischaftöblatt veröffentlicht werden , «obaß die N »ck-
iragiiiiflen leicht in oie zu diesem Zwecke dem Katalog angc-
sUgtcn leeren Blätter eingetragen werk können.

* Ein rücksichitloser Autofahrer — c« soll ein Bremer
Kaufmann gewesen sein — rannte in der Nähe de« alten
PalaiS einen .Honigkuchcnwagcn , der vom Everstener
Schützenfeste kam, an . Der Wagen wurde zertrümmert , und
die Honigkuchen flogen auf dir Straße TaS Auto fuhr
weiter , ob » c daß sich die Insassen um den nngertchtetm
Schaden kümmerten.

* Die Schnlzrfchc Hofbiichhandliing geht demnächst i»

Wenn Sie rckLnen , reinen 'I'cinr unck"
r» rte , A-eiü « stlöncke ru bcneren ^ llnreken , so « s,c. I,« n 8ie Kck^' töziieh mir K,ix-8-il, . Die vunckeiksrr Wirkung xe-elcl- c ckie ckurcl , Dcutrcke ? '

k « ick,p,tent xe,cklltrte K,y - 8eite inseilxe ihre ; xer- K-n i .estrlre , an t'rt,cst « ms-!llj,Netei au ! ckie Il -ur a issidt , maestc ric !, ;c !ivn uael, »cueecin Oebiauest « in lle>ee,a--cstcnäer Wei,e iremcricbai 4 s'lei; pro 8tilcie. lanxe -utreicstencl , co I' t'ß .^ D'eberaU celialklicli.



soz
« kre - ündr über , E - dandeli sich nur um die Buchhand,

während die Z,rma den Verlag behalt
« Zum Btumrut»«« Trr Billettvellaus , u den Aussütz

^n,cn in »er Longterdalle und der Generalprobeda,« in der
Uni « , an , Abend vorher beglnnr a», 3 . Zuni i » den Musitatten
Handlungen von Sprenger und 2 e , elkcn und bei »toll-

g , de und »t . E . Pop Hanke» Tie G c s cd ä s l » l e u I e
seien nochmala daraus hingewieleu. »ah die BrncUnnge » aus
kuuftliche Margarete» , da » Lausend ,u d vi » ,um
ft Zunt süirisllich bei Hrl . G r a e p e r . Pferdrmarkt k, ,u
machen sind. 2paiere wünsche werden nicht mehr crsullt wer-
»en könne» .

» Zeppelin in Breme» . 2 « » Miliiarlns,schiff , Z.
vird , von Hamburg kommend , am Sonntag „ a ck> intilag
auf dem Rcnnplatze in der V .rbr laiid . n . E Soll ?» üch
5 uentitninf»fadri. n auf boker S .'e anschlieft. und es
denedl sogar die Absicht . nach dem stanal 'zu falir.ni . sollt:
ha » Lullschiss auch de , Saline » auf liolier Lee üm beivährei,,
ko hätte die deukickh Lufischikiahrr. vor allen , die Tonische
tluilichissdaueeiellichakt Zeppelin. u -istr. itig toieder einen
«eiteren Erfolg errungen Rach Verlauf m .-hrerer Zahlte,l
«ji » da » Lnstschisf loieder » ach ,rrird,i,1 »ha ! o, znriick-
kehlen, wo die Adnahin. sahrle» ieii, » e der Miutärveclval.
lu » g naltfindk» Ta » Eintcrsseii Zeppelin in 'strein . n
»ird jcdensall« eine frohe Aiizahl Lldendurger veranlage » ,
nach Bremen zu fahren T ic b l l l i g e n starten z u r
Hälfte de » Pre iic- bercchliz. -i zur Benutzung der
Züge um d .

'llt und 1 - 7 ilhr.
* Der Verband oldendurgischerRorvseekädrr und Luft

kurorte hält an > Zuni , „ astwimags ." Uhr , im Rasietcr
Hof iBriiggrinaniil , » Rastede eine V rlaminlung ad . Bus
»rn Beratungsgegenstänoci, sei nur d e Auioniobitvcrbin-
dung Kildelmshavr » Hooksiei Horunirrsirt hervorgevobc».

' Bon Wangeroog zuriiikgetrhrls> :d gestern nachmittag
die am 2 . Mai vom Verein ine .strink -opslegr durch Tiako
msicn , » kinem stnrautcnthalle e » lsci,dc : cn stindcr. stnaben
und Plätzchen . 2ämil,che ilindcr , die vlan roie Bähnchen
imgeii . ttigien ein irisches Gesiwi. gewiß ei » Zeichen , das,
,roh der rauhe » Willernng die vierwöchige stur im stindcr
doip >i ihnen sckr g » i vclomnici, ist Tic zweite Abteilung
kurdedurfliger » inder wird Tonncrsisg , den >i . Zuni , nach
Langcroog eniscndci.

* Das Idealer Restaurant wird gegenwärtig einer voll
händigen Umgestaltung »itterzoaen und » e» ,eiiiich ansgc
iiaiiki. Tie Hront de» Rcs>aurai» s is: nur grohcn sckau-
srnsirrn vcrstdcii worvcii.

' tücrirudenheini möge nian die Zdiolcnaiistatt nennen
— so schlägt ein Einsender vor . brr in einer Roliz aus das
am nächsten Sonntag siarrsindende Zuvitänm der Anstalt
dmweist B2>r ginge» gestern ,

' cho» in einem bcsondcrc»
Arnlcl aus das Zuviläum ei » , drsiialst sei heute nur noch
vnom . das: das Heft um Udr bcginni.

* Eine Ruderregatta sinder om 2 onnlag ,n Leer statt.
Vom diesigen Ruderklub werde» sich reichlich 20 Herren
daran beteiligen.

« Ter e » stk weibliche Meister. ^ rt . Plane Reimer
au » Tctmrnhorsr bestand gestern v,e Meisterprüfung im
duhmacherbandwerk »ui » Rech , g « >- . Sie ist die erste
Tome im Herzogin!» , die sich einer derartigen Prüfung
inner ;ogcn stak . Zn Oldenburg besic>,id dekaiiniiich vor
kur,cm rin junges Mädchen die erste e s c l l c n prusiing.

* t», brannte gestern mittag in der Havrik von Noch
« ssranksen. Tas Heuer war gegen t ' 7 Ukr in der Wob-
imng de« chterkineisterä , » m Ausbruch gekonimcn. Tic Rio
dclle kviinicn , » in gröhicn Teile gerettet werden. E« vrr-
biainiie viel Zeug . Torf us >v . Ter Tachstnkl wird wahr
sihcinlich erneuert werden müssen.

Ta « blutige Rachspiel z» eine,» Bockbierfesl in
leimen Horst stano am gestrigen Tonnrrsl .tg vor der
« trafkammcr zur Verhandln » ,' . Zn der Rächt vom Ist.
aus den 17 . März entstand , wie noch erinnerlich sein wird,
unweit dem wasthof Buschmann In der Balmh .' fstras-e »ach
einem dort stangehadken Boctbiersest eine wüste Zchlä-
zerci, in die sich der Photograph Lcnhoff »nberufen cin-
mischte und aus seiner Broioninapistole >n unerhörtem
Leichtsinn einige Schüsse aius st.' eraiewohl abfcucrle . leiiie
üugcl lras daher den ruhig mit seiner Zamilic de » ltüeg . s
dahcrkommenden Aiserkineisier .ü upmer in den Unterleib
und zerriß ihm die Tärme . so daft der löctrosfene anderen
Tages starb . Ter erst 24 Zahrc alte , seit drei Zähren ver¬
heiratete Täter wurde alsbald in Haft genommen und
unter die Anklage der fahrlässigen Tötung gestellt . Wie
er es jest darstellt, will er nur schrettschiisie hasten ah-
gebt» wollen , und er habe die Wasse auch aus die Erde
Milchtkt . .stutzmer, der von recht» gekommen sei , habe er
erst grlkben , als der Ungliickoschiis! losging . Neberhaupt
bube er erst dir Pistole heraiisgezogeii , als ein junger , istm
unbekannter Mensch au» der Masse der Teilnehmer an
der Prügelet auf ihn zugetrete » sei und mit dem stock
geschlagen habe . Bon den Zeugen bat indes niemand irgend
etwa » von einem Angriff aus Lcnhoff gesehen. Er habe
während de » schießen « ganz allein gestanden und habe trotz
einer Mahnung, er möge aufhvren , weiter geschossen , zu¬
erst auf den Bode » , bann in mehr wagerechter Richtung.
Unter Hinweis ans die unerhörte Zabrlässigkeil Lenlioffs,
die sehr nahe an .störperverlctzung mit tödlichem Ausgang
grenz« , beantragte Staatsanwalt Tr . stlusmanii zwei' Zahre
Gefängnis. kTle höchstjnlässige strafe für fahrlässige Tö¬
tung ist drei Zahrc chefängiiis . » Ta« Bericht erkannte aus
anderthalb Zahrc.

4> Zm eigenen Wartezimmer tätlich angrhrissen wurde
vor etwa einem Virrteijahr der praktische Arzt Tr . Hesse
zu Einswarden durch den Arbeiter Konstantin Po-
Vtvlck. Ter Hall erregte damals begreiflicherweise ziem¬
liche» Aufsehen. Ta - Amtsgericht Butjadingcn giaubie im
Hinblick darauf, dnsi Belästigungen de « Tr . Hesse durch
stine dortigen Patienten schon öfters vorgekommen seien,
ein abschreckendes Beispiel aufstellen zu inilssrn und der-
urttilte Popiolrk zu vier Monate» vier Tagen löefäng-

ni ». — Ti« Strafkammer als B« rufun-« instanz bestätigt«
da « Urteil.

tvetlirvopberlOg « n »r » onn « dena»
Ziemlich ktihl und >rub . Zchwachwtndtg Heine » vee

Heringe Riederschläge
»

* Radorst . . ! > Mai . Ter »Uub Union , u Ravorst lmli
aui Se » » : ag in Äleucn :- i> iat>tilse » .<nt sei » iwcilc , Ta » ;
vergnügen ab . ' Siede Znseral ,

I , 1r>arvrnvu »h. 00 Mai Aachdcm unserc tteincindc
scii laiigkkkk Zeit ieuetiensrei geivesen >si , ist tue M a u l
und ü l a u e » s e u cd e fetzi » iiicr dem Vicboe taiide des
Vankiviris T 2 a »> > d i in Aä ternmecr aiispkdroäicn.
A » ein baldiges iTeisnen der Viel, und 2ctweineinärkie ist
in absehbarer Zeo wobt » iä>t , n denke » .

Vrale , 20. Mai , 2 p « elend in den Tod,
Von eine » , stark . » s et, l cks a l » s ch l a g Ivuroe beule
nachmitka . , der wanwin 22 e st > . i „, n ^ iien 2 ch,itz iistoj
telrvssen . sei » munteres , dreijähriges 2 östnchen fuhr sich
aus de ». Unter, -stell eines üiiideiwage »« und kam Vaste,
aus das abschusss,. ? User de sieltiess . Es ist ihm dann nicht
mehr möglich gewesen, das Zahrzeng zu stallen oder es zu
t . tlaiien . und so in er in das - ieltief ferolil und erlruiiten
Leidcr soll der Vorfall nur von einem ,

' echssährig n Mädchen
beobachtet sein, das aber in seiner Unvernunft erst dann
davon sprach, als man ke » stleinen schon suchte . 'Rach etwa
and . rtbalbstündigem suchen kennt ! die Teiche des » indes
erborgen werden

» Rnktrrftel , ! l . Mai . Zeit Psinglic» ln der Lekrling H.
eine « hiesige » <->eschäsi»ma»ne » spurlo » verschwunden. Er
bat sich » liier Milnabme verschiedener sUeidungsstücke enifcenr
und auch Ni » « bei seiner Mutter angegeben , das! er seine siel
lnng verlasse » wolle. Es seklen alle t-irände für die Hand
Inngsweile des bebrling» , so daft nicht ausgeschlossen ist, daft
ibm ein UnsaU begegnet ist.

- Teilens , oo . Mai . Tic Erben des weil . Landwiris
<->. H arm» in Rüstringen v c r k a »> s r c n durch Vermine
lnng re » Antliciiaicr :- Z . H . Telmcrs , Hohenkirchen, das
ilncn gehörende , ,n Hörriesdors in der «öcmcinde Teilens
brlcgcnc Vlarsch Landgut zur Elröftc von ü'

> rtzlauc » mit
Antritt ans de » l . Ma , l !>lO für den hohen Preis von
1 tlwftl , kk an den bisherige » Packner, Landwirt .Heinrich
2 ü l l >v o l d.

riimmen aus üem pudlMum.
sAür den Znbolr dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Setpettena 8 tldr-Lailensekluh
Zn der '.'lusgabe vom 2 >. Mai dieses Blaues steht

unter Zeder : . ,U » s wird mirgeteili , daß di > Bewegung
des 2ichlill,r - l!adenschliisse- nicht vom sog . . o-Tr Verein gur¬
gelt . sondern vom Verein der .stolvnialwarcnhändlerfür
Zcver , der mit einem entsprechenden Anträge an de » hie¬
sigen Handelsderein lerailgetrelen ist ." Ti . se öRineilung
ist Ivohl » ich ! ganz richtig . Zn einem Briese vom 0 . Za» ,
d . Z . hat der ' --Er Bezirk Zever an den Handels - und
l 'stwerbcrereiii rin Lchreiven gerichtet , worin der -Tstcr
Verein de » Handels - und l 'icwerbeverkin bittet, gemein¬
schaftlich ki- Eiiifnliruiig des Achluhr - Ladciischlnsies aiif-
zun - bnl . ii .

'Mündlich ist drin > cr Bezirk daraus von
einem Voriiandsinilgiikdedes Handels- » nd lüeiverdrvcr-
rin « iiiitgeicili , dar. die tLeiieralveriammluiig des eicnann-
len Vereins über obiges schreiben des -Ver Bezirks be¬
schließen würde . Diese lsteneraiversainmluiig des Haiidels-
und ltzewerrevereins bat Anfang Mai staUgciundcn , war
aber nur sehr schwach besevi, so kan von einer Vertretung
der Ladcninhabcr nickt geiprockie» lverden koiinle . Auf
'Anregung eines -Ver Mitgliedes ist in dieser Versamm¬
lung beschlösse » worden lwa « dem ,

'
>ker Bezirk auch schrift¬

lich vvin Handels - und Eiewerbeverei » mitgetcilt loordcn
ist .' , dan eine össcinliche Versammlung der L'adeninhaber
der stadt Z -vcr einberufen loerden sollte . Auch diese Ver¬
sammlung l .a : inzwischen stailgesnnde » , wurde aber nur
von vierzig Herren veiuchl. Zn dieser Versammlung ist
sank Veröffentlichung i » i , ,Zeverl . B2vchcnblaii" beschlossen,
das: samliiche Hadeninl .avcr durch rin Zirkular gefragt
werden sollen , wer für oder gegen de » Achuihr -Hadkiischlus,
ist . lörhi dieier lctzie Beschluß vom Verein der stolonial-
warcnhäiidler au » , so lann man ecnijrlbcn dafür nur
dankbar sei » . Zedrnsalls siebt doch nach obigen A » s-
jührungen fest , daß die Bewegung z» chunsten des Ackl-
nbr- Labenschliisses i >l Zcrer im Amang nur vom Verein
für Handlnngstvinmis von in Zever ausxesailgea ist.

Bevein für Handlungskommis von 1858
tk. V . ) Hamburg , Bezirk Zcver.

Da» ra,iagv » l >lpiei «n c»en Slrah«n.
Ter äs sage de « Herrn . . b .

" über das schlagbalispter in
den Strafen

"
der Stadt ist diirchaur beizusttmme» . Tie

'Anwohner der stalhnrincn- und Wilhelmstrarc haben cben-
jalls sehr darunter zu seiden. Zeven Rachmiuag findet sich
dort eine Reihe von schillern eia . » i» mit spielen und
schreien sich die Zeit zu vertreiben . Tan dies auf die
Tauer eine geradezu unerträgliche Plage für die 'Anwohner
ist , lnno die Hausbesitzer , die vermieten , schädigt, bedarf
keiner Erwähnung. Er ist dringend z» wünsche» , dag dir
Poiizer gegen das Spielen aus der serase . das regelmässig
mit einem grvsen lste,stirer v rbunden und daher als rnhe-
stönnder Lärm ohne weiteres strafbar ist , energisch cin-
schrciict. _

Neueste Kacvrichten uncl letzte
vepelcden.

Zeppelin. . ^ ^
Hrtrdrichbhase» , ! l . Mai . Tie groge ,,crnsahrl de»

neuen ZepPe lin - M ilitärlufls ck i f s e s „Z. A"
van Hricdrichshafcn nach Hamburg ist für heute abend

festgesetzt Aras Zeppelin übernimmt selbst bie sNidruag
de » Luslkrruzrr ^ Tie Fernfahrt soll möglichst ohne Zwi¬
schenlandung direkl „ ach o -amdurg gehen. Von Hamburß
au » und bekanntlich Zährten » ach Bremen und stiel,
soivie k° rlk» tieriins - sahne » Ulxr 2 geplant

Zur rieueeun , de» Ziveilindersustem» .
Pari « , . ! l . Aal Ter 2 , p„ l,ettc und ebenialige prieg «-

minilier Mrssiiuii drastne in der tkanimrr einen tücsebe »-
a »»rag ein, der dezivecki . der „ameiuliä: durch die letzte slalilttk
crivieit 'ie» Bevolkerniigsatznabine ; >, kieucrii . Tanan soll >eve
Mutier von vier » » »dem eine Prannc - » n . rants eeb « l >en,
»velchc »rilweiie oder ganz zur Sistierung cincr Alicrsrenie Ver¬
wender werbe» können Ter Betrag dieser Rente wurde mit
der cjabl der « inder zunedmen. l » daft z V eine Mutter , die
vom 2>». dt « :u Leveu -' jadre acht stiiikrr batte, mit »« > Zahlen
eine Rente von .

',w Srauk» erhält . 7 s crsordeNistikn tNcld
»littet sclleu erlangt werden dursti eine vesondere Prsicueruiig
der Ziuiggeselleiinno der Ehepaare , die leine lUiwer oder nur
ei » » baden. >Siebe llnpoliiisstic« >

Weitere Verstärkungen In Marokko
Paus , 31 Mai . ä » den Aiaiidelgaiigeii dc : üaniniee er¬

regte die Aachrictzi , daft der « oionialarni ^ weiicic drei Ba¬
taillone Zusainerie nnd stvei Batterien - ickstnitzc ;nr 'Aeriiar-
lung der marokkanischen ^ Iknpaiioiisarinee c » i , - inuicii werdcn
solle » , eine gewisse Rcevosirär. dost, zeige » sich die der Regie¬
rung naliksiedciidcii Tcpuiicricii in Privatari 'prache » ubr de-
»iilhl , zu dckräsligcii . daft rrov dieser »nd anderer .gikominan-
diernngen eine cinpjindlichc schädignna der Hccrcscrganisa-
lio» de» Mutterlande - nicht ,n bcsnrilneii sei.

Lnslschiss „ Schwabe» "
Hranksurt a . M . . , ! I . Mai Tas LuslichiH . . Schwa¬

ben" bar gestern seine 2tto. Tahr .' wäh - ene u . . ainonati-
ger Tätigk ' st giisgrfiihrt . Es wn ' bon rv :A - iio-
»iner Luftlinie zurückg .' iegt und . o » >0 Her vn . . , i . ivr .' ert.
Tie gestrige Hn !:rt .ging vvn Hrankfurr .r M in , Hisen-
back . Hoiian . durch das st inzigtal über ui , i nnd
Vilbel und eneele mit verschiedcuen schleii n über ,naik-
surr a . ivt . Tas Lnsiichifs war mir ' in n c

' iiiipeln
geschmückt und trug an der stabin.' di . n i 20 >

vriefp.sstrn äer I^eilskttsn.
E M . T . r Artikel war mii H . i ' inerzcichnct . ? ie

wenden sich am besten ssiekt an dH iTn ' lie.

u»d Berviskyitzn »ki » « rd Hamkl/d«I Hokr.in Z '
ftr den ynserolenreri Ld. « ddick ». Irutk »nd Le,.«« »M

E cha r f. iInitZch in

Mtterungsbeobachtnngen in Hsdenvnrg
v .'ü St. schul : . os Tpiikei.

LasnemveraNir
Monat

_
Hi . mm - kr«» .

N0. Mai 7 llhr nm . -s- lv .v 76«», !' Ma -i-
Mir vi». tl ,2 76 l,l 3 . . Mai

Geschäftliche M i t t c i l u n g e n.

AIotoM ^ rLvn ktlbrrZiIer

Vertreter:
.fall I-öI,mh» t,I . " I 'Ienbura: . «>1> i,«n>tr»» ,e
U ttieüleli' . ttlilenhuisr . I' Ierüemarlet 2

II '
L,n6 guk ünrl kslkbsn

s s köehot « > u »roichaange« IbNI
Vorlaagen 8>e ühoi-»U » u» -

structOick sto» ? !»drik,t stör
Volkrom - I-» mp« n älcüengo » «»-
»ch»kt Augsburg.

In vlstendurg erd- wtwd » » .
d«i T. T. N» ««» v.
?»»I > rä »i»ü, Litt » ,»,, , l » .



Es geht jeden an
daß mein großer

wegen Umbau fortdauert und habe ich
mein gesamtes Lager , welches nur aus
hochmodernen Schuhwareu besteht , zur

totalen Räumung
gestellt.

Es mutz geräumt werden » deshalb
sind meine Preise die billigsten.

NsvlM 8ie bitte ttire Linbsufe
so bsm wie müsüeb.

bMigv .
Meil

Schuhlager u . Schuhmacherei,

vlöenbung , nun/̂ obler'NZlf. 55,

LllvbliiK:
Grobe Rcstbestände

moteriler
Lchiihinrcil

für
Herren,
Jünglinge,
Damen,
Knaben

und
Mädchen

sollen ohne Rück¬
sicht auf den re
gulöre« Werl »rir

preir-
«rmShigung
verkausl werden.

Uh-
neben der Dänischen Aischtiaudlung.
Achte « Tie bitte genau auf Hirma von Häfen nud

AchtcrnstrasteSSI

krMdflülk - rch.
BaiiMt - Leckiis

) !i Killitilisell.
Ter Zinimcimsir. Gerb . Krum-

Icind das . beabsichtigt , die olim
Arnlcii Bcsinung niit beliebi¬
gem Rniriu öffentlich ulcistbic-
lcnd zu verlausen.

Das Grundstück , an d . Ebaus-
sce, ca . 600 Meier vom Bahn-
üof belegen, ist ca . 1B5 Hektar
grob, eignet sich ganz zu

Bauplätzen
tind kommt als solche in mehr.
Parzellen , sowie auch im gan¬
zen zum Aussatz.

Dritter und letzter Vcrkauss-
icrmin jlrbt an ans

de» ?. Zi«i t . IS.,
nachm . l> Uhr,' .t W . Frei ich » Wittshause

in Huntloscn.
Jedem Wunsche in betress der

Einteilung wird gerne nach
Möglichkeit entsprochen werden.

Bei irgend anncvmbarci» (Ge¬
bote wird der Anschlag ersolgcn.

Ein weiterer Vcrkausstcrmin
findet nicht statt.
_ W. Glonftcin, Aukt
Z . v . Losa, Sessel , 2 Polsterst. , 4
Gart .st . u . Kch .schr Haar .iifcr 14.

1 Herrenrad,
sehr wenig gebraucht, ist prcisw.
zu verk . Heiligengeiftstr. l , links.

s

lmelbM
Am Sonnabend , den 1 . Juni,

morgens 7 Udr, Fleischverkaus
m-n cineni einsinnigen besten
Qchsen u . 2 Schweinen, » Psd.
>K > und 4l> 4 >.
4 . vt . Belg. Ricsenhäfin m . 10
Jungen . Alcranderstiatzc 1«H.

Neuenbrok.
Meinen verehrten «und«» zurNachricht,dagichweqen Kränklich,keil mein Kü »ste,Iz»,bw » rst aus-

gebe . J . R . 2ueri,en . N »vk,rmgr.
Gcbr . Losa , <n» 2 Lrsicl

billig zu verlause» .
DonnenA ^ ttrvallr St.

Zmmodillittkanf
ZL Nsri>es!>ir§.

Tic Erben der Wwe. Knete
» ann daselbst beabsichtigen,
iure zu Wardenburg an der
Moorbäke bclegcne

Besitzung,
bestellend aus dem massiven,
säst neuen Wohnhause und
1,60 Hektar kultivierten Län¬
dereien,

össcnilich meistbietend mit bald-
möglichstcm Antritt zu verkau¬
fen.

Tritter und letzter Vcikauss-
tcrmin sicht an ans

Sonnabend,
den 8. Zuni d. Zs ,

nachmittags 4 Uhr,
in Fisch deck « Wirtshausc in
Wardenburg.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolge» .

Ein weiterer Perkausstcrmin
sindct nicht statt.

_ W. Glohstein, Aukt.

Ausverkauf
zu Uittenblirg.

Tic Erben der Wwe . Knete
niann daselbst lassen am

Sonnabend,
den 8. Juni d. Zs.,

nachm . 6 Uhr anfangcnd:
2 Schweine, 5 Hühner, l Klei
der- u . 1 Glasschrank, 2 vollst.
Betten , 2 Tische , 6 Stühle , 1
Sofa , 1 Karre, vcrsch . land-
wirtschasll., sowie Haus - und
Küchengeräte, l Fläche mit
Roggen, Kartoffeln, Garten
flüchte rc . und verschiedene
hier nicht genannte Sache» ,

öffentlich meistbietend aus Zah
lungssrist verkaufen, wozu ein
ladet W. Glohstein, Aukt.

Siorshmllirg v. Bil -er«
«. WrantkrSüzen zu bill. Preis.

L. ArSchtniag , Haarenstr . 4L.
Lang« Kiste». Haarenstr 5.
Tin gcbr., gut ctztzalt. Bäcker . .Bier - »d Schlack ter -Wagen zukauieu gc -uckt . Offerten unter

V. 640 Filiale, Lanaesir. 20, erb.

der seine Adresse , Gebiirisdatum
u . 60 H in Briefni . cinsendet,erhält eine ansfübrljche schrift
lichc Ebarakt .bcuneilung frank«
zugesandt.
Waligara . Bremen. Sandftr . 2.

Mel aus Gabeln.
per Tg . v. 4b I bi , 3.SO

! ! Kaffeelöffel , !!
per X Ty. 25 ^ bis 2.25

! ! Vorlegelöffel ! !
von 2.

'
, p- bi, 3.75

prima Qualität.

— Haarbänder . —
extra Qualität.

ÜMegrsü
Achternstrshe 34.

Verkaufe silberweiße
Italiener - Küken,

höchstpräm. Slbst ., Ellern «rh.Staats -, Ehren - und I . Preise,l Glucke mit 12 edlen Küken , 1
Glucke mit 11 dito Küken.

^VNIt « ln > Svlrnnf,
CpeziaUuchl weißer Italiener,

_
Rentables , besten , eingesührlc,

Liitmiehmeli.
patentierte Erfindung , welche»
von einer tüchtigen Person
Sommer und Wmter allein be¬
trieben iverdcn kann, ist Um¬
stände halber per sofort

zu verkaufen
evtl, auch aus Prozente, in,
letzteren Falle gegen Kautions¬
stellung nach Uebcreinkunft, zu
vergeben.

Selbstreflektanien wollen ihre
Adresse unter S . 821 bei der
Erpedüion dieses Blaues nieder-
legen. _

« arllenlmr » Zu verk . eine

sechsjährige Prameaslate
Mtt Fehler am Bei» , guter
Zuchtpferd.

Ar. », » R »»st»»

Zu verlausen KtaSerwage » mu
Gummitttsrn u l alt. K»chto»I,
50 Liter. Qsenerstr. 4 ».

Piek». Für Rechnung der
Zuchistutenveriicherung soll ein

blindes Pstrb,
7 Fahre alt , gute» ArbeilSp' er - ,
verlaust werden

Ta » Plerd ist zu l̂ jehen bei
Herrn Landivirt Th. kornlli » ,
in Rutzw«rde «.

D . LAIvrs
Habe ' ,-jihr . Knaben bei gut.

Leuten in Pslege zu geben.
Offerten unter V . 94l a » die

Filiale , Langesiraße 20.
Wer nimm« Zwillinge i Pflege ?
Näb . L . Schulz, Kanalstr Ik>.

kür ksulierseii!
Bauführer lArchilekll >" . rei

che » prallische» Erfahrungen i.
Hochbau und n,i> hefte » Refc
rcnzrn empfiehlt sich den wer
len Bauherren zur schnellen und
billigen Anfertigung von Bo»
Zeichnungen » . Kofteiiaiischlägen
Gefällige Osserle » murr L K !N
an die Exped. dieses Blaue ».

kmer HeIlSli!M»lzlll.
Sonnabend , I» Juni : » Tic

Liebe wacht."
Sonmag , den 2. Juni : . Die

Liebe wacht."
Monlag , den 3 . Juni : »Die

Liebe wacht."
Ticnstag , den 4. Juni : . Tie

Liebe wacht."
Mittwoch, den S. Juni : . Erd

geist ."
Tonnerstag , 6 . Juni : . Tie

Liebe wacht."
Freitag , den 7. Juni : . Tic

Liebe wacht ."
Sonnabend , 8. Juni : . Tic

Liebe wacht."
Sonntag , den S . Juni : . Tic

Liebe wacht."

Bürgersohn , Mitte 20er Jahre,
wünscht vie Bekanntschaft einer
paffenden Tame zweck,
geineWiftl. AllSAiige.

Osserien mir Bild unter 2 829
a » die Exped. diese » Blatte«

8. 88. Kitte abholki.
tteiN3l8g68Uvtl6.

Reelle Heirat!
Schlachtermeistcrssodit, der da»
seil 30 Jahren bsstevendc «9c
schäfr seine « Vater « übernehmen
toll , sucht die Bekanntschaft ei » ,
tüchtige » , ordnungslieb . Madch,
zweck» baldiger Heirat , etwa«
Vermögen erivünschl, jcd nicht
Bedingung . Es wollen sich nur
solche meid., die es streng reell
meinen, im Aller bi» 24 I .,mir Pboiograpdic . Offen , postl
ui» . E . W . lOO Bremerhaven.

Familien- kisckkivklen.
Verlobung , Anzeigen.

Tie Verlobung ihrer Toch-
rer Dora mit dem Landwirt
Herrn Eduard Tinunr , Evlmar
b. Strückhausen, beehren sich er¬
gebenst anzuzeigeil

Gustav Janften und Frau
geb. Franckscn.

Jsscn» , im Mai lSl2.

Meine Verlobung mir Frau
lein Tora Janften erlaube ich
mir ergebenst anzuzcige» .

Eduard Timme,
Eolmar b . Strückbailscn.

_

Tie Verlobung unserer Schwc
ster und Schwägerin Frl . Lotte> Meine Verlobung mit Frä»
Pfeiffer mit Herrn Reg . Ger̂ < ^ j„ z>m,c Pfeiffer zeige ich er-incter « uguft Thomas beehren?
wir uns anzuzcigen. s

Lldcnhurg . im Mai 1912. Oldenburg, im Mai 1912.
Landesolo .komierat Dreist ?

und Frau . « August Thomas.
Sophie , ged . Pfeiffer . i

Empfang,tag: Sonntag , den 2. Juni , Auguststrab« ^0,
von ll —2 Uhr.

Tic Verlobung unserer Toch
«er Hannh mit dem Chemiker
Herrn vr . pbil . Ludwig Wille
beehren wir uns anzuzeigen. ^

Addick Weftjc und Frau
Doris ged. Knokc.

Bechta i . Old , Pfingsten 1912.

Meine Verlobung mit Fräu
- ein Hannh Weftjc erlaube ich
mir anzuzcige» .

Dr . pbil . Ludwig Wille,
Chemiker,

Leutnant d . Reserve i . Grosth
Hess. Leibgarde Ins . Reg«.

Nr . IlS.
Gronau i . Hann ., Pfingsten 1912

Tode» Anzeigen.

Moorhausrn , 3V . Mai.
Gestern abend entschlief
nach kurzer heftiger Krank-
heit mein lieber Mann,
mriner Kinder treusorgen-
drr Baler , der Wegewärtcr

^od. 8elm§
im Aller von 57 Jahren.

Tiefes bringt tiesbetrübt
zur Anzeige die trauernde
Witwe

Katharine Helms
geb. Lütje

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet

statt am Monlag , den 3.
Juni . Um 2P, Uhr Trauer¬
andacht im Stcrbchause.

Vürlgönne , 30. Mai I9lS.
Heule entschlief sanft nach
kurzer deftiger Krankheit
im Krankenhauic zn Brake
mein lieber Mann , mein
guter Vater , »nser lieber
Loh», Bruder u . Schwager,der Kaufmann
MdU m VS 8»rii

itn 36 . Lebensjahre.
In tie -er Trauer auch

namen, der Angehörigen
krisck« von Löaoaln

gib . GraShorn.
Freundlich zugedackt« Kon-

dolenzbeiuchc lclmesich vor¬
läufig dankend ab.
Tie Beerdigung findet am

Montag , de » 3. Juni , nach¬
mittags 3 Uhr, auf dein
Ovclgönner Kirchhofe statt.

Oldenburg , den 29. Mai l9l2.
Heute starb nach langen , mit grober Geduld

ertragenen Leiden » wer« geliebte Tochter und Schwester
die Lebreri,

rXnns Lckilöt.
In tiefer Trauer:

vrrh . vr »«S »»d Ara » verw . Schildt
geb. Haake

und Kinder.
Tie Beerdigung findet am Montag , den 2 . Juni,morgen» 9 Uhr . vom Trauerhaute , Auguststrab « SO,aus nach dem Gcrtrudenkirchhof statt.

-xi . M « l l» l»Heute vormittag vchz nQ
ende,« ein san ' ier Tod da!rastlos tuttge Leben unterergeliebte » Mutier, Groll,mutter , der Witwe

We lim
geb . Ahl« ,

un 75. Lebrn»iohrc.
In tieler Traue« >mName» aller Angehörige » :
Joh . « ,r, »h u. Familie.
Tie Beerdigung findet,m

Dienstag , 4. Juni , nachm,t Uhr, auf dein Kirchhoi«
zu Rastede stau.
Trauerandacht um 2 Uh,int Traucrhause.

Hridkaiiip. den 29 Mai
I9l2 . Heute nachmittagIQ. Uhr entschlies saus,
nach längerem nii » groberGeduld ertragenem Leiben
niein lieber Mann, unser
guter, lreusorgendcr Pater,
Schwieger- und Grokvaier
der Laitdman»

viedrich Kiers
in seinem 83 . Lebensjahre.
Uni stille Teilnahme bintt
die trauernde Witwe

Anke Margarethe Tiers
geb . Renken

nebst Kindern und
Angehörigen.

Tie Beerdigung sind«
Dienstag , den 4 . Juni,
nachmittags 1 Uhr . aus
dem Kirchhofe zu Wiesel-
siede statt. Trauerscier 2
Uhr im Hause.

Weitere Familiennachrichie«
«geboren: Sohn : Han « Se,

ncumoser, Varel . Annsttchik:
Schauenburg, Telmenhott
Friedrich Frcrich», Hviumeisu
Karl Rathert , Emdeit. Sapnae
I . Kruse, Ostgroßefehn stotgl
vorcnt . Tochter: Georg No«
Neuenhuntorf . Fr . Oltmann»
Hovwegc. Friedrich Gerboi»
Willen, Kaihausen. I . Rodoir
Groothusen.

Berlodt . Elisabeth Putt . ?»
niilgen, mit Heinrich Vonlwiin
Vechta . Hanno Westje , Pech,«
mit Chemiker Dr . Phil . Ludwi«
Wille, Gronau in Hannode:
Maria Ruh« mir Heinrich Zil
verding, Bakum Helene - en-
kcnficfken mit Wilhelm Hsbbü,
Halsbek. Hermine Claus, - iil
siede , mit Emil Leptin . Augiin
sehn . Anna Hardenberg, Slmc»
dors, mit Diedrick Sielinli.
Moorburg . Elise Renker, Oc
densholt , mit Johann Fürs»
Westerlov. Hansinc Tammcr
Uttum , mit Johann Tamming-
Loga. Allda Ionnenbcrg . Coi
dam, mit Arno Klein , Ersm:
Grctjc H . Aden, Oftgrobeseln:.
mit Gerd G. Ottersbest
Spetzerfehn. E . Olttriaim « niö
(9. Fcchr , Wiesens. Breitii!
Tjaden , Westersander , mir
Hinrich Saathofi , Ludwigsdor-
Meta Feldmann . Neuschoo , m>:
Gerhard Walter . Tannenbou
l
'en . Brechtjea Nörder, Bedc
kaspeler -Marsch, mit Re " :
Kruse, Warsingsfehn Gretze
Reimers , Itrackdolt , mit Habsk
Zanders , Voßbarg. A« ir
Ukena , Züd - Viciorbur, mtt Lfft
Ukena , Moordorf.

Berheiratet : Nickla » Däne mit
Johanne Budde, Loga.

«gestorben: Kapitän z. S a
T . Paul Jantzeti, Hambutji.
Stcuermoun Paul Jahnke, Cur-
bavcn, 39 I . Tochter : I.
Nodow , Groothusen, 7 R
Martha Senf geb . zum Brook,
Varel . 30 I . Rentner Friedrich
Ktostermann, Barel . 71 I
Trcchslermeifter Johann Ol«>
mann Michels, Horsten . Heizer
Heinrich Aßmarm, Barel. Gon¬
wirt Gerhard Menkrn«. Hohken-
kamp , 43 I . Hemi » Meber-
Bookb - rn . 6 M . Anna Bullina
geb Janften , Jever , 37 I . Jo
seph A . Wolfs . Amrich, 47 I
Jann M. Spanier , Aurich , S> I
Landwitt Harm Frettchs
Walle. S6 I . TrieMje Gerde«
geb. Hilmers . Plaggenbürg, 77
I . Jann Bereuds, Rtepe , 10
M . Landwirt Focke Eschen
Geldes . Walle, 7l I . Land-
Wirt Llaa - Jürgen - Wecken,
Aurich-Okdendorf, 91 I.

kirnst
Bordeaur -Jwport»



1. Beilage
zu ^ 146 der „Nachrichten für Stadt und Land- von Freitag? 31? Mai M2.

Unpolitischer Lagerbericht.
Ei » eigentümliche» vrrhangm » will e » , da « Prosessor

Lütkemever in Ko bürg, dessen Tod wir vorgestern
meldeten und gestern mit seinen eigenen Worten
« iderriesen, nun dort, gestorben ist Hiesige Bekannte
»ade » gestern die Tode - anzeige von den Hinterbliebenen
erhalten.

Ter Rückgang in der BevMkernng Frankreich» nimmt
immer grüneren Umfang an . Nach der Statistik , di« das
französftch« Ministerium der Arbeiten und sozialen Für¬
sorge soeben für da » Jahr UUl veröffentlichte , sind im
le«r«n Jahr die niedrigsten OKburrszissern zu verzeichne»,
di« Frankreich je gelmbt lmt . Tie Zahl der Todesfälle
bat die der Geburten um nicht weniger als .35 000 Seelen
übenrofsen . Es sind dies Zahlen , die eine sehr beredte
Sprache führen ! Unter den Großmächten ist Frankreich
da » einzige Land , das einen so unlreimlichen Rückgang
aufweist. Tie andere » können alle init Millionen - Ueber-
schüssen in ihrer Bevölkerung rechne» . Naturgemäß muß
ein Volk, da » so wenig phhsische Lebenskraft aufweist,
im Wettstreit der Nationen um die Weltl ^ rrschaft arg
zurückbleibcn. schon jeyl hat Tcutschland , das ! 870 Frank-
» ich an Bevölkerungszahl etwa gleich >var , einen Bor¬
sprung von etwa einem Trittrl . Und diese Tifferrnz muß
sich immer mehr zugunsten der Teutschen verschieben. E»
in kurzsichtig, wenn man annimmt , baß die Wohlhaben¬
heit des Lande» durch den geringen Kinderreichtum steigt.
Tie (Nschichte hat erwiesen , daß die Völker mit dem
stärksten Nachwuchs auch die tvelterobernben und mächtig¬
sten sind. Die Tatsachen des Geburtenrückganges und der
Bevölkerungsabnahme , die auch die größten französischen
Chauvinisten nicht au » der Welt schaffen können , werden
auch eine heilsam dämpfende Wirkung auf jene vorlauten
Trimmen ausüben , die jenseits der Vogesen jetzt so gern
von der militärischen Gleichwertigkeit , ja der Ueberlcaen-
heil dem deutschen Heer gegenüber fabeln . Die französisch:
Ration ist an der Grenze ihrer kriegerischen Leiitungs-
fäbigkeir angekommen , während die letzte deutsche Heerrs-
vorlage noch lange nicht di« letzten Reserven unserer Volks-
krast heranziehl . Also , lieb Vaterland, magst
ruhig sein!

Neue kleine Garnisonen . Aus Anlaß der Heeresverstär¬
kung erhalten folgende .Trabte im Osten neue (Garnisonen:
ssleichen . Tchwetz, Deutsch-» rone und Neustettin Ferner
werden die drei neu zu errichtenden Pionierbataillone
in Graudcnz . Küstrin und Trier umergcbracht werbrn.

Ter 21 . Verbandst «« des Deutschen Technikernerbandes
lagie Pfingsten zu Köln a . Rh . lieber 300 Abgeordnete
und fahlreich« Besucher waren aus allen Teilen Deutsch¬
lands derdeigeeilt . um die über 30 000 Mitglieder des Ver
dandcs bei den wichtigen Beratungen zu vertreten . Au»
»cm Geschäftsbericht gebt die glänzende Umwicklung des
Verbandes , der heute ein Vermögen von 630 00(1 .kl besitzt,
hervor Bei der Eröffnungsfeier sprach Lic . Tranb Ton
wund über . Technische Angestellte und Koalitionsfreiheit " .
Bahrend der Tagung selbst standen folgende Referate zur
Debatte : Len ; Berlin , Kreß Posen » Berufsorganisation und
Parrcipolitik"

, Kaufmann Berlin , Berger Elberfeld » Die
Durchführungde» Verbandsprogramms " und der Redakteur
der » Deutschen Technikerzeitung " . E Rich. Schubert -Berlin,
dem Organ des Verbandes , das beute in einer Auflage von
35Mi Eremplaren wöchentlich erscheint, über »Angestellte
und Wirtschaftspolitik " . Ter Wunsch nach einem einbeit-
lichen Lngestellrenrechte und Verbesserungen des Techniker-
recht » . sowie nach Erböhnng der Grenz : für da« psändungs-
steie Einkommen , kam jn einstimmig angenommenen Ent¬
schließungen zum Ausdruck. Ter Verband gab sich eine neue
ratzung, nach der nur Angeslrllte Mitglieder werden können.
Der Beitrag wurde aus .' 4 . <f erhöbt . Zum Vorsitzenden
des Verbandes wurde Architekt Reifland Berlin gewählt,
Nim On der nächsten Tagung 1914 Magdeburg . Inzwischen
siildei aus Anlaß der Internationalen BaufachauSstcllung

eine großzügig geplante Wanderdersammlung im nächsten
Jahre in Leipzig stau.

Wilbur Wrighi ist an Typhus in Taylon ( Ohio ) gestor
den . Er war der älteste der beiden Brüder , die uns die
Kunst des fliegen » lehrten . Er wurde als Sobn des Bl
schoss Milion Wrigbl am 16 . April 1867 zu Millville >m
amerikanischen Staate Indiana geboren . Mil seinem Bru
der , Lrvillc Wrighi , besaß er anfänglich eine Fahrradsabnk,
bi » er sich mit diesem dem Studium des Flugproblems , da»
sie schon als Jungen gefesselt haue , zuwandten . O» o rftlien-
thals Erfolge im Gleitfluge beschäftigten sie aufs Intensivste.
Unter der Leitung Oetave Chanutes , einer Ingenieurs in
Ehieago , der den Spuren Lilieinbals folgte , warfen sie sich
ausschließlich auf das Studium des Flugwesens . Mil nie er
lahmender Energie verfolgten sie ihr Ziel , und im Jahre
1900 gelange » ihnen die ersten Gleuslüge mir einem Apparat
eigener Konstruktion . Tic längste Flugstrecke erreichten sie
bereits im Jahre l !104 mit 200 Metern . Aber dabei konnte»
die Gründlichkeit , der Ehrgeiz und die Intelligenz der Brü
der nicht sieben bleiben . Und so hauen sie sich bereits an das
Flugproblcm mir motorischer Kraft gemacht. Ten ersten
großen Erfolg darin brachte ihnen der Tczcmber des JabreS
1903. Tie Umgebung von Tayton cOlnoc wurde dann der
Schauplatz der stetig wachsenden Erfolge ausdauernder , euer
gischcr Arbeit , die den Brüdern die ersten Plätze in der Ge
schichte des Flugwesens sichern . Im Jahre 1907 sühnen sic
der französischen Heeresverwaltung ihre geniale Erfindung
vor , und in den folgenden Jahren begeisterten sie die Ein
wohner anderer Großstädte , darunter Berlin im Jahre 1909.
Tie hatten mi> ihrer Erfindung die Well erobert und die
Zweifler und Spötter zum Schweigen gebracht. Ein bc
sondere» Blatt aber im Kranz ihres Ruhmes wird die Bc
scheidcnheit sein, mit der sie ikr Siegcrtum trugen , und scr
ner der Verzicht aus jede Reklame für ihr Werk, dem sie sich
mit tiefstem Ernste Hingaben . Wilbur Wrigbt bat ein Erbe
hinrcrlassen , nach dem Jahrhunderte , Jahrtausende sich sek»
tcn und das die Zukunft aus seinen Flügeln trägt.

Bom 23. Evangelisch sozialen Kongreß in Essen. Nach
OstKeimrar Pros . Tr . Harnack eröffncrc dir erste .Haupl-
versammlung der Vorsitzende Prof . Tr . Baumgarlen
in Kiel. Er wandte sich gegen den steigenden Terrorismus
der Sozialdemokrakie . Allerdings habe der Kongreß kein
politisches Programm , er wolle nur die wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Zustände der Gegenwart undesang .' »
zeigen und unter di : Beleuchtung unserer evangelisch - sitt¬
lichen Ideale rücken . Nach weiteren Begrüßungsansprache -,
sprach Prof . Tr . I . d . Wiese ( Hannover » über „ Indi¬
vidualismus und Sraarssozialismus " . Er meinte , daß cs
sich niemals uni einen absoluten Ostgensatz zwischen beiden
l-andeln könne , .sondern nur um ein Mehr oder Weniger,
um stärkrrn Individualismus oder Sozialismus . Ter
LtaatSsozialismuS bildet eine besondere Verquickung von
politischem und ökonomischem Sozialismus . Das Aufkom¬
men de » Staatssozialismus und der modernen Sozialreform
ist Reaktion auf den ökonomischen Individualismus . Den¬
selben Lrandpunkl nahm der Korreferent Prof . Tr . Rade
«Marburg , ein . In der Diskussion nahm , von lebhaftem
Beifall begrüßt , Ostheimrar Prof . Tr . Adolf Wagner
( Berlin ) das Worr . Sr - erklärte , daß er sich nicht ohne
iveitereS auf den Standpunkt der iltrserenten stellen könne,
denn er möchte das , lvas er seit Jahrzehnten vertreten,
nicht ohne weiteres prrisgeben . Ter Sozialismus ser

' durch-
au » nicht bloß als ökonomischer Sozialismus zu beurteilen,
sondern auch als kultureller , aber andererseits müsse auch
der Individualismus nicht nur als kultureller bezeichnet
werden . Ter Redner verteidigte die .Haltung der
Kathcdersozialistcn . die durchaus nicht sozialistisch gesinnt
seien, wenn st : auch aus verschiedenen Gründen den Ueber-
gang mancher großen Unternehmungen in den Staats¬
betrieb forderten . Ter Privaruniernebmer sei keineswegs
zu embehren , er dürfe aber nicht Souverän de » gesamten
Wirtschaftsleben » werden . Di« Organisationen der Ar¬
beiter müssen gestaltet sein , als Korrelat gegen die Koalitions¬

freiheit müsse aber der Schutz der Arbeitswilligen durch-
geführt werden . Äiigesichis der „ cum probenden An¬
gaben müsse aus die Erbschaftssteuer zuiückgegnssen werden.
Aich, Sozialismus eriremer An , aber euch nicht Jndividua
Usmus , das soll unser Ziel sein, damit vertreten wir eine*
maßvollen Fortschritt in der Sozialpol -oik Nach einer Pause
ergriff I ». Friedrich Naumann, der lebbaft begrüßt
wurde , das Wort zu seinen' Vortrag : »Ldristenium und
Bildung " . Er sübne aus : Gegenwärtig ist das Wissen
der Menschen weil über das hinausqcwachsen , was ein
(kiuzelmensch in sich verarbeite, ! kann . Die notwendigen
Folgen davon sind : Fachbildung und Halbbildung , Ver¬
mehrung der Weltkenntnis ohne Weltanschauung . Die
Religion hat durch falsches Mißtrauen gegen die Fort¬
schritte per Weltkenntnis ihre »uhrende Stellung verloren
und wirb durch das Anchacbsen des weltlichen Bildung - -
stofses noch weiter aus ihr berausgedrängl werden . In¬
folge der Begrenztheit der Erdoberfläche und der Menschen
gcschickne wird voraussichtlich die Per - ede des Ansammelns
von Wissen einer neue » philosophischen Periode Platz
machen. Dadurch erlangt die Religion noch einmal Ge¬
legenheit . sich mit der geistigen Gesamrbcwcgung eines
Zeitalters i » innere Verbindung zu scnen. Notwendig ist
es , daß die WelierkenniniS von den Glaubenden mir ossenen
Augen verfolgt und nach Möglichkeit mit dem Glauben in
Beziehung gesetzt wird.

KerrrHekslOLk.
Vom Wertpapier , S" aren unv Geldmarkt.

Preiserhöhung im Jnstallanonsgewerde . Ter Deutsche
Kupferdrakirverband . der bereits im April diese» Jahre»
eine Erhöhung seiner Preise für elektrische Leitnngsdrciht:
einlrrlcn ließ , har eine weitere Preiserhöhung von .5 Mk
pro 100 Kilo beschlossen. Auch der Verband der Fadri
lanrcn für isolierte Trähre . welcher im Frühjahr durch
Konvenrion eine allgemeine Erhöhung der Preise um
ca. 1.5 Prvz . vornabm und im April einen Ausschlag von
1.40 Mk . folgen ließ , erhöht jetzt den Ausschlag auf 2 Mk
Die .seit Monaten bestehenden Aufschläge auf elektrische
Apparate und Installationsmaterialien sind von neuem
in dir Höh: gegangen , so daß jetzt ein allgemeiner Prcis-
aufschlag von 10 Prvz . besteht. Durch diese Preissteige¬
rung der meisten Fabrikate in Verbindung mir der an¬
dauernden Aufbesserung der Löhne ,in den letzten Jahren
werden auch die verwandle » Ostwerbe stark in Mitleiden¬
schaft gezogen, vor allem das Jnstallarionsgewerb « , das
dadurch gezwungen wird , die stetige Preissteigerung auch
in höheren Verkaufspreisen zum Ausdruck zu bringen . Nach
der augenblicklichen Loge zu urteilen , besteht keine Aus¬
sicht, daß bald ein Rückgang dieser Teuerung cintrtten
dürfte . Eher ist das Ostgenicil zu erwarten.

Hohe Dividende der White Star Line . Tie White Star
Line (Lceanic Srram Navigation Eo . >, die durch den Unter¬
gang der „Titanic" einen schweren Verlust erlitten har.
erhöht ihre Tividende für lOll von 30 Prvz . auf 00 Proz.
Tie Dividende ist bereit « zur Auszahlung gelangt und konnte
daher durch das Schüssunglück nicht mehr beinflußr
werden . ( Tic ungewöhnlich :

'
Höh« der Dividende erklärt sich

daraus , daß die (Gesellschaft nur mit einem Kapital von
7 .50 OG , Pfd . Srerl . arbeitet , dabei aber über Reserven
von ra . .3, .5 Mils . Psd . Srerl . verfügt . »

Zentralausschußsitzung der ReickBbank. Rach den in
der g . irrigen Sitzung gemachten Mitteilungen sind am her
mischen (Keldmarkr starke Geldansprüche hervorgetreren , an
der Börse behaupten die Ostldsäyc einen hohen Stand und
die "Ansprüche an die Rcichsbank sind gestiegen. Das Reiche-
bankdirekroriuin kann sich daher zu einer T -iskontverände-
rung nicht entschließen.

Berlin , .30. Mai . Gel d markt unverändert . Prr-
vatdiskonr 4 Prvz . , rägl . Geld ,5 Proz.

Berlin , 30. Mai . Aula ge mar kt ruhig.
Berlin . 30. Mai . Börse heute schwach.

kleiner peullleton.
WI1s« iil«>,all . ctterstur und Leben.

Othello oder Raubtier?
Rom. :>0 . Mai . Jn diese Formel läßt sich da« un¬

geheure stoffliche und psychologische Material zusamm .- n-
stssen . das zurzeit dem römischen Schwurgericht vorlicgt
und das den juristisch - kühlen Aktentitel „Prozeß
Parerna - Trigona" trägt , obwohl cs eine erschüt¬
ternd : menschliche Tragödie umschließt . Da » Verbrechen,
bas vor etwas über einem Jahre der damals 30jährig:
italienische Kaoallcrieleutnant Potcrno , Abkömmling
eines angesehenen sizilianischen Adelsgeschlechts , auf sich
lud . erregte weit über die Grenzen des Landes berechtigtes
Aufsehen . War doch sein Opfer , die 3.5jährige Komtesse
Giulia Triaona . (Kattin eines palermitanischen Granden,
die er in Rcbecchino , einem kleinen römischen .Hotel und
Litbcsnest, erdolchte, eine der bekanntesten und gefeiert¬
sten Schönheiten des .Königshof «» , von der man sagte,
daß sie b : i der jungen Königin in besonderer Gunst steh « ,
und eine Frau , die in offizieller Charge als diensttuende
Hofdame zur Elite der hohen Gesellschaft des Königreiche«
gehörte . Der Mörder , der in Neapel in Garnison stand
und im Begriffe war , von Rom wieder dorthin znrück-
zukehrcn, lockte die (beliebte aus dem Quirinal zu einem
letzten Lchäsrrstündchen und bereitete ihr dort einen grau¬
samen Tod : der Versuch aber , sich selbst durch eine Ku^cl
dem rächeneen Arm der Gerechtigkeit zu entziehen , miß¬
lang . und so steht der Mann , der einst als glänzender
Offizier in der Gesellschaft ein verwöhnter Kavalier war,
heute als Mörder vor seinen Richtern.

Tie Anfänge der Tragödie liegen einige Jahre zurück
und spielen auf dem heißen , leidenschaftlichen Boden Pa¬
lermos . Tort sah der junge flatterhafte Offizier die
Gräfin , di« eben von einer schweren Krankheit genesen
war , in ihrer blassen , zurren Schönheit : ihr melancholischer
Reiz wurde noch erhöht durch da » schwarze Gewand , in
hem sie um den Tod einer Schwester trauerte , » ns er
nahm den Mann so gefangen , daß seine Leidenschast ein

die .-Zofte der , jiüüvsLvt

Frau mit der N̂otwendigkeit eine » Naturereignisses an-
ziehen mußte . Das Spiel , dos nnschuldsvoll , wie eine
Lckiülerliebe , mir einer stillen Zärtlichkeit , mit Blumen
und Photvaraphienoustausch begonnen hatte , wurde bald
zur verderblichen und frevelnden Leidenschaft , über der
die beiden alle Rücksicht und Klugheit vergaßen . So
wurden die geheimen Beziehungen ein ofsenes Geheimnis
und mußten schließlich zu einer Katastrophe führen , um¬
somehr , als Parcrno , allerdings nicht ohne Mitschuld der
Frau , in Schulden geriet , die schließlich auch über dio
Mittel der Geliebten hinanswuchsen , deren Vermöacn
schon von den Bedürfnissen ihres legitimen Gatten allzu
sehr in Anspruch genommen worden roar . Ta auch der
Skandal allmählich zu groß wurde , machten sich aller¬
hand Einflüsse geltend , die Frau von ihrer Leidenschaft
zu heilen , und in den letzten Tagen vor dem Ende scheint
cs den Vermittlern gelungen zu sein, die Gräfin von der
Notwendigkeit einer Trennung zu überzeugen . Patrrnv
sah sich ruiniert und dazu verlassen und betrogen ; die
plötzliche Kälte der Geliebten , di: ihn bisher mit ihrer
eifersüchtigen Liebe fast gequält halte , weckte seine Eifer¬
sucht, und man darf wohl glauben , daß er wenigstens
sebjektiv zu seinen schwarzen Gedanken , die ihm die Be¬
sinnung raubten , berechtigt zu sein glaubte . Tic Tat
selbst ist natürlich in Dunkel gehüllt . Ter Täter stellt
sic als eine Affekthandlung hin , während die „Anklage
die Auffassung vertritt , da « nicht nur ein vorbedachter
Mord vorlicgt , sondern daß auch das ^Motiv einzig in
der Weigerung der Frau , eine größer : Summe , sozusagen
als Abfindung , zu geben , zu suchen sei.

Zur Klärung dieser für die Beurteilung de« Falles sehr
wichtigen Frage hat die Verhandlung bis jetzt so gut wie
nichts bcigctragcn , da man in die Zeugenvernehmung , von
der man einiges Licht erwarten Vars , erst in der nächsten
Woche eintrctcn wird . Zurzeit ist die Verhandlung aus
prozessualen Gründen für einige Tage unterbrochen worden.
Tie Vernehmung des Angeklagten war mit den größten
Schwierigkeiten verknüpft , da er völlig gebrochen ist : zudem
ist sein Geist durch die schwere Verwundung , die er sich am

SoHe beivUMc ^ st- rk ««stört, und das Gehör ist aut der

einen Seite völlig vernichtet. Am ersten Tage war von dem
Täter , der fortgesetzt weinte , keine Antwort zu erlange » , und
erst in der Folge , als die Ocfscnckichkeft ausgeschlossen wurde,
scheint sich sein Zustand soweit gebessert zu babcn , daß er « ine
zusammenbängcndc Darstellung zu geben vermochte. Aller
dings fehlte cs auch dl» » ich« an ausrcgenden dramatischen
Momenten ; so geriet er, als man ivm die Mordwaffe vor
legte , in eine solche Vcrzwcislung , daß er versuchte, sich an
den Gittern der Holzzelle, in der vier die Angeklagten sitzen,
den Schädel zu zerschlagen. Ebenso war er «nsäbig , der lan¬
gen Vorlesung des psychiatrischen Gutachtens beiznwohnen.
das außerordentlich ungünstig für idu ist . da es nicht nur
seine volle Zurechnungsfähigkeit zurzeit der Begehung der
Tat scststellt , was eigentlich nicmrnd bezweifelt Hane, son
der« auck die Ansicht vertritt , daß sein Verhalten nach der
Tat , das mehr einen Wahnsinnigen , als einen gesunden Men¬
schen zeigte, auf Simulation beruhe.

So ist die Situation dieses Unglücklichen, auf dessen
Seele mehr noch als der Mord die Beschuldigung des ge
rneinsten entehrendsten Motivs lasten mag , gewiß eine unsag
bar schwere. Aber es scheint doch , daß seine offenbare schwere
Reue mildernd aus das öffentliche Urteil gewirkt hat , da»
anfangs alles zu seinen Ungunstcn Porgebrackle für wahr
dielt . Wie sich im Prozeß die Wagickalc neigt , muß erst ab
gewartet werden . Es ist möglich, daß das Zeugenverhör den
üblen Eindruck des psychiatrischen Gutachtens , das man ja
nicht als Dogma zu betrachten brauch«, wieder abjchwäckn
und den Geschworenen die Auffassung ermöglicht, daß «S sich
hier um die Othellotat eines vor Liebe und Eifersucht wahn
sinnig Gewordenen bandelt . Jn solchen Fällen pflegen die
italienischen Geschworenen ein mildes , verstehendes Her ; zu
haben , und schon mancher ist hier frcigesprochen worden,
wenn es erwiesen schien , daß er >mr dem beißen LiebeStem
perament de« Süden « unterlegen war . Ob sich nun aber die
ser günstige Spruch ergeben , oder ob «ine mehr oder weniger
schwere Verurteilung erfolgt , so kann bas Schicksal de» Man
nes nicht mehr gründen werden , denn er ist osfendar dem
Tode ver,allen , den er wadricdcinlich suchen würde , wenn er

, Me Weile GeieanchtU 4«sd ». '



Ueusterst«

Tiskonro
Teunche
Handel»
Bochum
Sour»
reumIr -Lureinvurg
Harpen
Gellen
Kanada
Paker
Lloyd
«proz Russen
Rordd Wolle
Tendenz

Lchluhkurfe.
2d , Mai

164M
254 .75
1N7 .0»
226 . 75
177,77.
178 .87
166 . 75
>!««>,51»
284 .2 .

',
142 .87
117 .87

!X>,82
148,7 .7
fester

31» Mai,
188 . 7 .

',
2 .78 . 7 .7
188 .7 .7
227 . 7 .7
177 .2 .7
178 .87
187 .77
I88,,i8
287,12
142 .77
118 .87
NO,87

148,80
schwach

KmBbrrichte der Oldenburger Banken
vom 81. Ala -,

Olvenburglschc Landevdauk.
Mil Filialen in Broke , Bur * a F,, Burgvamm , vloppenvur *.OMln, Oltotenvrü «, Varel , Pccht», L' rgrsack u . Wtldelm»»«»«n.

Li « Kurs» » erftrhm sich srcivl«iv « >»> und provisionssrci,
Ankauf Verkauf

Pitt , pEt.
4pLt . Oldenburg , kons , Staatsaiiielhe von

1912, unliindbar bl » 1V22 . — 100,—
S ' Mvz , Olvenb , kons , Anlcibc ml « ganzz.

Zinsen .
" o" <9>,uu

S^rproz , dergleichen mit halbj , Ztnsc » . .
Sproz , dergleichen.
Sproz . Oldenv , Prämien Obligat in Proz.
«pro ». Lidend sraaii , Krevironstali Lvliga-

tioncn , Rückzahlung bis 1022 ausgcschloss.
«proz . Olocnv , siaari , itrcdiianstali Obliga

tioncn , Rückzahlung bi » 1017 ausgcsckuoss,
4proz , Oldcnb . staall , ilredilansial « Obliga¬

tionen , Mesamtkündigung zunächst aus den
1, April 1018 zulässig.

zzxproz , Olvenb , siaail , Kredttanstull -Lbli.
garionen , »lii halbj Zinsen.

«proz , Olvenb , Stadianlcihc von 1009, ver-
,
'iltrkie Tilgung bis 1010 ausgeschlossen , .

«proz , Butjadingcr Amtsverb , Viscnbahnanl,
v , ISVS, Rückzahl , bis 1010 ausgeschlossen

4proz , Landrsverbanvsanlciye de» Oldenb,
Fürftent , Lübeck von 1011, unlündv , 102,1

«proz , vcrsch , Oldenv , Amisvervands » nd

r
s

a

»
S
L

4proz , sonstige Oldenb , Kommunalanleihe»
zi - proz , sonstige Oldcnb , Komnninalanlcihcn
4pr « z . gar , Eutin - Lübecker Priorit , Obliga-

z ' eproz . Deutsche RcickiSanlcidc
Sproz , dergleichen . , . . ,

Zitzproz , Prcuj, , Ions , Anleihe.

4proz , Schwarzburg Sondershauser Staat «.
anleihc von 1010, unkündb , 1010 . . . ,

4proz, Rhcinprovinz Anleihescheine Ser , 85
4proz. Wcstsiilische Provinzial -Anlcihe, un¬

kündbar bi » 1027 .
Iproz , Wtlhelmthavencr Stadtanlcihe von

ISVS , verstärkte Tilg , bi « 1918 auSgeschloff.
4proz, « ltonacr Stadt Anleihe v , 1011, un-

konvertierbar bi « 1025 .
4 pCt, Hagener Stadtanlcihc von 1012, un-

konvertierbar bis 1022 .
4Wr « t - Eutin - Lübecker Eisend, Prioriläis -Obli-

aattoncn 11 , Eni. . .
4vroz, Zrauksurtcr Hyp -Kredit- Verein-Psand-

briese, unverlosdar u , unkündbar bi« 1912 ,
4proz, Preuß , Boden - Kreditbank- Pfandbrief «,

unkündbar bis 1021 .
«proz , Hanidurg , Hvpothtkcn -Bank Pfandbrief «,
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«proz Preujj , Pfandbrief- Bank - Hypothekrn-

Psandbrtese , unkündbar bis 1020 .
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Psandvrics«, .
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«proz . Deutsch « Eisenb -Ges , Obl ., rückz . 10S Pr.
4proz , Eisenbahn Rentenbank -Obligationen ,
«proz , Gelsenktrchener Bergwerktges , Schuld-

Kur » Amsterdam für fl . 100 in 2i(
Kur » London kür 1 Lstr , in . .
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16LS — —
Amerikanische Roten für 1 Toll , in . st . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in -st _

Diäkontsatz der Deutschen Retchtbank S Prozent.
L « rlehn «jtntfub der Deutschen ReichSbank v Prozent,

Lldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Ankauf Berkant

pLt . pEt.
I Mündelsicher.

Ihroz . Oldenb , Konsolr , RU» ' b , ISIS au «g , —
« pCi do , Rückz , b . 1922 ausgeschlossen — — 100 —
S^rproz . alte Oldcnb , Kons » 4 . —
SLzproz , neue Oldenb , Konsols ( halbj . Zinsz >
Sproz , Oldcnb , Konsols.
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4proz , Oldenb , Staall , Kreditanstalt - Obligat.
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»pro, , Preuß , Konsul,.
4proi , « rrmcr Staato -Anleibe von ISN , Rück-

zahlung bio iszz au - ^ schkossen.
oproz . Wilhcllnohavcner Stadlanlcihe , unkünd-bar bis i,zo . . . . .äproz , M , Gladbachcr Stadt -Anleihe von 19N,

Rückzahlung bis lSR > au »gesMossen . .
8i4proz , Königsbcrgcr Stadt -Anleihe . . .

II , Nicht mündelsicher.
4proz , ^ inländische Pfandbriefe , Sertr V , in

Dänemark mündelsicher.
äproz , Pfandbricsc der Mccklcnb , Hyp, - u , Wcch-

felbank , Ser , VN , Rückz , bis 12kg ausgcschl.
äproz . Psandbrtese d , Prcuß , Boden Krebll-

Akl .- Bank , Ser , XXVIN , Rückz b , 1921 au « g«proz , abgcst , Pfanvbrlcfe der Preutz , Hhpotb-
Aktlen -Bank.

ö ' Lproz , abgest , Psandbr , der Preuh , Hyvotb^
Aklien -Bank . . . .

«proz , Tcutsch -Atlantische Telegr . -Obligationen
«proz , Berliner Hochbahn Oblig, , Rückzahlung

bi « 122t auc -gesckilosscn.
«proz , Gelsciikirchcner Bergwerks -Obligationen

Rückzabluug bi « , 218 auSgeschlofle » , .
'

« ' i-proz . Midgard Lbltgai ., rückzahlbar , gz P,
4vroz , Oldenb , Glashütrc -Prior ., rückzahlb u >>
« > -̂proz , Oldenb , Älashütte -Prioriläten , um

kündbar bis 1214.
«pro ; Warp » Spinnerei Priorilülcn , riickzb um
«pro, . Old , Portug , Dampsschifs « Reed . -Öblig
^ r hjLl . Lldcyv . üiaiii, -», LamytirM, . -^ .^

80 .80

SS.80
81,OS

100 .12
« Hü

WM —

03 .70

28,85

88.80

85, :i0

87,-tl»
85 .5(3

86 .60

94 .00
INO,-
85,56

89 .-
IlHM
28 .05

22 .25

23 .10

87.95
96,05

87,15

IMM

8S. 7L

Obligationen, Rückzahlung102 . . . . . 180,^ -7-"
Kur , Amsterdam für sl , 106 In ^k . l 68,95 lA .T»
Sbeck London für 1 Lstr, in ^k . . . 26 ,4L - 20,48
Check Rewhorkfür 1 Doll, ln -st . 4,1775 4,2125
Amerikanische Noten für 1 Doll, «n ^lk . . . 41625 —
Holländ , Banknoten für 16 Gulden In .st - , , 16.83 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar und Leih -Bank Aktien ^ OpCt« .
Olbb, EisenhüttenAktien (Augustjryii ) 65,66p<Lt,»

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank b Prozent.
Darlehnszine der Deutschen Reichsbank6 Prozent,

Vrcmc » , Mai,
Baumwvllr ruhig, Uptnnv middling loko 56,25 Pkg-

( vor , 2ioi . 56,25 P (g, >. Raffee behauptet. Am ÜRarkl
Mana und Bucoramanga , Tabak, Umsatz 1666 Bll , -st.
sscliz, 246 Bll . Härmen , Schmalz stetig, TubS und Fir-
kins 54,25 Pfg, , Toppcleimcr 55,25 Pfg,

Berlin . 56, Mai , /Veiilimarlt , <Amtiiche Roticiungenü
Roggen lok » , ab Bah » und frei Mühle , 165,56, für Iult
l !>5 - 162 .56 Alk Gerste, ab Bahn und frei Mühle , ssntier-
gerstv , lrichle, inl , 167 — 262 , do, schwere265— 216, Algier
187 — 186 , indische 184— 188 Mk , Mai » , frei Wagen,
amerik. mired — . do , etwas abfallender 186— >89, run¬
der >85— 188 . weistcr 'Natal 165 - - 166 Mk, Ha <cr , -(v
Bahn und frei Mühle , inläna, . märk , mc .-ki, , pomm , v » ,
schles, , fein 211 2 lt>, do, mincl 266— ulO, d» , genug



so?

^ IO»—'202 Mk lkrbsen . ab Bast» unb frei Miistlr.
^ u rufi Fuuerw .ir ? miriel 1 ^ 1— 1K" . seine Tauben-
^ s-n M —200 Mk . Licizenmebl 00 loko 2 ', .7 .7 - u" .

',0
L. rk Roggenmestl " » . ' » l lvko 22 .<ll> 24,00 Mark.
A,k .ei

°
« rob« und feine, >4 - 14330 Mk

tziorddruischer Lloyd
- uair '

. von dem La Plaia . 29 . Mai » ach, » von Lao
- ma » . Bonn "

, «L . Mever . nach Brasilien . 2 !» Mai nachin.
^ .«ernambneo. . Bliloib "

. Forimv - , von Osiasic » . :',0 . Mai
« IM morgen» von Fovstoiv . Loburg "

, Loeser, von
Plaia , 30 . Mat " Ustr inorgen « von Bigo . Llse

- cllnier» , na» den, La Plaia . 30. Mat Utir ,nor
^ von Ä » ,werpen . . dicken "

, F„ ch » , von dein La Plaia,"
-«lai 3 Ubr naanniiiag » L >. P >» cc » i passicri . . « '» eise

" 7 Liollbcrg, von Sluslraticn , 2!>. Mai 2 Ustr » achminaa»
Mnr . . Helgoland "

, Filsingcr , 30. Ma , nachiniiiag«

von Newcastle , NLÄ . , na» Bri « banc . . Kleist" , Magst , von
Osiafien, 20 . Mat l Ubr nachmitlag» >n Genua . . Köln " ,
Mauer , von Lanada , 29 . Mat «t > - tlbr näamitliag » Lizard
passtcri. . kronprinzejiiic Lecilie "'

, - ogcniann , na » New
vort , 2i». Mai 0 ..30 Ubr abends von Lstcrstonrg . . Pri » , - ei»
rich "

, - evn , na » Genna , 29 . Mat ttkr nachintiiag » von
Alcrandrien . Lchlcoivig"

, Tikiri » «Lrsavreisc kankasn:
fabrii , 29. Ma > » lorgen » >>i Genna . . Lenvlitz"

, RIunvi , nach
Australien , 30. Mai lii tlbr inoraens in Lndncst . Tburin
gen"

, - illnian » , von Australien , 29 . Mat abends in Tue ; ,
. Wilicliiid "

, Linve»»ai» i , na» drin La Pinin , 2!«. Mai vor
iniilag » i » Bneno - Aire » . Llltrzbnrg "

, Dirk» , voii Brasi
l >en, 29 . Ma > » achininag » von Las Halmas.

Daiiivssch>sfnhrl»gcsrllschast „ Hansa ".
. Arcnobnrg "

, Mobrniann . Mat ans der Liste. , Dra
chenscl -. "

, krivpner , .".0 Rial in Madras . . - ostcnsel » " ,
Schmilz. 2l>. Riai tn Linileion . . Jnikentnrin "

. Larsien » , 30.
Mai von Port Laib . . Licsticnscl » "

, Walldorss , :tti . Mai von

Lbdne » . Rbetnsel « '
, « Kücken « , 30 . Mat Pertm pakstret.

. Loneek "
, A . Lchtvarz , 2l«. Mat von « itlareal . . Liableek" ,

.- artzog, 2i«. Mai von - ainburg nach Oporio . . Tannensel » "
Görde » , Mai von Mali « , . ikiervensels"

. Lchniebl, 30.
Mat tn Panarockan.

tldenbukg Poriugirstlche Dampkschiss « Reederei
. Melitta "

, Spieker, 30 Mai in -.' anistiira . Pillarcal"
Misse» , 30. Mai in - amstnrg . Poriiinao "

, Lchnmaever, 30
Mai in Lissabon . . Riga "

. Nieinann ,
',0 . Mat von Givraliar

na» langer . » Lübeck "
, Ustlcnbrnch u7 . Ma > von Lasst na»

Tenerife.

Jriedenvllkche
Conntagoorniillag ! >'/ >̂ Nur : predigt.
Loiiiilagvoriiiiliag ll Hin : .OindcrsolrcLdienst.
tLonntogabeud . ? lU) r : Pre . -igt

'

Mi . ln>o3 «nachmil ag d ' i U. '" ' > l>tun »c.
R . Zchilde, Prediger.

zisätmagistesl.
« ,«e» Pornakine von Psla
unotarbetlen wird die - >ni

ckttic. vo » der Rinaticnsiraste
,ur iMota » « s>rabc , von

«ßnlag , den 3 t̂ttlit d
„ t,t weiter sttr den Pcrkebr

Wilde Hatten.
r,e iliisubr vo » kltnkcrsicinctt

stnt' bousseedoi, - allen , ling-
, ikl u. Mimdcrlob ab Llaitvn
^ mi»!«u> »nd ;war na» Mu»
>li>e!> Vlm i .RiiOil T>.. na»
" ,Liiere vim . l«» >i). »i > Lt ., soll
m rieneiag. den «. ?ii» it d . ,V,
- rm . b Ubr , in Marten»
Lii,»baust i » - ' » cn vergeben
vkldcn.

deiitii, !tl>. Mai IS12.
ler Gemeindrvorftand:

3 » r ö der.
Herbrnd

'
der Züchter

ted Lldrnbg. eleüvntrn
schweren Kutschpferdes.

" kbl>cr nicht ei » irag >l >ig » be
, rliill«>er Ltuicn. wel» e vicsc
, ar Dilnaftme tn da » Llnibii»
lcicn iallcn wolle » , werden er
!»«>. ibic Anträge bl « n»n >2.
,
',uni d >le . betni ; >lsta »digc»
bemann ciazureiche » . Da» er
saidkiüchc ilornnilar ist von
liclkm g> bcsteben.

kiedenlnchrn, l . Mai 1912.
Der Vorstand:

t^ p Liibbcn.
verband der Züchter

des cloenbg . rleüauten
schweren Kutschpferdes.
e» wirft daran crinner », drei-

ittaic Dinicn , die <nr Pra
mii' lankiirrrn , vorgejitbrt wer
bai loben, recht,eilig siir da»
a«iiie isoiiliiii dc- Ltulbuch«
irwmciftci!.

stodenlirchc!, , Mai 1912.
Der Vorstand:

- ft Lüdben.

Ämliililerkliilf
in Rastede.

stestede . - aupilrbrcr a . D.
zu Rastede LUdcndc l? r

di» lalscn ibrc z » Rastede 2 >lk.
>ndk, vorm <stroststcr,,g>. Park,
«nmdersown bclrgenc

Besitzung
rimbkuii, l>e» 1 Z. Zinii,

nachm . 5 Ustr,
>» Luc» tstastbause , it LUdendc
«ctmai » , UNI Perkansc a » » -
lincn.

Die Besitzung bcslcbt au« dc»
lbebauftcn und LS Lch . L . aller
lvhkn Ländereien , dieselbe» btc
'kn etn grostarligc« Bauterrain,«dem die Ltrastensront etwa
M Mxikr bcirägi.

Aus dem - ofrauiii befindet
">d ein kleiner 2' csiand sestr' -Nr und schöner - Ichcn . Ter
hatten ist nii » vielen schönen
bdstööumkn bestanden.

vedc gewünschte SluSkunsl
wnb berctiivilltgsi erteil».
^ ^ st^ Tcgen, aintl . Sinkt.

» eiragen, Kli,d » «g,ft » ch , z >i« rka „ ' ,n . Steiiiivea L > I.
,

3" v «el . gut erlialiener illistei-
itteraicge, . ,toba»»il,li l ».

A « ek. gl»« Lechöwachenlerstel
1st>e»Ib «che H . Röoer . Lebiii ^ e ^ .

V» : e st «„ ueste

sl>. IltMük.
Vrtmerslrsfte

(rmvfe . lc
wrike Ulstschstossr, Lattnnr,

Moisss -linr. Satins rtr.
IN gediegene . Liu « : al,l.

tIsMlLlüei 'zIvNe
in .̂ aibiiollc n . i . Bai > nvolle,

in vielen . reiöiagen.

Ulfschkchte Llhiirftnstoisk,
l 2 l> u . HO >m breit.

»» iveitz u . ervme,
!1'Nr . 3 >. 1 « » x. b » . » 1, «.3 ^

bi» 1.33 .0.
ssiill - und Köprr -Slknökn.

8oule »ux- Ilttper
in »'«ist » nd er (» ie.

WaschblusensiirKnllllkN
INIkder bvrögc u» dPe «l« iage.

: : Lkituhen-tzoseii : :
in blau Obevioi, Manchester und

^ w,rn.

Strohhüte.
Uüte unä klütren.

Zchiipsi, tzosrnträger.

tzrrrrn - u . Lnabrn - ljknidrn
aur Oark -äd. Hemdemuche

, u dtllige» Preise» .

Mliriiie - Verein Nsrdenhnm.
LilllrllilillgmrksimeMeide

a n 1 ., S. u . Juni.

Kommers : : Konsrrt : : Fkstbiille
- Markttmbkl.

klonel . v^ Ugs , m 2. Juni Nord » nyam » Hude.
Rb i' lorden a : abend» 10 Ui >r Lln ' chlui, »ach - lieaburgi.
ch »rventza»» trchwarde« ab Rordenl am abend» I l . üO^ llhr.

Vanel i . Oiäenb.
Olkstnu » , ,-seiilkalpnnN, aller

beste Lage , verkäuflich , passend
für jede » tsteschilst, speziell sür

grös!. SisliigtsPst,
da solches nicht a n Plaste.

Offerte» limer ? . g.lst an die
- rpcd. diese « Blaue » erbeten.

^ sternbiirg. Ter ^ rbeiicr P.
A . Brink bicrselbsi, Landstr. 2i »,
lastr ivrgc» L!rg,ugs von stier
an»

Von '
.! crstll?,

drn Juni d . Zs . .
nachm . 3 Ubr ansangrnd,

sokgcndc Lachen, al» :
l Periikoiv, l zwcii . Kleider
schrank , mcbrcre Tische , Robr
und Polstcrsiübic, 1 Regula
lor , div. Bilder , Lpicgcl, >
» nchenschranl , div. Küchen
gerät, 1 Wasscrschraiik , 0 Bell
slclicii , davon 1 mir Matratze,
und iva» sich sonst » och vor
finden wird,

ässcnillch mcisiblclcnd mit , jah
Iimgofrii! verkaufen, wozu kä»
scr stier, » !» einiadcn

R . Bischofs «. (striinm.

keiN8l87s1e!dutter
Psd . 1 .2.3 ee.

Fmsic Mulen - Lutter
. Lkl . t»« Lntv » " , Pfd . 80

Kemützi! Iivn« rlken
zu billigen Prei 'cn.

dl« Dreiser,
Sksmerslr. 32.

Modernes Lchliifsiiniiler.
sestr solide gcarbcilci, billig ,u
verkauscii . l^ ebr. TVrinrich.

Tonncrschwcerstr. 3l

Rälllllllllg
'"bTü '°

- inrich « iliicscn , Psd . 1,1» . st,
^ ulkerbrechbostiie » , Psft. 70 t >,
Perlbostiic» , Liaiigen n . Nrnst,
Psd . 1,20 . st , ilLachsbostncn,
Psd . 1 . st.

s^r . Ruft, Rordknstam,
Pinnensirasie

Ekel und MserschAeine" " Lag« und vertäu '« die >r ' b «n
>en billigsten LageSvreiicn.

lOssZnsn . ^ steru ^ rg,
klopp « ,tzur, » rst » . 17,

Telephon 1291.

nrisitNilslheu . ^Mnru
werden gemachen.

3roii Verkill . klävemaiinn . 10,T

Heute u LonnabcnS:
Seefische!

Prachtvolte Norvernclirr
« cheUstiche

if Seezungen
st Lteinbutt Pfd . Ist « §
st !>Iot ;unze Pfd 4 .» ^
st kiinrrhayii . ferl , Pfd . .

',0 ^stBrakschollcPfd . ü5 — ^ <>3
st. prachtvolle .Isländer Lchell-

ilschc , Psd nur 20 3
st. Kabliau u . LeelachS , kopfl.,

Pfd . «nr l » 3
Hcrner : Neue MaljeShcringc

2 Slükt 25 3
Hochfeine Näucherware

Telikate geräuch Mokrelcn.
- riiche Granat

O . k ^ rrlLS,
- o ' lleserant,

« asift ». <>. Jepaspr . IK7».

VttMltztuug
Mer Wirtschllst

>>. HaMiing.
tkinr in -er Nähe eines

alltblühendellPortes an einer
sehr verkehrsreichen Straße
und am ürklirungspilnkle
sweierprojektikrterChauIsecn
belrgenr delt gehende
MWst liebst Sondliiilü!

soll mit baldigem Änlril^
ans mehrere Jahre unlcr
sehr yüilstigkll üediiignngen
verpachtet werden.

Es wird beabsichtigt, den
Gebäuden — wohnbaus,
Stall, Speicher und Eorf-
Ichriiiie — etwa ill Sch. -S.
vorjüglichc Garlen- , Lnu-
uild weidcliilidercien pi )» -
legc » , jedoch können auf
Wunsch noch mehrere L'än-
dereir» hinlukommr ».

Einem strebsamen Manne
wird hier eine sichere Lrot-
stelle geboten und werden
(Nsterlen unter 'W . 100
postlagernd Zwilchrnahn erb.

Knem- Vem «!
im Tsten der

Land« Tldenb.
21m Lonniag , den 2. Juni,

abend» v Ustr:
Versammlung

i » i Bereln « lokal
Llachniiitag» 3 Ustr beginnend;

LchietzÜbung
in den Tonneri :! wcer 2chicsl-
slanocn. Der Borstand

Verkauf
eine«

hmWstlicheii
ZiiieiMilieiihliiiseS
- in an schöner . a » asichiSreicstcr,

gcsnnder Lage Oldenburg » bc
icgenc» . »cncrl anie» , mit allem
modernen Komsorl verscstrncs

lsmsWichts
Zineismiilieiihlnis

>l » nisiändcbalbcr sofort billig
; u verkaufen.

Die Lisohnliilgcn sind vonein¬
ander völlig getrennt, auch bc
sondere Oingänge.

Llnlri« kann bi » , nm 1 . No
vcmbcr jederzeit erfolgen. Beide
Äiokiiiingcn sind gut vermlclci,
die Obcrwobnuiig sür niedrere
Jastrc , die llntcrivobimng bi»
November, kan» aber schon so
fort venutzl werden. Oveniuelk
mich Probcinictcn gcstaitci.

Rädere LiiiSkilnst erteilen
kostenfrei

Rcchtsanivältc Ouisiizrat
krahnstövcr und Fimmcn,

»»nrtenstrasic 2.

keise-
llllllellkell

Lrvst Völker,
Langest». 20.

rchöiie Rngclegensteit!
^jii verk . ans I . Novbr . d.

ein fast » rnes - n» , in . kl . Oior
len an stcrrl . Lage zwischen
Lchlosigartcn n . Ovcrsleiibol,,
bei aer . Anzastl . Lsscitcn »nicr
N . v postlagernd Oldenburg.

Billig zu verk . guterst. Wä-
schcschr , isistl . Bellst, in . Malr .,
rund, Tisch " versch . « lüsilc.

Alclandcrchaussccso.

Gebrauchter

Leichenwagen,
gut erftallc» ,

billig jn .
Liiifr ». II. 0 . 23 b«3 Büllner»
2 iiiuom .-- >i>ed., Oldenburg i. vi ».

KohloKanzeil ! !
> Zieaelhofstr . lii ) .

Wardenburg.
2lni Areiiag , den 31 . d AI..

abend : 9 Ul r , in Lüjchen»
i^ nstimuc

Vkk'LAMMluNg
Miss Wndimg einer

Kuhtafse.
»nicre^ eiiic » werden gebeten,

in der k^eriaininiung »» erscheinen.

Amnierl . Speck
landschinkril
fimidschnittslhinkk»
LlHikrlimrttmllj!
Lchwkinsltijpfe » d . l .

''
) 7,

- nps- ho siei-m. Lever.
l5cle Haaren —Nioiienstr.

Mohne kladorilerstr . < ü.
Phieiidlogii n . ivis'en ĉha 'llichc

Landicerin.
Iluch SonniagS zu iorechcn.

BloherselSt.
Lim Sonntag , de» 9. Juni:

VogklschieW,
Gartenkonzert

Und

BaN,
wozu sreundlichsl einladcl

Geest. Ripste».
xn . Lins. d . Sci .iimenS 3 Uhr.

Empfehle prima

juilgtsÜMtW.
7K . Zpikkermsnn,

Kuriviclstrattc 2 >. Lelevhon 333,

Jerdlillö ilkk Acili-
>1

Lldeuburg.
Sonntag , den 2. Juni lS>2:

im kiEreiuostau« , ' « ikenstrabe
Linmng 4 i ! hr.

»! « ladet bieiz» irenndl . ein
Der Borstniiv.

^ . HkirzksKkr !!! a.
^ lsiülz. ? Ii! eii!>!i.

Versammlung
am Tounlaa , den 2 . Jui >i,adeno«

Ustr , l» i . cre» Slo .' al.
23achnmiags .3 Uhr:
Bt.

' rcittL' schies;cn.
Der Bvrstanv

'-eiÄ
i< 68« ! lr ! ub

Kumm vorn Kitt.
Grosies

Lilnntiig , 1k . ? »iii dis 1!l. Ziiiis
aus den verdeckten Bahnen de«

ürahnberg. Nonnerschwee.
Bahn I Karte 30 L,,

« II .. bi- ,
Hierzu laden ein

Ter Klub u. I . 1k« pk«r.

KrikgttMkiil
Nadiirsl.

Lim Lonnlag , den 2 . Jun^
aocnd» 7 Ubr:

Versammlung
beimKameraden 2!u > . Obmänn¬
in Nadorst.

Der Borstand.

Furchtbar
lin 'ach ist , r, sich bei

AheumtiMK
Linderung zu verschasieg durch
den Gebrauch von

WMokertklikt
sFichtennadelsniriluri und S8oll>»
wollwotie au« der M^ .-T«og^»
Handlung von

v»i«h Sattler wachs . ,
Apotheker 7t». 8toraaöh

WWWWWD

Gewerkverein
s- lrsch Dunster' .

Lrtsverbands-
Versammlttng

an, Lonmag , den 2 . Juiii , >" ch
iniiiag» 4 Ustr , bei - errn P»
denvick . Douncischweerstrasie.

Rcichstaliigc Tageoordnnng.
Punkttichc» »» d zahlreiche»

Lisch ' i '-cn dringend erforderlich.
Der Lrt «vcrd»ndSau«schutz.

illlge Wslck « f. 141
, .fM OullriM - bM"

leutschr « rostlog» , r. « .

Am Sonnia - , den2. Juni d . I . :

: : Ball ::
IM B»r » i»» l,staf sD. Holz » >,
« „ eslrn.

An ang ä Uhr.
Hierzu ladel sreundl. ein

Der Vorstand.

WWWWWUI

Bioorst. Alienstunlors. . j . vk.
gute 7 A . Ferkel. G. Höre «,

Abständen grkommrn von den»
- ausc Hciligcngciftsirasic3 am
29. d . M ., nachv ' ittnq« zwischen
l> 2 —3 ' Ustr 1 blaiigcstrschencv
Handwagc» , in dessen Deichsel
> I >. cingcschiiiiien ftcstl . Dem

Wiederbringcr eine Bclostnung,
- eiligenaclststcas' r

Lirsunden ein (steldstilst.
" aarcnujer si

Llsslelst Auf mir allerbeste
ioupotstrken suche ich zum 1. No,
vembcr d . I . anzuleisten:

20000 .st . 3000 .st , IO OOO Ulk,
4000 . st , 2.300 . « und 1300 .st.

^ in» sub » ach Ucbcrciiiknnst.
vbr . Schröder. Pukt



V

KtNtg«

8tro!llluilsge!
vom31. ^si d >8 7. tuni.

in

eektev ?»llsms§.
Mols Klemm

l - mnssslmss » » S ^ .

8vdrmüie§eii unä Start
LLLIN - koL -Ü ^VSSt - I ^IU«

ans ükNl
'̂
eillil>lli8 ill dtt Pahr bki Vrewvll

Launabead , den 1. Juni , nachmtiagS 4 tt r,
- »«»lag, Sen 2. Juni , nroi -gvn -s S vdv,
Tonntag , den -'. Juni , nachmittags 4 Uhr.

— Ls ÄLsgvir 22 Lltsgsr . —

k»vvlss elvi - k^ llltrv
Veiler Platz : Tauectarte 8 . i<, emmolger Einwüt 4 . ».
Zweiter P atz : Tanerkar :e 4 . </ , ein : aliqer Eintritt 2 .50 . « .
Teiler Platz : Tauerkarie 2 " , einmaliger Eintritt 1 .s.
Viert r Platz : Einmaliger 4 » tritt 50 > .
Wage » - u » i> - lutomobilplatz : ü Per -on 3 >ft.

Iiwm Lmle«
komnicit.

RI
8onnsag. üen 20. luni.

Karienoorbeftelliinxei bis zum lt . Juni . Tie KarlenauSgabe
oom >0 . 17 . Inn : lei allen '.'.' .eldestelle » , , » d bei der Ge-chäsl«
stelle Achiernnr. bl.

Auf ein Jinniobil in einer
Ttadr d . OldcnburgischeiiMü»
stcrlanves lvcrdcn gegen niün
delsiäwrc Hupotbck

gegen prompte nnv gute Pcrzin
, u»g anzulcibcn gesucht . Oft. u
S . 832 an die Erped. d . Bl.

Ill4ek!eilien.
Ohmstede . Auf bald und I.

Nov . d . kann ich » ichrcre
Kapitalien "WG

gegen erstklassige Hypotheken n.
4—4E> Pro ; . Hins vermitteln.

A . Parusset, amtl . Ankt.

Wt -Lesueke^
Möblierte« Ziminer,

nrit oder obne Pension , v . Herrn
pesnchl . Gcsl . Offerte» unter
H . W . SO postlagernd.

«tzcsucht zuin 1. Novbr . eine
Nntcrwobnung n>it 0 Zimmern
u . Garten . Osserten unter H
Postlagernd Rodenkirchen.

Ges . z. 1. Nov. I kl . Wohnung
s c . ältere Dame i . Pr . bis >80
Mark ( Heiiigengcisttorvicrtcl) .
Of f, erb . Ackcrstr . 27 unten.

Ebcp. ni . 6s . Kind s. z . Nov.
Oberw. i . Pr . b . 2 .50 . kk i stabt,.
L . u . s . 8AZ an d . Erp . v . Bl.

Mü venvislen.
Ttubc mit Bett . Achternstr . 2.
Bss möbl . Z . z. v . Lindenftr. A4.

Zu verm. gut möbl. Wohn
u . Lchlasz ., passend für l oder
2 junge Leute . Knrwickstr . 28.

Gut möbl . Zimmer
an besseren Herrn.
Zchüttingstr. 2011 , s .-Einaang.
Z. v . Lt . u » Humboldt« 30 . „ .

. Ni verm. ein kleiner Laden,
passend für Barbier
Gerhard Heeren. Lanneniu . 17.

Z . v, „ . schon « >öbl . 'Wohn u.
schlnfz. » , . schreibt , a . bss . Hrn.
Jakobistr. >!>, nahe Pserdcmari ».

Z . v. in . Ltube . Haarcnstr. 43».
Möbl. Zimmer . Pcterftrastc 24.
M . W. u . Tch lsz. Nclk .ftr.20, o.
Niödl. Z . ,» . Be„ . »crchenftr . 7.

Besser möbliert . Zimmer mit
Bett . schäscrstrakc :! .
Hrdl. Log i« . Rclkcnstratze 18.

Eversten. Zu vermieten eine
Ilntrrwohnung mit Gartenland
z u Novbr . Zictenstraßc t.
M . W. - u . L . - Z. z . v . Bergs,. II.

Hrdl. Logis sür l Handwerk.
_ Rad orstcrchausscc 1.

l hübsch mbl. W. u . Schlaf
ziminer zu vm . Pscrdcm . 8 ob.
Möbl Kammer ev . in . Wohnz.
zu verni. stedingerstr . 68, ob.

Hrdl . möbl. Zimmer ni . l od.
2 Kammer» . Lackstraß c 20.

Herrschaftliche moderne Ober
Wohnung auf sofort oder später

Haarcnufcr 22.
Bl. Ltube u . K . Lindenstr. iv,und eine s. junges M ädchen.

LogiS s. i. L . MoltcnslUT '

Zuni l . Zuni ein Zimmer mit
voller Pension an eine Dame
zu vermieten.
^ rau ^ ischbekt, Aitterslr. 7II.

Harrjch. Parterrewoh . , 5 st.,mit Zubehör, Etagenheizung.
Werbachstraöeö.

s^rdl . möbl. Wohn u . Lchlaf
zimnicr zu verinictcn.

Radorsterstrabe 78, 1 . Etg ., l.
Zu verm. frdl . möbl. Zimnicr

ii. .st amnie r . sonnen straye >21.
Möbl . Zim., ni . o. ohne Pens . s.
z. v . A äh . Haarenuscr 2-4 , pari.

Z » verm. gut inöbl. Wohn
u . Lchlafz., ev . in . halb . Pens.
_ Langesiraye 33.
Z . verm. gut »iöbl. Z. »i Bett,
ev . volle Pension. Hangcftr. 3.!.

Zu verm . fr. möbl. Zim . mit
Bett an anständ. j . Mann.

Lindcnsiratzc8?, oben

Ardl. mobi W- tzn u . Schl,sg.
tileinestraßr L

r H L erh . Vogl » Humboldts»
"?^

,7rdl . modl Erker u . rchtasz a
best Herrn a . sos j v ., a Wsch
b . Pens Milchstr ., Aenb., I . Ei.

Los . zu verni. inbl Zim», . in.
Bett. Aii guststr . 8 unten.

Zn vermiet, zu Aovemder an
lubig . Bcivobu. die abgesaloss
Etage uiit Ga» u . Wasser . Pr
öäO . st . Z . des w - >2 v , I K » .

Aug Heitmann, Auguslstr . 8.
Mbl W u . Lchlafzimmkkzu

vermiete» . »turwilksir. ll.
s> rdl möbl. Zimnirr zu vm.

passend sur 2 >g . L . Donner
schiveerstrahe 34. l . Tür recht«
vom rtasernenplav . oben

PKastSMi^
Lchülerin findet gute Pension.

Osserten eroeten unter 8ll
a » die Erped . dieser Blatte « .

« VISSMSMRWWMMWM
Fleisjiger so iber Ma »n ,ucht

an 3— i : u - IN der ör-oche

Beschäftigung.
v oll , auch > Tag . , r' luch Ivare
derielbenicht abgeneigt, eine ? teile
ai« ör-ächier zur die .' iachtsiimden
aiizunehmcn. — Oftertcn unter
8. 705 an die Epved, d . Blanc»

Junger Mann
der Manufaktur u . »lolouialw.
Branche, längere Zeit in Manu
fakturw. tätig , sucht per bald
Stellung alr Bcrkänser oder
weisender. Oss. unter Z . 820
an die Erpcd . die se « Blatte « .

Zmger Mim»,
2l Z . a I . IN. >>en » l». der dovv.
n. ainerik. Buchsü rung sucht w
>ort oder zum l . Juli Stellung
an Uonioe i » Stadt oder Um¬
gegend Oldenburgs.

Oüer :en unter 8. 810 an die
Eivcd ition d . Bi. _

Junger Mann,
solide u . cdrl., sucht sos. Stellung
a . Kassierer, Kassenbotc o . äbni.
.Kaution vorb. Osserten unter
s . 834 an die Er ped . d . Bl.

Junger Mämr,
21 I ., s. Pcrlraucnsposlc » aus

Kontor unS ^ager
oder alr Kassierer , Kaution kann
gestellt werden. Gcfl. Offerten
unter B. 53. ! an die Filiale,
Han gestraße 20, erbeten.

Erf . Vaufmann, pcrs . Buchs,
u . gcw . Korrcsp., sucht s. einige
Nachmittag« oder Abcndsiund.
Ncbenbcschäiiigung. Gcsl . Osf.
ii . s . 8-Ü au die Erp , d . Bl . erb.

KllW
""

,
in allen Zweigen der Haus
Halis erfahre» , sucht Stellung in
größerem Hanrbalt , bei Ham.
Anschluß und gegen Gcbait.

Rädere « b . E . Timincrmann,
Upjever bei Jever.

MSnnliede.

klillljende Wtllj!
bietet sich eineni Herrn
durch Ucbernabnic der

Allein Vertretung
ein. Patentamt!, geschützt.
Kons . Artikel« z . Berk, a»
Landwirte » . Gärtner . I«.
Referenzen u . Gutachten
liegen vor ! Kurzcnischloss.
Herren , w . über einige >00
Mark verfüg., die zur Hal
l »ng ein . kl . Lagers crsord.
sind , wollen umg . schristl.
Offerte cinsendcn an den
Bcvollm. v. Ha . , M . Spar
niacher , ; . Zt . . Hotel zur
Post " in Oldenburg.

Gesucht au , gleich oder später
1 Wlrr-Lekrling.

Joh . Schnitter, Mottcnstr . 19 <>.
Westerstede . Gesucht auf so

fort ein tüchtiger

H. Licms , Blumcnstraßc.
Ltreek bei sandkrng . Gesucht

aus sofort

2 Aniilitt-estlltil.
He rin. Büsselmanii

Ein junger kräftiger
Arbeiter.

Oldenb. Treber Trocken Anstalt,
H. Lioirermanft Nachkl.- »« Nstl. Hstarensti. s. «.

H bis
Best . möbl. Wohn- u . Lchlaiz.

zu verm. staulinie 7, oben.

Gesucht per bald jüngerer

BSckergehilf«
>ur Hilfe i . Honigkuchenpaeterei.
Herin. Johnschrr , Osternburg,

Rock- und
Hvsenschneider

Lsnl Kolk, ^ ngeßr . -».).
Suche sofort joverkäls.

.Rutscher.
Koker ^Lohn.Otto
kks. alljjos.Malkrgtliilstn

Miltz. Nays» r, Nlaleriiielstcl,
Aadorster Eh. 3l.

Griuchi per o ort ein

jml,. -vliiisbiirilhk.
Lei auch mit Pferde» umgehen
kann.

Wrtjro « Etnblissemem,
Radorsi.

« ad Zwischrnahn Gesuch!
auf sowrl ein

Lchmicbezeselle.
Wilh . Schröder.

8a » Zwischenahn . sucye au>
sofort einen

Gehilfen.
H . Burchhardl,

Satt !«'-' u. Tapezier.
Ge ucht ein jüngerer
Bäckergeselle.

Th. Lienewaun,
Beine , z anaeftraszc 81.

Au' soiori tüchtiger

Malergehilfe,
dauernde Be chaftigung.

Bern ». v . H . Otie,
Malermeister.

Gemchl zum 0. Juni ein

licht . Mttgkstllt,
,reicher selbständigarbeiten kann.

Eversten Friedrich Struch.

Tüchtige
Möbeltischler

lAnschlägcr und . Hcrtigmachcr),
möglichst ältere Leute , finden
dauernde , lohnende Winiec und
sommer gleiche Beicbäftigung.

Delmenhorster Wagcnfabrik,
Varl Tönjes , A . G .,

Drlnienhorft bei Bremen.

Wardenburg Gesucht ein« OLILktz
sür nicine schwarz und Weiß-
brotbäckcrci, welcher selbständig
arbeiten kann.

Johann Lchlütcr.
Gesucht ein

Torfgräber
zum Graben von ca . 45 Tag
werk Tors . Meldungen erbittet

Gartcninspcktor Habeloft
in Rastede.

Gesucht zum >3 . Juni ein

Bäckergeselle,
welcher sclbständ. arbeiten kann.

Bäckerei von Wilh . Ehmen,
Jever , am Markt.

Gesucht zum 1. Juli für mein
Manufaktur » nd Herrcngardcroden Geschäft ein jung, tüchtig.

Verkäufer
Lacksäirist criorderlicti.

I . R . Jasv ' rs . Nordenham.
Wer überm .nmr
LrillllM - Vkrteilulls

von vauS zu Hans . LlnSführl.Öfter: , mu 1-ieisangab « an FritzKrielbe ,
' leklan -e Berti . , schone-

ber, -Friedenau , Hanvtstr. 83.
Hür ein flottes Holz-, Bau-

Materialien u . Kohlengeschäft
in aufblübcndcm Jndnftrieortc
an der Untcrweser <Gr . Olden¬
burg i wird zum l . Oktober oder
auch srükcr tüchtiger, militärfr,

Gehilfe
gesucht . Branchckcinitnis i . Holz
Bedingung. Reflektanten, die
selbständig z „ disponieren ver¬
sieben , belieben Bewerbnng «-
lchrciven in . cicugnisabschtiften,
Angabe der Gcbaltsanspiüchc,
n . wenn möglich Pbotograpbic,
zu senden an die Ausgabe dieses
Blatte« unter S . 833.

Lchriftseher- Lehrling,
sofort oder später gesucht.
Wilhelm Walther , Buchdrucker « ,

- / ^ ordsyM A . ,

Gesucht aus gleich ein ftrer
Knecht von Ist— 18 Jahren.

Joh . Jstrgen « , Gaftstraße -

ZivilmLekef und
KsZlenkslfsn,

möglichst ältere, verheiratet«
Leute, sur dauernde , lo : »ende'Arbeit ge u .bi . Wintei u. sonuner
ab olut gleiche Be'chällignng.

Delmenhorster Wagrnsadri «,Earl Tönjer , A G.,
Delmenhorst bei Bremen

BlllltWkk lsksllcht.
J »h. Schütte , Zimmerinftr .,Barrl , Mühlensir . 3l.
Nadorst b . Oldenbg Geiuchr

aus sofort ein

Rllltklsthillt.
H oon Esse «.

Llarel. Älur sofort ein l)renger
jüngerer

Wiichlttgesellt.
Earl Iumg , Ha erkamv 72.

Paradies be , Ältenhi ittorf.
Suche aus -ofori einen

Mlüirergeselleii.
E. Liebermanu.

Geiuchi 15. , luni oo . iruner
ein jg . Mann für Kontor und
Reue. Onerten unter 8. 815 an
di« Erped . d. Bl.

I -iitisWi
Bewerber wollen ibre Lldr « " «

geft . unter V . 822 in der Filiale,
Langeftr . 20, angeben.

vnrwintzcl . Gericht anf io-
sort oder l . lunl - in
kleiner Knecht

von II . 1« 18 Jahren.
Jotz. Raysor.

Wüstlnger Mühle . Gesucht
aui josorr eur zuverlässtger

Fahrknecht.
S . T. schrader.

WSsting. Geiuchr au > ,o -orl
hiesige

Zimmerltlitt.
Fr . Parljiu «.

Hahn . Be ncht ein

Tlhülie-tgeielle
ans dauernde Ltrbeu.

H. L. Bahlenhnm ».
Oldcndrost . Gemchr ans iosori

1 Kskldt oder Ardeitee.
Gerhard Hnl » »nn.

Nslergekilfen
sucht E. Reumann,

Donnerschwee, Junkerftr.
Osteittrum . Gemchl

Z Hlllilittgesckei.
_ H. Hoffrogge.

Torsholt bei Westerstede . Ge-
iuchr aus so ori ein tüchtiger
hiesiger

Tischler
aus Bau - und Mobelarbeti.

Lehmkuhl,
Tiichlerci mit Krasibe rieb.

Gesucht auk so orl ein

LchntlSerzestlle
au > dauernde Llrben.
Wilh . Dielimaai, , schneidermstr-,

Kirchhatten

weidiieve.
Gesucht eine

Waschfrau.
Donncrschwcerstraßc 82.

Tüchtiges, saubere«

Stundenmädchen
ges . Meldungen abends nach
8 Ubr. Bremeiftraßc 7.

Gesucht aus sofort oder mög¬
lichst ba d e n tüchtige«, 'anderes

Mädchen
oder einfaches junger Mädche«
bei gutem Gehali.
Frau Schwarz , Röwekamv 231.

Gesucht sofort akk . Waschfrau.
Zeugbausftraßc 21.

Osternburg. Ges . 1 Frau zum
A » «bessern . sckmlsiraße 10.

Gesucht zum l . August ein im
Haushalt erfahrenes

jilWs Mich »,
nicht unter 20 I ., bei Hamtlien.
Anschluß und Gehalt.

» »er.

» rem«« Zum i » uauft ^» 1
mchftg . « saubere« s,Nähere« ' >

Eilrr « , Heaimstraße i(H
guihiigk Schneiderin^im Hause gesucht ,Grnrudenftr Rr . 13 , z.

Em «mlacher

v«r 1. Jult bei hohem Loh,gesucht.
Frau Jnli » M »r, „ i„ k,

Wiltzetmetz,,,,
Blarklstraße Nr. 24.

Legen ' täglicher Erkrankü »; !
de« letztgen jungen AladchentI
suchen wir auf sofort ein o« «,4. 1

jlUllskS Mbchk»
,m After von 15— >8 Jahren d„ Ivollem Haiiiilienomchluß „ ^ 1
gutem Gedail. 'Waichsrau wirdgehalten. Kleiner bürger:. h, » ,hait von 3 Perionen. ,O'ieritii erbitte k. ^ »-,1
i . Oldenb. , K irchenstr. Ist. j

klbentilr, . ki» jilszksW
chkll mb ei , WkiMtri
illiuh ssttn» f« r tiche Rnilll
, ksi>Lt : Ü5 Mk. ainW-

j ! l>lirres Sttbi rtmik b.
Wegen Erkrankung de« ,ey,,n , I

suche >ch balünwgiichst ein e: I
sa >:renes

jsiigks Msbchei
sür » niern tandw. Haushal: , b« I
Famiftenanlchluß u , Wehall.

Ocholt. Qrau ll». Brünjet
Mbte Arbeiterioiiti

für unsere Buchdruckerei gesich:
H . Presuhn Löhne,

Buchdruckerei und Buchbinderei
18.

G. Ltundenmödchen auf soson
Nadorsterftraße12

Ges. sür halbe Tage l Mädchen.
Hermannstraße28

Ltnndenhilsc für den Porniina,
sofort gesucht . Langesrraß« 87

Gesucht ein
junge« Hriulein

sür Laden Oft. uMer V S . 881
an die Hiliale. Langestraße 2l> s

Suche krankbeu - haiber meines I
Mädchens «inen Ersatz «ns s»>
sort -ür Küche und Hau » geaen I
hohen Lohn. Frau Hirschtlit , s
Tonnerichioeerstr. 8b.

Einswarden . Hür einen lanl
wirtschaftlichen Haushalt suche I
ich auf sofort ein

eiifslhes jungt? RiWI
da« alle Arb' ile» mir »errithttn j
muß, bei Ham. Anschl . u. salae

A Hurrrlmanii
Wegen Verheiratung de« icniqcr

zu Nov. d . I . ei» er ' abreneS

jinizes Mäbcheli,
gesetzten Sliier« . geftichl, zig n
Fam. - Anschluß und Gehal:.

SrmkrhMn.
JnngesMödckeu kann » » «.
Leitnnq der Hausfrau die
seinrre Küche erlerae»,
ohne gegenseitige « er
gütuug . im Hotelsnnssauci,
Hau » erste» Range » .

Ge>Uktit für Gastwirtschaftei» '.

zung. Mädchen
bei Gebo t und Famiiican' ch u > '
Tiensiinädcheii ivird gehalten.

Osterte» unier V . 62t an de ^
Filiale , Laugestr. 20

Eins ., erfahrenes jg . Madchm
sür bürgerlichen Hauehall bei
Familienanschluß u . gutem Ge¬
halt zu Nov. ges . Offert, unter

830 Filiale , Langes,raßc 2"

bi« oröeitl.
ftir Zimmer und 1 sür Kü « e

„Hotel Reichshof", Hannover
Per sofort sungc « Mädchen !

Erlernen der Küche » . d . Haus
Halts, schlicht um schlicht.

Restaurant Amtsfifchcrhou»,
Breme» , Großenstr . 77.

« rfucht
zum l . Juli ein irdl. . gewandte»
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xurch Etnslüjsc tiefgreifender An , dic wir man meistern
tonnten und dir ci » allgemeines Pcrlanpcn « ach billige»
Pr« is«n zur Folge Halle « , ist das Niveau der gctvcrblichcn Ar
beU in ganz Europa >n> vcrggngcnen Fahrwinden dcirachilich
aesunke » , E » mag sei « , daß diese Tatsache dnrch das Ei»
neien der Maschincitarveii in den Wirtschajisprozeß zunächsi
aa« ; unausbleibltch war , adcr c , kann » ich, genug bcdanen
werden, das: auch den Mensche» , und ztvar Prodi,jenien wie
Konsumenien, das (Reindl sür edles Material nnd Qualitäts
ardeit darüber verloren gegangen ist . Wenn wir i » Deutsch
land wieder eine Qualiigisinduftric cnnvickcl » ivollen . so
mns : , wie Hart Tchmtvr in eine», inicressanieil nnd bester
zigcnswericil ANikcl »n Jahrbuch ill ' l .' ! des Deutschen
Wersbunbes anssukri , nach dieser Teile vor allen Dingen ab
qestolsen tvcrden , Zm verggiigenc » Zgbrbunderl ist ein
- chah aewcrblichcr Uebcrlicscrung verloren gcgangc» , Auch

die Wisscnichgji bai bierbci zersetzend niiigcwirki . indem sie
Zurrogaic lteieric , Plan brauch ! nnr ein Ttück Leder von
öor hnndcri fahren in die Hand zu nebinen , nnd ein Ttück
von beuie , um das zu erkennen,

, sti unsercm (Erstaunen stellen >vir sesi, daß z , B , das
Lchiniedeeiscn vor 2 tttt Zabrcn tatsächlich von edlerer Quali-
iat war , als das beste von deine (5s wurde aedrücki , ge
Hämmer, . gedichlci nnd durchschnlicdei, bis cs schließlich ohne
,rdc Pore war , llnser hcniigcs Eiicn wird in den stolzesten
Pro,essen bcrgesiclli: ivenn man es aber » nier der Lupe a»
siehi, stestl cs ans wie ein Ttück Tchtvamm und ist in einem
halben Zabr an der Lns> verroste«

Es ist bekannt , das; gutes Hol ; für Möbel in
Deutschland kann, nvch .zu basten ist , nnd es wird nicht
mehr laust? dauern , da« man Möbel aus deuischem Holz
nur noch in den Museen sehen kann , Aster auch dic Balkan-
lander, Rußland und Amerika sind schon .zur Hälfte ab-
^ bolzi , striche in in den letzten 2» fahren um e »va
rü b , H , im Preise gestiegen ! Aehnüch liest « es mil den
meisten aiidere » Ilohmalerialieii , Es ist merkwürdig , wie
schwer die eiinachr Taisache stcstrisfeir Ivird , nämlich , dast
das Rvhmaietial und mil ihm » aiürlich auch " er
daraus herstestellie iücgenstand am stilliststen stleist «,
wenn es gut und stewissenbas« vcrarbeile « ,vird , Äsen»
wir Holz zu Tchnndmöbein t "rarsteilcn oder wenn wir,
wie eine dresdener Fabrik vl .vrvstravhischer Anjkel , hu » -
deriiausendc photographischer Aplaraic , das Tlüei sür A
Äark, lrerstellen, so arsteilcn wir eistenklich Feuerholz » nd
chrwllsien das Maiern >! , versündigen uns an einem Na-
iurhrrduk«, Tie Erde stistl :Hor,maicrialicn uu : in be¬
schrank« « Mensteu her , Verbrauchen wir soviel Maleria !,
als die Erde jährlich wachsen lös; «, so werden wir für die
Laierialicil einen mäßigen Aormalprcis halten , köninen
wir wcnister sterarbciicn , so lviirdc durch starkes Aiistebor
aer Preis sinken, verdrauche » ivir aber «» ehr , so steistr
der Preis in« Verhälruis des Mehrverbrauch - , Aich« allein,
daß wir damit die Güter herlcucrn , sondern wir l. st . n
auch aus Küsten uuieicr Kinder und Enkel , Es ist eine
Tünde und Tchaufte, so .zu versahrc » .

Es v' irb immer der Eiawand gemacht , die grosse Masse
der Abnehmer sei einfach wirtschaftlich nicht imstande , gute

2ur Ausstellung äes
veutseven Aünstlerbunctes

in «iev Sremer Kunftkalie.* »
Fm Machest von . Knust unb Künstler" , der sichtenden , im

Verlage von Bruno Eassircr, Berlin , erscheinenden Kunstzeit'
schrisi , niinml Gustav Pauli da» Lion zu der vor cinistcn
Wochen geschlossenen Ausstellung des Tcutschcu Künstlerbundes
in der Brcuicr Kunsiballe, Nicht zur Vericidigung etwa ! Hat
er sich doch mit sciucn Brcnicr Widersachern, dic sich zur
Verkiclung ihrer Ansichten den Mannheimer Rechtsanwalt Tr,
Theodor Alt verschrieben hatten , bereits zur Genüge auscin
andergescstl, * * , mit dem schließljchcn Erfolge , daß von der
Einsetzung eines besondere» T»ciralcS für die Leitung der
Kunsiballc Abstand genommen wurde , Pauli nennt seine
Vcmcrlungen nnr . Pen Monolog eines müßigen und » nmaß
geblichen Ausstellungsbesiichcrs" , und kann dies auch , da dic
künstlerische Verantwortung sür die Ausstellung in anderen
Hände» log, Zmmcrbin beanspruchen seine Worte und nicht
:ulcr>: vier in Oldenburg — erböbtc Beachtung, da der
Leiter einer angcscbciicn Kunstkallc, der auch ans dic Ausgcstal
»mg unserer heimischen modernen Tammlung maßstcbcndcii
Einfluß ausübt , vier seine Ansichten entwickelt und in bc
merkenswerter Weise z» einem der iiitcrcssantcstcnProbleme der
heutigen KiinliciitwickelungTicllung nimn»,

Pauli ist der Meister der sciiigelcbliffrnc» , vielfach von einer
leisen Ironie erfüllten Rebe, dic smon im Andcuicn und im
Verschweige » vieles ;» sagen vcrstcbt, To erwähnt er Ttuck
" ich», der seine zunehmende Pcrsiachuiig durch immer gröbere
Mittel zu verdecken such! Auch der Bremer Rudolf Tcwcs,
der vor zwei fahren durch seine malisscarligcn Malereien ein
bescheidenes Aufseven crrcgie, wird nicht genannt , Für Tb , Tb,
Heine, de» diesmal überraschend Harmlosen, bat Pauli ein
vaor schonende Worte,

Führern dagegen, wie Lieber mann und Trübncr,
zollt cr die schuldige Achtung, Bei dieser Gelegenheit sei cs
gcstaNck, der »ciicstcn Erwerbung der Oldenburger Galerie,
Trübners . Kronbcrg im Tanmis " tlW7 », zu gedenken , einem
>' cr feinsten Bilder unserer Tammluna . das sich mit den beiden
Hcllwags und zwei älteren kleinen Ttücken zu einer nngcwöbn
lick glücklichen Wand zusaiiuncnfngi, Wie Tiübner vier ein

Tic hier geäußerte» Ansichten weichen von denen, die
mir in den . Nachrichten " vcrircicv, zum Teil erheblich weit
"h Wir glaube» aber doch , iknci: Ranin geben zu sollen,
vm aug, einmal eine Ttimnic lau : werden zu lasse » , die be
geistert mit den .Hnngstc » grb>, Tic Redaktion,

**t Vergleiche Pauli , , Tic Aufgaben bc« modernen Kunst¬
museums "

, öffentlicher Porlrag , gestalten am 29 , März I9i2" " Kasino zu Bremen Verlas von ^ ran ; Lcnwcr, Bremen,

Arbeit ,,n kausen, Tas ist nue so lauge richtig , als » itter
Vcn Htiil n oie Einsicht und ver Lin » für das Eclirc ja
Wenig »» rstreilci jiust, stab >>e zwiiihen Tchuud und gulei:
Ware leinen lliuerjchie » anerkenne » , als den des Preises,
Wäre dieser Tiau menr vervreilei , iv ivürften sicherlich
viele Heule «ich lieber i » stirer Eiurichlung . in den Tinge»
des En brauche» aus da « Aoiwcudigste beschränken, nm dieic
wenigen Tinge bann in guler Bejchanenheii und edler
iZoliit ,; n stesir -en . Wenn in unserer deutschen Pr .>d >ikli .>n
alles Rohmaleilal nach bestem Wisse » und nach bestem
üöiinen bernrbcilei ivürdc , iv würde dic Art der Arbeit
sehr zu unserem Wohlstand beitragen , Ten » gute Arbeit
hält Istst und Alst Eicrhre , , a auch noch länger , Tas Geld,
das man für H„ le Alben bezahlt , ist io gut angelegt , wie
ein Vermöge » in Ttaatsvapiereu , Nur verbildete Menschen
sind nicht »«ehe iniitalidc , dies einzuiehe » ,

Tcnischland muß jedes Tenür sür zwei Milliarden Rob
maierial in « Auslände kaufen. Wenn wir aber nur um tue
Hälsic besser arbeiteten wie bisher , so könnicn wir jedes Tstibr
eine Milliarde u > der Tasche bebakten, wohlhabender sei» ,
höhere Höhne zahlen. Außerdem stüiiken wahrscheinlich d,c
Waren dann in der übrigen Well in viel böberem Anjcbcn,
wurde » lieber gelaust und bester bezabli werden , Tie boben
Mcilcrialprciic sind so osi die Ursache, daß man dic Löbne,
>v >c cs sehr wnnschtnswcri ivärc , nicht ans die » oiivendinc
Höhe bringen kann, daß unser Erporr ; u »n großen Teil ein
Erpon ans » osten unserer Arbeiier , unserer Menschenkräsic,
nnsercs Volkes nnd unserer Gcsnndbeii ist , Tiefe Worie kann
man iiichl laui genug sagen, nicht oft genug wiederhole » . Es
siebt viel schlimmer in dieser Bestellung , als wir glauben.
Poriges Ewstr waren in der italienischen Abteilung der Welt
ansstellnng in Brunei jene süßlich sentimentalen Marmor
siaiirchcn ausacslellt, wie sic Italien in Massen produziert . An
den geschmacklosesten listigen zablrciche Pisiienkarien mir den
Namen der Besteller, nnd zu nnscrcr Tevande muß ich jagen,
waren klassiich Gebildeic , dculi'che Acrzic, Tst >r >sicn ui>v,,
dic Mebrzabl der » änser , Ticics ganze große Publi
ktini bal gar keine Abnung , von tvclchcr Gcwisicnlosigkeil
cs ist : Es sind osi dieselben Henlc, die Pcrcinc gegen
Tchlivdliieralut zriinde » : aber das; sie zwischen iauiec
Ttt» ndarbeir styrn , ist ihnen nichr bewußt , zwischen Arbeit,
die , wie friedlich Nauwauu sagt , nach hungrigen » iudern
nnsiichl , » ach ichwindiuchtiein Näheiinnen und nach ich !echt
bc - ahlicn r' irbeitcru ! Wären solche Heure nicht nouvenbiger
selbst das Objest eines Vereins gegen Tchuudarbcir ? Man
muß stinrn riir begreiflich machen , das; der » icmals ein
anständiger Mensch sein kann , der sich mit billiger , v . h.
unüiiständiger Arbeit umgibi.

Was » ns zu nur übrig bleibi , kann man a . i irgend
einem javanische» oder chinesischen Gegenstand sehen, der
nrchl veröde sür den Erporr nach Europa oder 'Amerika
grarbeirel ist , ja sogar an Gegenständen , die von den Wil¬
den ^carbeiikl sind, ^ eder kennt die wnndcivolle Qualität
chineiischcr » nd japanischer » cramik , ^rm lüewcrbe der
Tchwcrlsticharbcircr har bislang ein Lehrling nenn Jahre
leinen müsse » , um alle Methoden und Ncl'erlieferungeii der
Lreilluiig , der Oruamenlieruug kenne» zu lerne » . Wenn
wir hören , daß in Indien oaazc Törser auf eine /sarbe

alles Bcrgncst mil den Augen des modernen Wirklichkeits-
»icnschcii und so ohne alle Tentimentaliiät anschaul, das ver¬
dient in unserer . seit der pocrisicrciidcii Küiistlersteinzcichnungen
seine ganz besondere Beachtung, Ter kühle Trciklang der
sgarbc », das slumvsc Bla» des Himmels , das Hellrot der
Tächcr und das klare Grü» des glänzend gemalten Vorder
gründe» geben dem Bilde einen koloristischen Reiz , der cS
zu einer der reifsten Tcbövsungcn des Karlsruher Meisters
ficii,pell.

Und noch in einer anderen Beziehung scheint mir die
Erwerbung dieses Werkes bcmcikcnswcri, Tein Ankauf bc
deiner die erstmalige Abkehr von jenem Grundsätze freiwilliger
Tclvsiocschkäiiknng , dic mir Werke riordwcsidcutscbcnUrsprunges
in dic Galerie ausgenommen wissen wollte, Ticscs Prinzip
bat seine Berechtigung, darf aber nicht überspannt werden,
Oknc den größeren Hintergund ist die heimische Malerei nicht
völlig zu verstehen . Und schließlich baden die Erwägungen der
Qualität allen anderen Rücksichten vcrzugebcn, Toch zurück zu
Pauli und der 'Bremer Ansstellnng!

,gn einigen besondere» Anmerkungen geben ibm Habcr-
w a nn nnd Tlcvogt Vcranlassnng, in denen cr trotz aller
Verschicdcnstc ' tc » eine » gemeinsame» A » g findet, eine gewisse
. Anmut des Geistes"

, ein . atavistisches Erwachen von Rokoko
reminiSzcnzc» , dic »nbcmcrkt ci » .Habrbuiiderl im Gcblüte ver¬
schlafen baden,

Habcrmann ist damit charakterisiert. Er ist eine iWagonard
natur , wie iic im i>ahrtii» idcri nnr in München und allen
falls noch in Wien gcdcibe» tonnte, Toch besitzt cr nicht den
Esprit Vc » itranzosen,

seür Tlcvogt dagegen überrascht dic Paulische Bemerkung,
besonders, wenn man nnr a » Tlevogts Oclbildcr, vor allem
an dic in Bremen gezeigten, denkt Tie gilt aber nur sür
einzelne seiner . jcichnungc » , dic manchmal wirklich einen
mustkaüschc » Rbnibmus zeigen , wie cr sonn » nr dem IS, ^ abr
bundcii eigen ist . Man blättere einmal in seinen .'tllustiationcil
znm Rübezahl oder einen« der billigen Bändchen aus dem
Tchasi ' tcinschcn Verlage , dic Tlcvogt znm Teil illustriert bat,
nnd man wird staunen, welch ein bezaubernder Ebarnic über
vielen dieser Blätter gebreitet lieg«,

irür gewöhnlich ist Tlcvogt allerdings auch in sciipen
graphischen Arbeiten der bravouröse Transgängcr , der sich in
der Wiedergabe dramatischer, oft pathetischer Bewegungen ani
meisten gefällt. Weitab ist cr vier von den modernen kunst
gewerblichen Absichten , dic .Zeichnung und Trncksatz zu einem
lmrmonischcn Ganzen verbinden wollen. Was dort bcipöitt ist,
dic Raumwirkung , dic die Taste sprengt, ist seine Tlärkc, Glän
zcnd ist seine iräkigkcit, durch kübiie Ucbcrschiieiduiige » die ^ U»
sion von der Unendlichkeit des Meere« , dein Getümmel der
Tcblacht , dem Anstürme einer riesigen Volksmenge zu geben,
solchen Blättern ist er bedeutender als ln seinen Oclbildern , die
stets interessante Versuche , doch selten einwandfreie Lösungen
zeigen.

fcstimmr sind , und kein Bauer io geschmacklos Ware, durch
irgriift ein » leidungsstück sich aus diesen ssarbenakkorden
beraliszuitellkii , wie weil sichen wir zurück!

Es muß gelingen , in den nächsten zwanzig fahren
wenigstr » » eine größere gebildele Tchicht in Teurschland
zum Bewuslsein dieser Tinge zu bringen.
Wenn in Teulschlan » da » Bedürfnis nach edler Qualität » -
ariwil gewrckr wird , so diu ich überzeug« daß wir sür die
nächsten hiinderi Eiahre die Welt mil Archilckrur und Kunst-
gcwcrbc verlebe» werSen.

rius <>em ürohbeprdgtum.
Oldeubur, . »1. M « .

* Niederiächsischer Tichierabend Ans Anlaß der 2l,
Tagung des allgemeine» plattdeutschen Verbandes kalte man
cs in der ireststadi L che zum ersteumale unicrnontinen , un
serc » anikasiesteu » ordvculschcu inuiidariitcheu Tchrisislcllcr
zuiammcii zu rujcu , damit stc selbst zu einer großen Gemeinde
spreche » konnten. Nacheinander trugen der blinde Ticsticr
Tröste ans Bremen , Tr , Tiillc Tiadc , Rob , Garbe Hamburg,
Israels Weener , Lan Gliichsiadt, Pastor Tpeckmann szischcr-
bndc, Tr , Tobsc szrankjnn a , M , TchMidl Rosloch , Wagen
seid Minister , Ernst Pscisser Hamburg , ,

'zinke Tchöneberg,
Anglist Tecmann Berlin , Wild , Hcnze Hannover und Huus
mann Lebe dankbare Proben aus ibre» Werken vor . Es
hintcrkieß bewegte Tiimiiiuiig ii » v ivicdcrunt schallende Hei
icikei », >v >e cs jeder von diesen Tichicrn verstand , ans seinen
Werken das Ticssie und Beste kcrvorzuholcn Auch plan
dcnischc Gesänge zeigten, welch inniger » rast dic nieder
sächsische Tprachc voll ist , vier bane man szrcm Tr , Tobic
und der Lekci Liedertafel besonders ;» danken,

* Ans Anion Günihers Küchengarie» wissen k» e gras
lichen » ominerrechiniiigc » zn erzählen , .

'inrereisanr ist
ihre Tprache , den» sic geben die Namen der Aussaar
das eine Mal bochdeursch, das andere Mal vlartdeursch
To heißt es z B , in dem einen .̂ ahrc : „Wurreliaat.
. sipollcnsaar , Meiian , Nadirs , Nenich , » abiis , colounche
Arrischochen, rode Nöwen und Mvorivurkeln, " Einige
Tcalre später laurer die Auszahlung ganz anders:
,,Wurzeliaat , Pingstcrnakensaar , » aluistohliaal , Mairüben,
Nenich , Lanich , Taphonkvhl und szilekteii," - - Wir er
wähnen bei dieser <üclege» h,' it auch , das; es srülzer lvc-
brauch lvar , beim Begräbnis I>ochstelze» der .Hürstlichkei
len kvstbare » räuier in de » Targ .zu streuen , Ta ist eine
Ncctuuug il .glte » über die Evstcn , die das Begräbnis
Auron Güiuliers nach dieser Nichrung hin verursachte . Es
ixlißt darin : , ,^ ns ,Tark .zum Hauptkisseu und gantzen
Polster dic besten, wohlricchendcu » räurcr , als Livendel
blumen , » ancelshcu , Majoran , römisch Tpica , Krau, .'
Miintze» und Talbev , mir Lebendes und Tpiekül ange
feuchlel . kostet insgeiamr mit de » Medikamenten 42 Nttr,
4l Gr,"

* Tie Bümmerstrder in Tangast Ans T a n g a st wird
uns geschrieben: Am W , d Al , irgf hier mir dem ersten Zuge
dg» :i , Bümmcrstcdcr ,Tclv Ncgiiiicni ein , dnS gus Tchülcrn

Tas Anlercsianrcstc aber an Paulis Anssatz ist sein Ne
kennt nis zu den jungen, jener kleinen , aber täglich
neuen Boden gewinnenden Gruppe von Malern , dic in Dresden
die . Brüche "

, in München den . Blaue » Reiter " bilde» , in Paris
sich um Künstler wie Vlaminck , Manguin » nd Picasso scharen,
i » Oldenburg aber am kürzesten mit dcni Worte . Tangakter"
bezeichnet werden. Also der Tchrcckcn der Ausstellungen, da»
rote Tuch sür die itanaiiker des Tchöncn , im besten iz -ille dic
Ursache eines nnbcabsichiigtcn Hcttci 'citscrfolgcs ! Pauli aber
schreibt über sic folgendes:

„ Wir sehen in Bicincil die schmiegsamen Virtuosen eine«
an bisiorischc » Mustern geschulten , gefällig dekorativen Ge
schmaches, wir sehen zahme Akademiker , die immer etwas Zeit¬
loses und Unpersönliches haben, wie fade Zchcmcn aus anderen
Welten, dic sich von Gespenstern nur dadurch unterscheiden , daß
sic niemanden in Tihrecken setzen Wir sehen vereinzelte Nach»
ziiglcr des : rochcnc» doktrinären Naturalismus der Mer Zabre
sie konimcn cinbcr mit der Miene verbissener und gereizte»
Tchulinciitcr, Wir sehen Zmvresiionistcn aller Tchatticrungei
nnd schließlich ci » Grüppchen jener Neuesten, dic sebniüchtigund
nnbcbolicii die ersten Worte einer neuen .

'
»ormcnsprachc ftam

mcl » . Natürlich herrsche » die szinvrcsiionisicn bei weitem vor
Zinmer » och aber aus wie lange ? — Zn der Kunst folgen di
Generationen sich rascher als ini Menschenleben, und die Weg»
der nächsten Znknnst sind bei der Minderheit von beule zu erfra
gen . Unverkennbar drängt cs jetzt von allen Teile» noch einem
cinbcitlichcnbcbcrrjchcndcnTtil . Umsonst ist va» Wort Tvnlhes«
nicht ein bis ',nm Ucberdruß verbrauchtes Tcblagworr der nroder
ne » Kritik geworden,"

Versuchen wir einmal, un » über dic Ziele dieser neuen Be
ivcgung klar zu werden, Tic »atnralistischc Welle , die in den
Vier Zabrc» des vorigen Zabrhundcrir zuerst cinsctzte und in
Eonrbct nnd Mauer, Lcibl und Licbcrmann ihre Höhepunkte
erreichte , beginnt seit einiger Zeit wieder zu verebben. An die
Ticlle der naiven und intimen Betrachtungsweise der Zutprcflio-
nistcn »ritt der Tubjcktivismus , der nicht mebr die äußere
Erschcinungswcll, sondern dic inncrc Vorstellung von den Din
gen in möglichst starken ! Ausdrucke idatier dic Bezeichnung , Lt-
prcsiionismus " ! wicdcrzugeben sucht . Also ein neuer Zdeali«
niu « , der sich von dem srübcrcn der Böcilin, Dhoma, Kling« vor
allem dadurch nntcrscheidci , daß an die Ttelle der romantischen
und vanthcistischcn Gesüblswclt jener eine Art Zarbenshmboltk
tritt , dic dic Bereicherung des sarbige» Empfinden« durch
dic vorausgegangenc Epoche reiner Malerei nicht verkenne»
läßt,

Dic Entfernung von der Natur sührt mit Notwendigkeit
zum Ttil , Nach der auflöscnden Malerei der Pleinairiften und
Pointilliste» strebt man wieder zu einer stark linearen Z»
sammenjasiung, Ucbcr de» Pointillismus , der die letzten
Konsequenzen der Zarbreilung zog , sühne kein Weg hinan«.
Trägerin der Komposition ist jetzt die Fläche, die alle drei¬
dimensionalen Elemente in f,» anksgugt. Damit ist dic Bor-
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der köderen Oldenburger Lckranstalien gebildet ist , um in
dieser legend eine viertägige Uedung adzubalien.
Trotz de » regnerischen We,« rt wurde am ersten Tage fleißig
Regimemscrerzieren grubt Am zweiten Tag « war da» Äet
rer erhebicch besser und deshalb konnte eine gröbere llcvung
zwisckc » Bockborn und Ellenserdamm startsinden . Am Abend
verjamutclien sich die anwesenden Mitglieder der Kapelle >m
Aursaal , um ein Konzert zu veranstalte » . Der gute Aus, der
der Kapelle voranguig , veranlaßte viele Musikliebcude, sich
, m Kurhaus « mzuftnvc » . Das Konzert übcrlras alle Er
Wartungen . Aus dem reichballigcu Programm sei nur ei
niges erwähnt : die Kuvertüre zur Oper . Koncg Mudas " von
Eilenberg , da» Streichquartett . Sandniäuiichcn " von
Brabm » , da» Pistonsolo des Lbennusikmeisier» Paul und
da» Ecllosolo des Herrn Kusscraih. vauganbalicudcr
Beifall bclobiiic die Austrengungcu der Bummerslcdcr.
— Am Donncrsiag jubr das Reginieui nach Wilhelniskabcii,
um 2 M 2 . . Elsaß " und die Wersianlage » unter jacbku»
diger Führung zu bcsicbligeu. Am vierten Tag « wird noch
eine gröbere Ucbung in der Umgegend Barels stansinvcn.

r . Der Bund der Frstbesoldeirn , der hier bereit« über
500 Mitglieder zählt , bcabsichiigl, aus Anregung au» « reisen
der Fcstvesoldcteu in Brake, Nordenham , Telmcnborsi,
Eloppenburg , Barel und Jever o » diese » Lorten besondere
Onsgruppe » zu errichten. Ten Bestr -Hungen des Bunde»
wird das größte Interesse entgegengebracht , sodab die
Lebenssähigke : « der Ortsgruppen sicher ist . Auch an vielen
kleineren Orlen ist zu beobachten, wie die Idee » des Bunde»
ständig an Boden gewinnen

* Der Ar,husche (vasthos in Lsterndurg ging durch « aus
in den Besitz der Brauerei B . Hasli » dc über.

* An die Mitgliederversammlung de » GemeindeHaus-
verrin », die beurc, Freitag , abends !> Uhr, in der Lougicr-
tzalle stattfindct , sei nochmals erinnert.

Lsterndurg , 3l . Mai . Tie geplanten Bestrebungen,
auch hier in unserer» Lrie eine Lrisgrnppc des
Jungdeutschlandbundcs zu gründen , dürsten
leider wohl als gesche ilcrt onzus^ den sein . Hauptsäch¬
lich infolge der Schwierigkeit , für die Lcilung eine geeignete
und sich für di - Sache interessierende Persönlichkeit zu finden.
— Vom hiesigen Schulvorstand wurden vor einiger
Zeit Berhandlungcn gepflogen mit de n Lstcrnburger
Turnverein zwecks Benutzung vm dessen Turnhalle
seitens der hiesigen Schulen , und zwar in der Hauptsache
während der Wintermonate . Leider sind, wie wir hören,
diese Unterhandlungen vorläufig wieder abgebrochen . Das
ist lies bedauerlichdenn was hier bei uns an turnerischer
Arbeit und zur körperlichen Arbeit und Ausbildung in den
Schulen geleistet wird , ist leider sehr wenig . In den
Dintcrmonaten wird überhaupt nicht geturnt . Und wenn
nun eine (Gelegenheit, wie sie sich in der schönen und ge¬
räumigen Turnhalle des Lstcrrrbnrgc : Turnvereins bietet,
vorhanden ist , so sollte man an maßgebenden Stellen auch
die notwendigen Mittel nicht vorenthalten . Unser» « indem
in dm Volksschulen, die zum weitaus größten Teile dm
arbeitenden und industriellen « lasten angeboren , darf man
da» Turnen und die turnerischen Spiele auch in den Winter
monaicn wobt gönne ». Eltern und Lehrer würden dank¬
bar dafür sein : hoffentlich kommt cs bald in dieser Sache
zu einem günstigercu Resultate!

* Lftrrnburg , 30. Mai . In diesen Tagen erscheinen
die Boten de » Elektrizitätswerke » in Oldenburg , um die
Anmeldungen sür den Bezug elektrischer
Energie cntgegciigunchmen . Auf Anfrage wird uns
mitgctcilt , daß die Boten angewiesen und in der Lage sind,
bei der Ausfüllung der Anmeldcbogen Hilfe zu leisten . Man

bedingung sür die Entwickclng einer neuen monumentalen oder
dekorativen Wandmalerei an Stelle der bisherigen Tafelmalerei
gegeben.

Es leuchtet ein, daß eine Bewegung, die cs unternimmt,
einen neuen Stil zu schassen , die Elemente dieses Stils nicht fer¬
tig vorfindet, sondern sie sich selbst erst erkämpfen muß. Sie ist
wie ein Kind, das sprechen lernt . Mühselig lösen sich aus
den ersten lallenden Lauten allmählich bestimmte Worte her¬
aus , denen sich andere anfügen, bis endlich das Kind nicht mehr
allein den nächsten Angehörigen, die jede seiner Lcbcnsäuße-
rungen mit liebevollem Interesse überwachten, sondern auch den
Fernerstehenden verständlich wird . Tie Primitivität , die man
unserer jüngsten Malcrgcncration so oft zum Vorwürfe macht,
ist daher nicht das ausgeklügelte Produkt einer raffinierten
Ueberkultur, sondern die natürliche Erscheinungsform jedes neuen
Werdens.

Ihren Ausgang hat die Bewegung von der .Kunst van
Goghs , Eözanncs und Gauguins genommen, die an der Schwelle
der neuen malerischen Erkenntnis stehen . Gewöhnlich noch
zu den Impressionisten gerechnet , gehören sie in ihren reif¬
sten Werken schon der dekorativen Kunst der neuen Zeit an.
Jeder dieser Meister hat die Entwickelung in seinem Sinne
beeinflußt. Pan Gogh gab den leidenschaftlichen Idealis¬
mus hinzu, Cözanne die Feierlichkeit seines Stilempsindens,
Gauguin aber, der nach Tahiti gegangen war , zeigte ihnen, daß
sie alles, was sie wußten , vergessen mußten, um ganz von vorne
zu beginnen.

Tie Verwandtschaft des Expressionismus mit diesen drei
Künstlern ist unverkennbar. Statt aber der neuen Bewegung
einen Vorwurf daraus zu machen , sollte man lieber cinscbcn,
daß die Entwickelng keine Sprünge macht , sondern stets an
Vorhandenes anknüpst. Von einer Nachahmung kann keine
Rede sein . Wo sic zunächst noch vorhanden war , ist sic in¬
zwischen längst überwunden . Tie Entwickelung der letzten
fünf Jahre hat zwar noch keine völlige Klärung , aber doch schon
wesentliche Fortschritte gebracht , die erkennen lasten, wohin der
Weg gebt Tas eigentliche Ziel des Expressionismus aber ist
da » Fresko Die Leinwand ist nur ein Notbehelf sür ihn.
Tr braucht Wandflächen, an denen er sich entfalten kann . Die
neue Architektur vermag ihm zu bieten, was er sucht . Beide
sind auseinander angewiesen. Ein moderner Raum von Riemer-
schmid oder Bruno Paul verträgt nicht die absolute dreidimensio¬
nal « Wirkung eines Werkes der impressionistischenSchule. Wie
ander» ein Bild, das für die Wand, und zwar für die Wand
eines ganz bestimmten Raumes , geschaffen ist ! Hier reichen sich
die neue Maleret und die neue Raumkunst die Hände. Die Toch
eer ihres Bunde» aber wird das Wiedercrwachcn einer einheit¬
lichen Formanschauung sein , die unsere gesamte äußere Kultur
dnrchdringen wird.

' Dr . B.

ist hie, der Ansicht, daß die günstigen Vertragsbedingungen
besonders sür Kausleutc und Gewerbetreibende so vorteilhaft
sind , daß di« mmsten Anschtuß nehmen werdem Ans Wunsch
stellt das Werk sür Interessenten genaue Berechnungen und
Kostenanschläge gebührenfrei aus.

Iw . Westerstede, 29. Mai . Für den Prämienbezirk Ammer
laub des Jcvcrlä » bischen Herdduchvercins
fand am Mittwoch bei Buhrs Gasthos die P « r t r i l u n g der
Prämie » im Gesamtbeträge von 1500 . st statt. Erschienen
waren die Aimshaupilcute Drost , Jever , und Münze
brock, Westerstede , ferner Ockonomierat H . Jürgens,
Hohenkirchen, und die Pcrbandskommissio » . Ihr wurden zur
Bewertung st Stiere vorgesühri . Es erhielten davon Prä
mic» im Betrage von je 400 ^ ( : lu . Tyras " Nr . Zs 397 des
Gutsbesitzers H . Schröder . Holtgast . II » . Thorador " Nr.
34 299 des Hausmann » T Bovkcu , Bokcl ; je 250 -st : 2u
. Theodor ' Nr . 34 295 des Hausmanns H. zur Lohe, Queren
siede , 2>» . Theo' Nr . :i4 263 des Hausmann » H . Ulke » , Egge
löge, und endlich die Z . Prämie mir 200 .st . Tobias ' Nr.
31304 des Handelsmanns Fritz Metjengcrdcs , Ocholt.

* Delmenhorst, 3t . Mai . Bei der Berechnung der
Steuersätze ist dem Einsender ein Irrt u m umcrlau
scn . Der beir . Absatz mußte richtig wie folgt lauten : Die
Steuerzahler der engeren Stadt werden in diesem Jahre 2ll
Prozent Emkonimenstcuerzuschlag au « ommunalabgabcu
« »richten »im Vorjahre 225 Prozent ) . Au evangelischer
Kirchensteuer werden wie im Vorjahre l !» Prozent erhoben,
somit insgesamt weniger I t Prozent « ommunalavgaben
gegenüber dem Vorjahre : ein ganz erfreuliches Zeichen. Im
Stadtgebiet werden an « ommunalavgaben insgesamt 200
Prozent » ach der Einkommensteuer erhoben . Die Umlagen
nach der (»rund und Gcbäudcslcucr betragen in der Stadt
wie im Vorjahre 272 Prozent , im Stadtgebiet 154 Prozent,
inklusive 10 Prozent evangelischer Kirchensteuer ( im Vor¬
jahre 15 Prozent,.

! Aus dem Süden de » Lande» , ZO . Mai . Die indische
Erbse siudet als Futtermittel auch hier vo» Tag zu Tag
weitere Verbreitung . Es sei aber daraus hingewicscn , daß
man bei Verwendung dieser Frucht namentlich im An
fange , damit die Tiere sich allmählich an den Genuß ge¬
wöhne » - mitgroßcr Vorsicht verfahren muß . Man
nehme die geschroteten Erbsen als Zusatz zu Gerstcnmchl zu
»ächzt in geringe» Mengen , höchstens ,/:, ) und vergrößere
diese Mengen nach und nach. Durch Nichtbeachtung dieser
Vorsicht har mancher Landwirt schon erheblichen Scha
Vcn erlitten . Es soll mit Rücksicht aus den vorzüglichen Nähr
gcbalt der indischen Erbsen fernerhin versucht werden , sie
stier a n z u p s l a n ; e n , und sind bereits an einigen Stel¬
len die Anfänge hierzu gemacht worden . Vielleicht wird die
scs Futtermittel mit der Zeit die Wirkung ausüben , daß die
Gcrsicnpreisc von ibrer abnormen Höhe hcruntergcvcn . Fcr
ncr wird vier mit den, Marokko Getreide ( Gerste)
; . Zt . ein lebhafter Handel betrieben . Diese Gerste sicht zwar
erheblich besser aus als die russischer Provenienz ; sic läßt sich
aber sehr schwer in der gewünschten Weise schroten und sin
de « aus diesem Grunde viele Gegner . Immerhin war sie
wegen der Stockung in der Einfuhr russischer Gerste (Dar¬
danellen Sperre ) manchem Mästcr nicht unwillkommen . —
Der Flußfisch sang geht hier mehr und mehr zurück;
man hatte gehofft, daß nach beendeter Korrektion der Flüsse
der Fischrcichtum wieder zunehmen werde : das ist aber allem
Anscheinenach nicht der Fall gewesen : vielleicht rührt die Ab
nähme von den, Mangel an Laichplätzen her , indem die Kur
vcn , früher beliebte Laichstättcn, bei Begradigung der Flüsse
vielfach in Wegfall gekommen sind.

? Neerstedt, 20 Mai . Als ein ungetreuer Mit -
knccht erwies sich der Dienstknccht Möller in Rahde . Er
stahl , während dieser sich zu einer Festlichkeit begeben hatte,
seinem Mitknecbt 50 . st . Damit suchte er das Weite . Wahr¬
scheinlich ist er nach Holland geflohen.

0 Wilhelmshaven , 30 Mai Die Verlegung der
zur Nordsee st ation gehörigen Kreuzer,
d l v i s i o n ist jm Anschluß an die Ausführungen des Reichs-
tagsabgcordnctcn Hofs bei Beratung des Marine -Etats
mehrfach zum (« cg « ,stand lebhafter Erörterungen in der
Tagespresse gemacht worden . Ter Abgeordnete brach im
Reichstage eine Lanze sür die .Kieler Geschäftsleute und
richrete an den Staatssekretär die Bitte , von weiteren
Schwächungen der Garnison Kiel nach Mög¬
lichkeit Abstand zu nehmen . Es ist selbstverständlich, daß
der Staatssekretär des Reichsmarineamts dieser Bitte en»
sprechen wird , soweit sich deren Erfüllung mit der Wahr¬
nehmung der militärischen Interessen vereinbaren läßt . Für
die Verlegung von Truppenabteilungei müssen unter allen
Umständen mrlitärische Rücksichtenden Busschlag geben.
Nun bat aber kein Geringerer als Großadmiral Köster,
der selbst seinen Wobnsiy in Kiel hat und der gewiß ein
warmes Herz für diese Stadt besitzt , ausgeführt , daß das
neu zu bildende dritte Geschwader in der Nordsee
stationiert werden müsse Ob die Wahl auf Wilhelms¬
haven oder eine andere Garnison fallen wird , kann heute
mit Bestimmtheit noch nicht entschieden werden , da die Bil¬
dung des Geschwaders erst im Jahre 1920 beendet sein
wird . So viel dürfte indessen schon festlichen, daß man
das dritte Geschwader der Nordsee zvteilcn wird . Eine
Schwächung der Garnison Kiel wird hierdurch nicht cin-
lrclcn , da cs sich um Neuformaiionen handelt . Für die
Verlegung der zur Nordscestation gehöligen Kreuzer wird
die Garnison Kiel zweifellos genügenden Ersatz erhalten.
Tic vom Abgeordneten Hofs beklagte Verlegung des Nord
sccgeschwaders von Kiel nach Wilhelmshaven war im mili-
lärischcn Interesse dringend geboten . Ter geringe wirt¬
schaftliche Schaden , den hierdurch die Stadt Kiel erlitte»
hat , ist jedenfalls nicht annähernd so groß , als der unge¬
heure wirtschaftliche Schaden , welcher den Bewohnern der
Stadt Wilhelmshaven durch das lange Fernbleiben des
NordscegcschwadcrS zugesügt worden ist . Jahrelang haben
Hunderte von Wohnungen leer gestanden . Roch heute , zwei
Jahre nach der Verlegung , lasten sich die Folgen jener wirt¬
schaftlich«, Depression am Zusammenbruch großer und an¬
gesehener Firmen deutlich erkennen. Es mag darauf hingc-
wiesen werden , daß im letzten Viert - ljahr allein drei In¬haber bedeutender Firmen des Bierverlages ihren Konkurs
angemeldet haben , während ein Hotel zur Zwangsversteige¬
rung kam . Die Gesundung der wirtschaftlichen Verhältnissebat allerdings bereits eingesetzt und macht immer weitere
Fortschritte , sodaß sehr bald normale Verhältnisse Platzgreisen dürften . -

D«» End» der GUwschechenun Louvre . Aus P,r, »-wird »lne erfreuliche Neuigkeit gemeldet : die Glas,Lew »«werden von den Gemälden per berühmte » Galerie ccs Lou.vre» abgenommrn . Die Einführung der Glasscheiben ,»ein,ge» Jahren erfolg, , „»eil « n Ucbcttäicr „ ch an einemBilde vergriffen und es zerkratzt har . Gegen solche Auariiiebildet nun freilich auch eine Glasscheibe k« n sicheres Schutzmittel, da der , der einem Gemälde zu Leibe gehe » will aua»die Scheibe zerschlagen wird , mit der cs bedeck, ist. Taqcacnbilderen die Glasscheiben sür das Sludium und den Genußder Gemälde der Louvresammlung ein sehr empsindliwesHuidernl » , und stärker nachgedunkelic Bilder war « , unterdem spiegelnden Glase so gut wie unkcnuilich. Aun hat sichHerr Puialer , der, tote man sich erinnern wird , nach perMona Lisa Assäre in tue Stellung de» Herrn Homoüc alsLester des Louvres « »gerückt ist, ei» Verdienst erworben.dem er über die Glasscheibe » das Todesuricil gesprochenha.Dir „schwarze Gefahr " in « srika. Die allgemeine Er^
reguug , die im Kapland durch die Angriffe einiger Schwarzeraus weiße Frauen hcrvorgcrusen worden ist, schilp« , einBrief aus Johannesburg , de » ein englisches Blatt vcrössem-lichi . . Die schwarze Gefahr hat ihr Siegel aus Johannes¬
burg gedruckt ; eine Panik hat sich aller bemächtigt. Sicber-heidskomitcc» sprießen wie Pilze hervor und die Gcwehr-
sabrikanlc» halten reiche Ernic . Frauen » den sich im Revol-
vcrschießen und die . Töchter Transvaals '

, ein Bund weib¬
licher Freiwilliger , die sich halb als Kraickeilpflegkriniic» und
halb als Amazonen betätigen , machen eifrig Propaganda,um auch Nichtmilglieder in der Kunst des Schießens und des
Djiu Djilsus zu unterrichten . Die A » grisse der Schwarzenaus weiße Frauen haben eine so ausgcrcglc Aluiospbarc ge¬
schossen , daß beständig Gerüchte umherschwirrc » vo» neuen
Untaten . Da die Regierung nichts ml , dar die Bevölkerungvon Johannesburg die Wahrung der Gesetze selbst in die
Hand genommen , und Treibjagden aus Kajscr» werden hau
jigc Erscheinungen . Letzte Woche fand eine solche Jagd
Forest Hill, einem Voran südlich von Johaiinc .- durg . stan.
Eine Versammlung von etwa 400 mit Revolveni . Gewehren.
Peitschen und dicken Knüppel » ausgerüstete » Männern Höne
eine Ansprache mit an , in der die besten Mittel gegen die
schwarze Grsabr erörtert wurde » , als plötzlich einer seinen
Revolver abschoß und schrie : . Es ist genug gcplapperi , nun
ist » Zeit zum Handeln ! Kommt mit ! ' In « » ein Moment
war die ganze Versammlung auseinander gestoben, Dutzende
von Revolvern knallten und nian nabm sogleich die » Verfol¬
gung ' aus . Es Hane sich nämlich das Gerücht verbreit« ,daß ein Kasscr eine Untat begangen , was sich ipälcr als un¬
wahr herausftcllte , und nun suchte man de » Verbrecher, einen
fünf Fuß sechs Zoll großen Schwarzen mit Hut , Schüben und
einem grauen Anzug . Alle Eingeborene » , auf die man stieß,
wurden ausgcsragl , einer genauen Untersuchung unterwor
fen und vielfach gemißdandeli . Die wilde Horde drang
schließlich bis in ein Kafscrndors , wo mau zusällig einen
Mann mit einem graue » Anzug fand . Der Unglückliche stob,
alles stürzte ihm nach, aber er entkam , und so beruhigte sich
endlich die ausgercgtr Menge . Zahlreiche eingeborene Die¬
ner verlassen Jobannsburg , und zwar sind es gerade die bes¬
seren Elemente , die die Hetze sorttrcibi . Großes Ausseken er
regte das Bild eines Schwarzen , das ein Arbeiter an einem
Schornstein aushing . Die hin und hcrschwankcndc Figur
konnte weil im Umkreis gesehen werden , und überall glaubt«
man , daß hier an einem Kaisern « in Lhnchgericht vollzogen
sei . Hunderte strömten herbei, und viele krochen auf die
Däcker, um de » . tanzenden Dämon ' zu sehen . . .

"
Was die Frmwrun » dte Frankveich einbringt . In allen

Fragen der Frauenmodc beherrscht Frankreich unbestritten
den Weltmarkt und streich « dafür nicht weniger als 150 Mil¬
lionen Franken jährlich ein Diese Ricscneinnabme vcrrcüt
sich nach den Angaben des . Standard " auf 96 000 eigentliche
Modefirmcn , zu denen noch 15 000 Lingcricsirmen und 4000
Geschäfte kommen, die Stickereien usw . Herstellen . Das sind
im Ganzen 115 000 Geschäfte, die von der Nadel leben In
Paris sind davon allein gegen 12 000 zu finden . Eine solch»
Riesenzahl von Modehäusern beschäftigt natürlich eine ent¬
sprechend große Zahl von Angestellten, lieber eine Million
Menschen leben in Frankreich von der Mode . 75 000 Män¬
ner darunter verschwinden säst neben den 940 000 Frauen.
Auch unter den Arbeitgebern übcrwiegen die Frauen in die¬
sem Berufe bei weitem : unter den 140 000 Arbeitgebern der
Modehäuser und verwandter Srwerbszwcige stehen 114 000
Frauen 26 000 Männern gegenüber.

Humoristische «.
Humor des Ausland cs . » Sie kennen doch Jim

Brown , den Menschen, der immer auf einen Zutritt und einem
einen Stoß vor die Brust gibt und schreit: Wie gelttSIhnen ?"
— . Ja , den kenne ich " — . Ich will wetten , daß er mir schon
mindestens zwanzig Zigarren zerschlagen hat , darunter «hie
Havannas , aber jetzt will ich quitt mit ihm werden ." — . Wie
wollen Sic das anstellen ? " — . Das werde ich Ihnen sagen.
Jim sühn seinen Stoß immer gegen meine Westentasche, in
der ich meine Zigarren trage . Er wird mir nur noch einen
Stoß versetzen. Heute morgen befinden sich keine Zigarren
in meiner Westentasche. Statt dessen steckt dort eine Tynamit-
palronc . Verstehen Sie ? "

. Ich schwöre Ihnen , ohne meine Frau könnt« ich nicht
leben ." — . So sehr lieben Sic sic ? " — » Nun , das gerade
nicht. Aber, wissen Sie , sie hat das Geld !"

Sic : . Hier dieses Buch sagt, daß es in Indien Sitte ist,
die lebende Frau mir ihrem verstorbenen Mann zu beerdigen.
Ist das nicht schrecklich ? " — Er : . Das ist es wirklich; der
arme Mann ! Selbst der Tod bringt ibm keine Befreiung ."

Nervöse alte Dame lim Eisenbahnabteil ) : . Hoffentlich
ist das Gewehr nicht geladen , mein Herr ? " Sportsmann:
» Ich fürchle, doch . Ich will hier aber diesen Kork in den Laus
stecken. So — nun ist keine Gefahr ." — Die nervöse alt«
Dame stieß einen Seufzer der Erlcichiernng aus

Gute Aussicht. Fremder : . Ich möchte ein Mit-
tagessen einnehmcn , Kellner — bis zur Abfahrt des nächsten
Zuges sind 's aber nur noch zwanzig Minuten ! " —

. » O- ^
genügt — da können Sie sogar noch fünf Minuten schimpfen.

Auch ein Wohltäter. . Wir bitten um eine miw«
Gabe für ein armes , abgebranntes Dorf !" — Inhaber eines
Kunstsalons (nach einiger Ueherlegung) : » Sie können mal
gratis durch die Ausstellung gehen, meine Herren ."

Ein Erzgauner. Kriminalbeamter : . N« , dies«
Frechdachs! Fängt uns der Kerl den Polizeihund ein u»>
versaust jhgj - Bl -).



MinkWßtdt
, ^ L . »e, »» «cht auf d» neu

Semelndechaulle « von

E bei Hilstes Hause
"Tiiahnde -k zur StaatSchausse»
. -^ astede ist bi » treuer auf

Wk»b >ttl»kr Ptm«
Baus««« skhttr.

den 22. 3a » I,
3 Ui r:

htt-tllkrslNllAlvn-
a - , « nha » se. Oldenburg,
H>tlmlrrabe . ,
lH-eSee!»» » » Nechruichuklt-

^ krhöbung der Beitrage,"
i^ iitilag. Propaganda . Vor

Tal Alkokollapiiat.
Der Vorstand.uz!

^Vir besbrao uo » mitruisilsn , <>», » vir cjer b'
irm»

n . üeseler , OlckenburL i. Or .,

xeffeutlichee
Verkauf

einer

hofstelle.
rossen- . 0er Lentier

>. l. lLeopp in Varel und
- klein Ills Kii-ektioff ;n
Lellr liadeu mich deanstragt,
sie chne» gehörende, )u
-hiesewarven , Gr«.
Llkkt », brlegene

Hofstelle,
dckdeud ans den laudwirt-
tzchlilhen wohn - ». wirt-
likstrgebändtn , Gärten und
ttlldveirn ;»r Gesamtgröße

rou 48, !>4,16 lis,
mu Antritt zum Herbst d. I.
beiw. Äa > ISI3 öffentlich mcisl-
dieiend zu verkau ' en und findet

SerkeasStermi » stau am

Mittwoch,
IS. Juni d. I .»

»ach«. 4 Uhr,
i» Michaels Hotel in Slere«.

VirHifKrUeliegt in eine»
Lmfilrr in Phiesewar¬
den an der Chaussee
and am Schlacken-
»ege bezw. an der
Chaussee von Atens
»ach Blexersande.

die Ländereien lind nor-
chlicher SeschaffenheU und
inallerdekem Lultur )» ltande.

Wegen der besonders
Mlügen Lage in der
AähevonlKinswardeu-
Blexen «nd direkt an
der Kolonie Phiese¬
warden ilt der Äukauf sehr
O nnpfrhlen und eignen
ich die Ländereien vorrüg
lich ;n

BlitiBtzell.
! «r Duf ' aq geschieht sowohl

im San :c» wie getrennt.
^ ie Zeichnung der Ländereien,

^ >>iug au » der Muuerolle rc.
^ e, unentgeltlich zur Ver-'
nzung , wie auch >edc LluSkunft
» st»»!«» von mir erteilt wird.

H . Wehlau.
amll . Auktionator.

Vvr1r « lK » » V kür ' !»» Qro » » -

I » SV » «»sr »» n » oicksndurs »nF
übertrtzgeo buben . I >is t irmu unierbält ein reicbsoiZiertsa stluster-
lngsr kür kertixs '1' ivcb - , Leit - uocl I .eikcvüsob« jozzlicber Xrt , « ovi«
kür Kioske um Ztücst aller « iniiebltixisren Xrtilesl , tliv meierveio « »b-
xegebea verzier, . >Cir I >itt « ii rkio ^eskrtsn kk «rr >-c>i !»kten, un» bei
keäark äio xe -ielrLtrten ^ uktrüxo xütixet äurcb unsere Oeueral-
vertrstuoi ; ru ^ommeu lut -sen ru vollen.

Slelesellser lelllen- uml Viiselie - Iükillrli ' le VesellsedLll
Nelnrieli kgsemsnn . Sieiefeia

wdsedrtadrtk. Sperialkaur kUr zNurslsttungen.
I^iekeraut kür stonizliobe und kürstliebv Lokbsltun ^so . -

Im Xosvblus » »o vorstsbeo6e ^ n, « i^e kitte iob <li « xsebrten
Herrsobskten bei vorliegendem Leclurk um gütige Lerüclrslebtigung.

i Or.
Llamenetr »«»« k>7. kl . Ueßeler.

III. n inrüMiritttl» Uri» i . Im» « Ist SttifUirmelliilg »Md».

Nisebur ». 1' aschinist A«h
Sters das . beabi 'ichriql Wegzug»
halber seine in Nä edurg belegen«

Besitzung,
bestehend au » dem im Jahre

IW » erbauten Wohnhaus«
nebst Stall u. großem Äarien
— ftSO k>m —

öffentlich meistbietend mu b«
lieb gem Antritt u verlauten.
Tat Wohnhau » ist beouem,u
zwei Wohnungen « inzurichtrn
Anzahlung gering.

Dritter und letzter Berkans » .
termia ist angelegt aus

ZlHIINldkUil,
dm 1 . Zmi d . I .,

»aibmittaa » 8 Nbr.
>n aiiuker, Sasihaus « zu
0a » « elwarkra.

Ein weiterer Termin findet
nicht statt.

Näher « Auskunft erteilt auch
Nechnf Nethrottz in Ha » m «I-
wardeo.

L kiscddecll,
amtl . Aukrian « »r.

Lehel b. Wiefelstede . Zu ver¬
muten «in « belegt»

junge Kerdbllchllllts.
Hi » r Sieb Ken.

Kklleseuüe
d>e durch erschöpfende ilrankhei-
i:il geschwächt sind , trinken oiit
»Mein Ruhen Altkmchherfter
» erlfprudel Ltarkquelle Lei»

Heber Gehalt an wertvollen Mi' » ul- u . Nährsalzcn hebt schnell
U« gesunlenen Kräfte , steigert
mächtig den Appetit , fördert den
Uosjwechselu . macht den Körper
» treicher und widerstandssähi-

k« . Lebcnrsicude , Mut u . Sncr-
>e kehren rasch wieder u . vcr-

'Uieuchen die letzten Reste körper¬
lichen Unbehagens . Bon zahlr.t-rusefforrn u . » erztrn glänzend
b-liutachlet. Al . 95 bet Th.
-l- ' - dt . L Kasch u . I . D . » ol-

>Wl. Rastede F , Bütznum «.

Eine zu II
« mittelbar an der Sbaussce bc

legcne Besitzung , bestehend au«
dem fast neuen Wohnbause mit
ca . 4 Sch -S . Gartcnländercicn,
haben wir mit Antritt auf den
1. Rovbr . d . I . unter sehr gün-
stigcn Zahlungsbedingungen
vreiswert zu verkaufen . Bon
dem Garten lassen sich 2 Ban
Plätze abtrennen.

Köhler L Behnle.

Wim KrllmlW
l« 8r»lhts»st-, Selec-
>l.Ntr«t1»n - Sertit «ilz!

llkkstk ! fkllkllMII -WNl

„llex".
Jedes Pressen , Zerguetlchqn und
oilirieien der Frucht überflüssig.

50 - liv °
o ZlllkeremarlliS!

Siizisrr Am» t stiller Art!
Ter vorjährige große Er olg

der Treuer schen Erfindung hat
e » « Reihe von mmderweitige » ,
teilwei !« ga » z unbrauchbaren
Nachahmuiige » nach stch gezogen,
die durch billigen Preis loäen
sollen . TerTreuer säie Apvarat
ist daü Produkt langjähriger,
prakli ' cher Versuche uns Eriah»
rungen und wird von keiner
Nachahmung erreicht . Verlangen
Lie blue Gratis » Prospekt vom

»chten

vMl ! krM8i!ll-WlSl
I « Oldenburg zu haben bei

» . MW Hk« ..
L«« geftr . 21.

Zommer-
Üsi»ä8ct»ulle.

Verkauf
einer

MUMMS stelle.
Berne . Hausmann Gerhard

Heinrich Grube zu Altenhuntorf
beabsichtigt , wegen andeiwcili-
s-cn Ankauf « seine zu Allcn-
huntors bclcgcne

HllllsnulMssteste.
groß 26 Hektar 93 Ar 47
Quadratmeter,

mit Antritt zum 1. November
1912 oder I . Mai 1913 öffent¬
lich meistbietend verkaufen zu
lasten , und stckt dritter Ver-
kiusstcrmin an auf

Sonnabend,
den k. Juni d. Js.,

nachmittags 5 Uhr,
in HaascS Gasthaus « zu Alten-
huntors.

Tie Stelle kommt im Gan¬
zen wie auch in jeder gewünsch¬
te » Zusammenstellung zum Aus¬
sätze.

Bei annehmbarem Gebot wird
der Zu chlag erteilt.

Weitere Auskunft erteilt ko¬
stenfrei

I . Roser , Autt.

Sacke
von Indischen Erbsen kaust

Gustav Wiemken,
Samenhandlung,

Oldenburg i. ll»r.

ZlWMImlms.
Hude . Bnnlsiycr Hinrich

Lampe in Lintcl läßt seine da-
felvst an günstigster Lage beleg

Besitzung,
fast neue kompl . Gebäude u . ca
<; .Nektar sehr ertragreiche Gar¬
te»

'
, Aclcr und Grünländc

reicn , am

, dt » 3. Jlllli,
nachmittag » 4 Uhr,

in KnuyenS WirtShause daselbst
zmn dritten und letzten Male
öffentlich zum Verlauf aus-
sctzen, »nd zvsar stii-kweise »nd
auch im Ganzen.

Ter Zuschlag wird dann er-
solgen.

G . - »verkam », amtl . Aukt

Grime Stachelbeeren
täglich frisch , ä Vsd . 20 Psg.

O fener - Eh uusi« « 60.
^

« lehersrltze.
« ridrstier.

Z >» verk . schöner
Sali . « »tzUw».

Ammliil - Nerkliils
in

Lehmden.
Rastede . Frau Reittnerin Kr.

Meyer in Rastede läßt ibrc mit¬
ten ini Torse Lehmden , fast un
mittelbar a» der Station Hahn
und unweit Rastede belegenc

HllllSMIIllSstklle.
bestehend aus geräumigen Ge
bäudrn und 43 Hektar besten
Ländereien , am

rienstag, den Znni,
nachm 4 Uhr,

in Lchmdcrkrug nochmal « im
ganzen und auch geteilt zum
Verkauf ausbictcn und erfolgt
alsdann der Zuschlag.

ES wird noch besonders dar¬
auf hingewiesen , daß der Kamp
bei der Lchmderinühle , groß ca.
60 § ch. - S ., äußerst schöne Bau¬
plätze bietet , ebenso sind die
beim Lchmderlrug belegen ««
Weiden als Bauplätze bestens
geeigncr , sowie auch die beiden
Moorparzellen.

Die hinterm Schinder Esch be-
legcncn vier Strothwiesen , >e
4—5 Juck , beste Weiden , werden
einzeln ausgcboten.

Ter Rumpf mit allerbeste«
Alker und Weidcländercien u.
Wiesen , bis zu 2l Jück groß , u.
in einer Fläch « belegen , gelangt
auch für sich zum Aufsatz.

Ter Kaufpreis kann größten¬
teils , ev . ganz , stehen bleiben.

Kauflustige ladet ein
I . Tcgcn . amtl . Aukt.

Iväe»

ciikstt

Nokvnlokv
LrdLMurrr

aoe»Gll»edrt « lltbeeuppe,
» dl, 3 Teller 10 Nx.

gilt sl»

hstllllvollsf Lutselivin!

A« Sonntag , de« 33 . Juni,
« achm . S '„ Uhr:

Gr
. Wett - Am »»

i« I 'Lln'si » bei8 a «derkesee.
Nennunajliste » nebst Rrnnbrdingungen werden ron Herrn

Her « . Hagejtetzt in Ganderkesee verabfolgt . Bei demselben haben
auch di« Nennunge » bi « spätestens am 1«. Innl 1812 zu erkolgen.

Bäckerei und
Konditorei.
Ti « bisher von Herrn Bäcker¬

meister Lücrbe » hieri . an der
Nadorsterstl aßc — vorzüglicheGe-
schällSlaae — betriebene Bächerei
n » S Konditorei nebst Laden und
Wohnung ist aus sofort » der später
unter günstigen Bedingungen zu
vermieten , ' lcucr Bactofe » mit
Briketlienerung minie Inventar
größtenteils vorhanden.

Nähere « durch
DA . W . Aukt .,

Nadorsterstr . 78.
Osternburz.

mehrere
Zu verkaufen

» »

Seeseld . Der Brinksitzer Karl
Müller zu

Delfshausen
tSüdbäkes bei Rastede beabsicht .,
wegen anderweitigen Ankauf«
und Wegzugs seine jetzt von ihm
bewohnte , an der Chaussee be-
legene

BmMerfteüe
mit Antritt zu Mai k. I . zu
»ertaufen.

Dieselbe besteht au « dem gut-
erhaltenen Wohnhaus « mit
neuer Schrunr und 9,9288 Hek¬
tar sreichlich 22 Jüiks Lände¬
reien , die etwa zur Hälfte kulti¬
viert u . teils i . Grünen sind . Die
Kultur des Reste - läßt sich
leicht bewirken.

Dritter und letzter Verkauf«
tcrmin ist angesetzt auf

Dienstag,
den 4 . Juni d. Js.,

nachm . 3 Uhr,
-n Kriedr HarthuS Gasthaus«
zu Heisshansen l Südbäkes und
wird alsdann der Zuschlag so¬
fort erteilt werben.

Der Anlauf kann sehr emp¬
fohlen werden , die VerkausSbc
dtngungen sind sehr günstig.

Kausliebhabcr lad - t freund-
lichst ein

8 - von bietlre » .
Auktionator.

4-
*

*
*

Dalsper.
Die zum Nachlasse der Gc-

sine Moorbril gehörenden

Sachen
werde ich am

Sonnabend,
den 1 . Juni 1912,

nachmittag « 5 Uhr,
in der Wohnung der Erblasserin
zum öffentlichen meistbietenden
Verkaufe bringen . Der Ver
kauf erfolgt aus ^jahlungSsrist.
Zum Verlause kommen namcnt
lich:

je 1 Quantum Heu , Tors und
Feuerholz , 1 Koffer . 2
Schränke . 1 Wanduhr , l
Haspel , einige Töpfe , 1 Lknhl,
5 Ttütk t 'eiaen uf « .
B . Glopftecn , Aukt .. ElSfleth.

_
Ss «, »h <tt» m . . ln verkaufen

eine fromme , zugkeste

Fuchsstute.
Hf » r . Vinn »,

Bauplatze
in der Nähe des Rangierbahn-
ho >e» , ä qm 80 H.

'NäbercS beim Wirt Hullmauu.
Zu verk i » ettft . u . 1 » ett.

T onnerichiveer Eh . ö8.
Kaujgesuch. Sofortgebr . Lpae - ^ .

her ", i risch. 8 Stühle . Offert, l Petreleummofchiue u . l « acht-
sosort u. s. Sri a. d. Exp., ». BülÄchl . KajtaurenzM « 3V. ^

Zn verkansc » Kohlpslouze » .
Prinzesiinmeg 8.

» nt « rh - Katzeea » , n verkanfeu
T onnerschiveerstr . 3t l.

Zn verkauicn gcbr . Sparheetz,

Verkauf
-er Lllküßelle

u. Mtsihllst
„öeverLeves

Sande . Der Direktor Earl
Hofmeister aus Görlitz beabsich¬
tigt , seine an der Chaussee El-
lenserdamin -Iande sehr günstig
belegene Landstelle sowie die
auf Erbkruggerechtigkeit beru¬
hende Wirtschaft

ZtvkkicheSZlillhM
bestehend au « den in gutem
baulichen Zustande befindli¬
chen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden , dem Heuerhause u.
den Garten -, Weide - und
Grünländereicn , zur Gesamt¬
größe von 27 Hektar 42 Ar
97 Quadratmetern,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913
bezw . zum Herbste d . I . össent-' ich meistbietend zu verkaufen.

Die Landstelle ist in einem
Komplexe an der Chaussee sehr
günstig belegen . Tie Lände¬
reien sind sehr guter Bonität,
die Weiden beste Fettweiden.
Die Wirtschaft erfreut stch we
qen des regen Verkehr - eiues
guten Zuspruches . Di « Jmmo
bitten gelangen sowohl im Gan¬
zen als auch stückweise resp . in
jeder beliebigen Zufammenstel-
lng zum Aufsatz « .

Termin zum Verkaufe wird
angeketzt aus

Donnerstag,
13. Juni d. I»

nachmittags 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirts-
Hause , wozu Kauflicbhaber cin-
ladet

H . Ahlhorn , amtl . Aukt ..
_ Zetel.

Zu verk . eln großer Theo » .
Zu bei, vorin . Steinweq 14 , part.

. Warm zu empfehlen ist Zucker »
Patent - Medizinal - Seife gegen
unreine Haut , Mitesser,

riekvl,
Knötchen , Pusteln usw . Spezial-
Arzt Dr . t St . SÜ H (ib-
N»g ) u . ILO stärkste
Form ) . Dazu Zuck, ^ , E « « e <»

SO H , 75 H -cZ . In der » renz-
drog . I . D . Kolweh , bet H Fi
scher, L. Fasch , TH. Steraudt , G.
« « » er , S . » eile , M . » «de» « ,
H. Wi «Ke» «pu . Dr ^ rrkr»



Preußische Central Bodeukredit -Aktieugesellschast.
Subskription

aus
A » oerk « » » ir«

Wart 18000000 hCentral » Pfandbriefe vom Jahre 1S12
Nnckzahlnng bi « lSLA ansgefchlofse«

emittiert »os Grund btt
» erhöhe » Dn» üe« i»»I Lr . Meietzät »e» Ltönig» » »» Preuße» » »« 2l. Mörz 1870.

Der zur Sud>ktnpw>» beurmmte Betrog bildet einen Teil der unvcrlosbaren > > , Eennol-Piondbriej-Anleihe vom Zähre >012, welch « aus
Sruob des un . Teutfchc » Relchdullzelg«»" om I . Januar 1012 veiösscnllichten Proipekict zum Handel und zur Notiz an Len Börten pou Berlin,
Frankwri a. M . Lol« . Brctlau, Tregdeu . Hamburg . Leipzig und München zugelessen worden in.

Bo» dreien nnvrrlodbarcn I Psanbbncfen wird der Betrag von

Mark 18000000
am DieuStag . -e« 4 I»ui 1S12

zum 8urje von !»8,70 Prozent

in Hitndorg

> Leipzig.

» München

der L. Behren» L Lohn».
» der Norddeutschen Bnnk in Hantburg.
, R . R . Wardor, 3 E »..
, Hawaer 3 Lchwidl.
, , All- kmeiuenTeutschendredil Anilall.
, , Allgemeine » TeuftcheaErediiAnfio» .

Abteilung Beiter le Es .,
» . v «»k für Handel und Industrie.

Filiale München.

»Uzngltch der laufenden Ltuckzinsen die zum Tage der Abnahme
>» Berlin . . . . bei der Preußüchea Seatrol Bodenkredü Attien-

gelellichasi,
. . » Tirtlttou »er Tisksnioftstelelschaft,
» » . . . » L . Bleichröder.
» Aennkfuri a. M » , lirertion »er TUrant« lSeiellichaft,
. v»l» . . . . » mal . cppeabeim jr. L vir.
» Breslau . . . » v . Heimo » »,
.. . . . . » iß » . P-chilo '» Eakel.
» „ . dem Lchleüichen Bankverein,
,, Tresdeo . . . bei der Allgemeinen Teunchen vrediionlnll,

Abteilung Tresde» .

in OlÄs » dAL>»A (i^rotzh .) bei dem Hofbankhaus o . V . Lslll»
und den iouftigrn Zrichnungostelleu während der üblichen Gcichästlstunden — irüherer Schluß Vorbehalten — zur Subskription aufgelegt.

Bei der Sudstriplion ist eine llaulion von fünf Prozent de» gezeichneten Benage» in bar ober in solchen Efickien zu binlerlegen , welche
bi« Zeichnungsstelle al« zulässig erachten wirb.

Tie Zuleitung bl .ftbt dcni Ermessen der einzelnen Zeichnungssiellei, überlassen . Ten Stempel der Zuteilung » - Schlußnotc hat der Zeichnet' >ir Hälttc zu tragen.
Die Abnatune der zugeleiiien definitive « Stücke Hai in der Zeit rom l « . Juni bi» 18. Juli ISI2 zu geschehen,
Tee Eeniral- Pfandbriefe werbe» von der Neichöbank in « laste I belieben . Sie sind aulgeseiiigt in Abschniiien zu 5000 . 3üdl >, 1000,

0>', , :00 und 100 Mark und mit März September Zinsscheinen , deren erster am I . September 1012 fällig wird , verteilen . Tie Zinrscheine
werden nach Wahl der Inhaber außer an der Liane der Gesellschaft in Berlin auch bei de» obengenannten Bankhäusern und bei Le » sonst bekannt
zu machenden Stellen cingelösi. Ebenda erfolgt die kostenfreie Ausgabe der neuen Zinsscheinbogen.Die Pfandbriefe sind icitens der Inhaber unkündbar . Tic Gciellichajl bat da« Recht, die Anlcibe mit wenigstens 8 monatlicher Allst zur
Rückzahlung zu kündigen , Tie Kündigung ist irühesten» zum 2. Januar 1022, späterhin aber immer nur zum I . März oder l . September zu¬
lässig und muß dreimal , bas erste Mal innerlialb der letzten 8 Tage des dem Rückzahlungklermin vorhergehenden Monats August bezw. Februar,
oekannigema » ! werben , Sic kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenstand haben . Bei ber Kündigung einzelner Serien
mutz die Reihenfolge derselben innegehalien werden . Eine Verlosung findet bei dieser Anleihe nicht statt, ebensowenig eine Rückzahlung inner
halb einer bestimmten Zerrst.

Der Vorstand ber am 2t . Mai 1870 in da« Handelsregister eingetragenen Preußischen Eentral-Bodenkredit Akiiengesellschatt besteh» and
dem Präsidenten und drei Tireklorcn . welche vom Verwaltung »!» ! gewählt und durch Sc . Majestät den König Allerhöchst bestätigt« erden.

Tic Aussicht der SiaatSregierung wird unter Leitung de» Minister « für Lanowirtichaii , Tomanen »nd Forsten durch einen
Staatbkommistar ausgeübt , welcher dringt ist, sedcrzeit die Bücher. Schrift « , und Bestände der Gesellschai» cinzuicben . von den Verwaltung«--rganen der Gesellschaft Auskunft zu verlangen und an allen Sisnagen d«r Benvallungtorganeteilzunchnien . Ihm sind auch die Lbliegcnheite»einer Treuhänder « übertragen.

Am 30 . April ISI2 betrugen:
da» cingczabltc Grundkapital . . . . . Mari 14400 000 .—der Bestand an erworbenen Hvpoihckeu . . 842 010 348,41der Umlauf von Eciftral Psandbrieien . 809 452 130,—Aür die pünktliche , !ahlung von hapiial und Zinsen der Ecntral-Psandbriese hasten die in dar Hnpothckenrcgisier eingetragenen Tarlcbns

Forderungen. Der Siaalskommistarhat die Urkunden über die Htipotbekcn'ordcrungcn unter Milvcrschluß ber Gcsclllchast zu vcrwabrcn und
«ars diese Urkunden nur gemäß der Vorschrift de « Rcichshllpothekcnbankgesetze« herausgeben.liein Pfandbrief darf von ber Gesellschaft ausaegebcn werden , der nicht zuvor durch eine ihr zustekcndc, in das Hnpoihekcnrcgisicr cinge.ragenc Hypotbck. nsordcrung gedeckt ist.

Tic Gesellschaft gewährt bnpoihekarischc Tariehen nur auf solche Grundstücke, die einen dauernde « und sicheren Ertrag geben. Sic beleihtGrundstücke in der Regel nur zur ersten Stelle , die Beleilning darf di « ersten drei Fünfteile de« Wertes des Grundstücks nicht übersteigen.Landwirtschaftliche Grundstücke dürien bi« zu zwei Tritteilen ihres Wertes bestehen werden, soweit die Zentralbehördender Bundesstaaten,
M welchen die Grundstücke liegen , solches gestatten.Ter bei der Beleihung angenommene Wert de « Grundstücks darf ben durch sorgsästige Ermittelung >cstgcstcllten Berlaufswert nicht über
teigen . Bei der Feststellung diese « ZSerics sind nur die daueruben Eigculchasicn der Grundstück» und der Ertrag zu bcrück' ichligen. welchen dasbrund'mck bei ordnungsmäßiger Wirtschaft ,edem Besitzer nachhaltig gewähren kann.

Berlin, Mai 1012.

preußische Zentral - Bodenkredit - Aktiengesellschaft.
_ von Klininq Lckrwarn Lindemann Lübbekr.

Nordermoor.
Sonniag , den 2 . Zum

. . Ball
für jedermann,

wozu srcundlichst cinladet

kleiner».
Mällllttgtsailgiktti»

Lttgktbimd.
"lm Sonnabend , dtll I. Zunl.
lleisir für alle Ltimmi.

Pünktliches Erscheine « und
" ege Beteiligung erwünscht.

2er Lied«r»ater.

Rastede.
ttok von Mondung.

Am Sonntag , den 2. Zuni:

. . Ball
Anfang 4 III,r.

EI laöer ireundluhst «ui

Ksorg
2lbrndz»g «ach Oldenburg tl 08.

Zu pachten gesucht «ine mmest
große WM" LanbstW, -WM
zu Ma» 1S13.

Offerte « «mer S . P, vostlag.
Pah « erbeten.

KMdrer- Verm
IllllKSlll Ullck VMKSK.

2l,n Sonntag , den S. Juni0. Stiftungsfest,
verbunden mit

Renne « und Preis -Korso.
WM - Program « " -WWBon 2 — 3 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine IM Vereint¬

lokal Tiarks,Tungeln.
„ 3 — 4 Ulir : 'V-erenisfahren iS Ehrenpreise).
. 4 Uhr an : Langsamfahrt:» ,

WM" Wahrend des Rennens Konzert.
5 Uhr . Abfahrt gun, PreiS -Korso , nur für geladene Verein« (drei

Ehrenvre»'e>.
DM7- Rennungen sind uulcr Beifügung des Einsanc« :

Veretns'ahren <l,l>0 Ml ) , Langlamfahren <30 Pfg . l, VreiS -korso
(pro Verein ,n Wik .) bis zum Anfang des Rennens an den VereinL-
rvirt zu enirichlen.

WMT' Ti , Koriosahrt sind « ! statt » ber Mardcnburg -Lverleihe
nach lLeilerholl, von da nach Zohn-Lberlethe, woselbst um 7 Uhr
der B'snt - Snll statlstndet.

Zu zahlreichem Bema, labet hü >i . eil»
2er Radsahrerverein T«»>« >» »». Umgeg

Zu vk. . 1,2 rebh. Znier,Hühner.Witt «, Alexander-^ h , I :i4."
S »sa, ehatselmipie , Betts,, u.

Mntr ., sehr billig
Anspolslern » , » Müdest,
Iatzhstzr . TI LUade « « - ),

Lind „vniou", IllLüorst.
Am Lomitag , den r . Juni cr . r

: Tanzkränzchen:
in Weisen- Vtablisiemeut»

Nntree frei. — — — kilnsiihrnngen gestattet,« »ginn 4 Uh, »»chmitiag «.
Zu recht zahlreich«»» Besuch ladet freuiidl. ein

Voonlnoek.

Rastede.
rm lirssüll Müll WM

Am Sonntag , Lei, 2 . Juni:

Großer BaL
Hierzu ladet sreundl. ein

I . Sösseljohann «.

Imgemsti»
dkillili - fsiige.

Tie Verpachtung de« J,ft, « It«und der Stäube für Narnfscll«,Knchenbnde« ,e. zu dem am
21 . Juli in Rorbloh staftfindenden
Amtsvtrbas-skriegttsrKe
findci am

Leilüittlll !, icil l . Aioi,
» achnuiiag« k> Uhr,im Weißen pause statt.

Ter Vorstand.

Wne-
SIllMsll IIÜ

^UN Serirkstag
an, Lonnlag , den 2 . Jun , d . I .,in Nordenham werden die sta-
merade» gebeien , sich recht zahl
reich daran zu beteiligen.

Zuschuß au« der Verein»!«»«
1-bO

Ter Vorstand.
Stachelbeere» z, vk. Melkbrinkoi.

Gemcku «in klein «, Herd . Oft.
u« . s . 82s an die ELped . d. Bl.

äckütrenkeli
in

Ltrkorn
findet am

Sonntag , den Ä. Zuni,
und Montag , den 3 . J «nj,

— stau. —
Zu zahiretchcul Bemch uon nah n «d sen, ladei „ »

Ter Echiljtiitnii Wr,.

- Ter -

Eiseilbahiittttin Mschimhm- seirri in,
Lßeo» zu brerjiei

, Liiitii , in ? . - ni,.
iein dlesiährtges

8 »oniiri « i ' L68l.
Anfang 3 Uhr.

Pierzu laden sreundlichst « in
_ De» » arstand. » . « olle«.

UkMlkn in d «mt
am rß. Juni 1012.

1 XontllLii ' i 'vnLknki ' vii , 2
2 2 k ^lnokBsmroo.

Nennungen bi« I . Juni au 3 . Illostrrmann m van «», « ersem,
Tmelbst Formulare.

bis Sonntag » de« ri. Juni.
Zur Berteiluug gelangen schöne WerlgegeusläÄl.

dlufaug oachul. 2 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst « in Hkklll . llklVk.

„Waldschlösrcheu ",
Inh . u. Bes. ^ «» Ii

vldenbnrg , Meiuardusftrake 82. direkt am Everstenholz.
Restauram u . Ea ' ö in . geschütztem Garten , Veranda und - erm
bietet a» aeneb » t «n ?lus «ntbalt . - Gute ^ peilen und Gerränke.

!> 0lIUkksch »lkk.
2lm Soanlag , den 2. 7i »M 1912,

im „ Srnuea Hos " :

«o^ Lirr
init nachfolgendem

Ball.
Anfang 4 Uhr. Eln 'rill 10 Tz,

Es ladei sreundl, ein
Ter Vorstand.

lurn -Vereia
kle^eaäorf.

Liin Lonnlag . den !». Juni:

wozu sreundlichst emladen
2r , Tnrnrat . ttledr . Frerichs

Anfang 8 Uhr.

kutteläork.
Sonnlag , de » 2. Jnni

Vrosser8s».
wozu srcuusltchsl cmlodet

^ 4-

Aschhalisersck
Am Sonntag , den 2 . Juu^

Abtanz-BM
— Anfang 4 Uhr . —

Nachdem:

Großer Ball,
wozu allseitig sreundl.

HeinrichBe»st»e

ürllillülrllillil
geilixeuxeiststr 'llssv N

loliofter:
Hermann Hären;

Zetert Lorwubsvä:
Vannedrrg- Konrert

XntooF 8 l- iir.
Out Zepklsxits kissixs

srowäe Kiers.
>Veine unä Spirituoseo
— en -ler l irweo - —

Kolter unä vorwe -, Kölkes

Wiefelstede.
Am Sonniag , den 2. Jun ^

>»>^

Grast «, Ball,
wozu sreundlichstcinladet
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E

Mr arm Orotzderrogtum .
^

Olvenburg , >l . .'3al.
» Ter Musitvcrein unternimmt am koinni.-nden Svnn-

u «imir Ausflug nach Dötlingr» Ta ? , tvzramm
Dagc » l !i wie folgt zusaminengcslellt : Abiaürt »>or-

> 11 Ul,r nach Hnniloseii ( Waiidetkane Olocnhiug-
r,üinaeil, Pwis 1,30 3Nk . >. Maric » von Huntloien nach
' .,-linäen über Ost Riurnm < zweicinünlb Siiindcii », An-
» aü in Dötlingeit 11 .30 Uür ilm I,' Mir gemeinschaftliche
iin -agelascl bei <6asuvirl wiener . 2 4 IO M,r Sneis-

e durch die Umgebung Lvtlingcns , s' lvldbct, ;« . Huiile-
z.- . icr -.-beig uilv . , , » 7 M,r Konzcii im - aale des

-iailwuic- Meyer . 7- l » Uhr Tanz , üiiickialin über Tei-
iMtivrsl IOIO Ulir aln' iids , Einkunft in Oldenburg 1 > 47
Idr . Mn« rege Beteiligung auch seile» ) der passiven Mit-
-heder nebn An ge übrigen ist erwünscht.

- Für Gcldlrruc . J,n Fnseralciiicil der vorliegeirdeir
crung veroiseiitlicheit wir cinen Prospekt über eene
ruds ' ription anf 4prvzcnligc nnverlos-
zarc Zc ntra l - P sn nd b r ie se vvm Jahre 1012
der Preußischen Zentral - Botenkrcdit-
Lkkiengesellschaft. Diese r'lnlcihc ist an den Bör-

von Berlin , Breslau , Eöln , Dresden , Fraiikjurr ain
Mm . Leipzig, -ixlinblirg und Miinelnut zuin .Hantel und

Non ; zugelasse» . Tie Pfandbriefe sind eingeteilt in
^ Serien von je IlXXtlXXI Mk . und ausgcserngr in M-
chnilien von ,

'
NXXI . 301X1 , lOlXI, .

'
NX) , .'« Xi und 100 Mk.

ric sind mit üalbjLIirlichen Zinssckwinen, jeweils am 1.
Mrz und I . September fällig , versebcn . Eine Subskrip-
nvn auf diese Pfandbnesc im Betrage von 18lXX »000 Mk.
luder statt ani Dienstag . den 4 . Juni . zuni st „ne bvn
L70 Prvz . unter Anrechnung der üblichen Ltückzinsen

zum Lage per Abnahme . Tic Abnaüme der zuzjd-
-eiilcn Mücke kann in brr steil dom IV stuni vis XI.
Zuli d. st . geschebcn . Die stcniral -Pfandbricse werden von
der Neichsbank in stlasse I belieben . Tie Rückzahlung
Mr Psandbricsanleihe ist bis zum 2 . stanuar l ! »22 aus-
jp

'Klossen. Eine etwaige Kündigung kann nicht frülier
ü- erstmals zn diese», Termin , später immer nur zum
I . Mär; und I . September erfolgen und muß dann drei
Mal . das erste Mal innerhalb der ley : cn acht Tage des
dem Riickzalilungstermin vorlx:rgcl« nden Monats August
.«zw . Februar bekannt gemacht loerden . Eine Berlosung
mder bei dieser Anleihe überhaupt nicht stall : die stn-
-abcr dieser Pfandbriefe find also der Mühe , Berlosung »-
Mn kontrollieren zu müssen, enthoben . Bei einem Grnnd-
kapnal von 44 400 000 Mk . waren von der Ostscllschafr
am ">ü . Llpril d . st. in Bcrtehr V0!» 4 .72 130 Mk . stentral-
tfanddriefc . denen als Deckung V42 040 340,41 Mk . Hhpo-
itekoriscdr Tarlehnsfvrdcrungen gegenüberstanden , stcich-
iwngen werden von de» iuc stnscrar angezzebenen und an¬
deren .jeichnungsstellen , und zwar i» Oldenburg
>tzronb.» bei dem Hofbanklmus E . und 0) . Ballin ent-
Mngenoinmen.

* Tie Bestrebungen der Bureauangeftrllten mif Hebung
lv« winschafllichenLage und Sicherung bei Stellenlosigkeit,
»rinkhen , stuvaltdiiät »sw. haben die Angebörigcn auch die-
ür Beruses in Organisationen zusammeiigesuhri . Ter Ver-
bmid der Bureauangestellten ( Sitz Berlin, , der hier bereits
cmc Verwalwngsstellc besitzt , bat auf Sonnabend , den l.
7uni. abends 9 Uhr , nach dem Restaurant „ Kaiscrhof " eine
Len'ammlung anberaumt , in der Herr Hugo staddach-
Äicmen, Bezirksvorsitzender des Berbandes , sprechen wird
über das Thema „ Was nützt und leistet der Verband der
§ureauangcslelltenk* Parteipolitische nnv religiös« Fragen
vnd „ ach dem Stamt in dieser rein wirtschaftlichen Ver¬
neigung ausgeschlossen.

* Ter Llruograptzeilverein Babelsberger kann aus rin Sd»
jäbrige » Vc st e bc » ; »ruckblickc» . Rm l !>. stuni des stahres
lSö? durch drn zur stenographischen Nusnahme der Landtags
vertiandlungen , n Oldenburg wettenden Hosrat Proscssor Tr,
. jei big aus Dresden ins Lebe » gerusen, war ver junge Ver
ei» , den , sich auch der damals in Ottenburg anwesende Proscssor
Ractzsch au » Dresden anschlosi , eifrig drmübt , die Ver
brcilimg der noet, wenig oder gar nicht bekannte» »turjichrift
zn fordern . Seinen Bestrebungen wurde vo » der oiociivurglschc»
Regierung das weitestgehende stmcreffe entgegen ge
bracht , das sie nämlich darin bekundete , das,
sie den Kammerrevisor Liebling zu der in de» 50er stabrcn
in Dresden abgehallenen zweiten allgemeinen Versammlung
blabelsbcrgcrschcr Stenographen entsandte, und daß an den
Stiftungsfesten de « Vereins regelmässig höhere Staatsbeamte
teilnahnien Auch finanziell wurde der Verein vom Staate
» itterstützt . So wurden ihn, zunächst ILO .st und später bl « zum
Fahre läO!« jährlich 60 .st aus der Staatskasse überwiesen, „uni
die viilwickclung der Stenographie möglichst zu fördern"

, wie
es in dem Begleitschreiben beißt. Von den Mitbegründern des
Vereins haben die erst vor einiger strit gestorbenen Oberrevisor
Haar und Gebeimer Ministerialsekretär Holtzinger dem
Vereine bi « zu ibrem Tode angebört . Acltestes Mitglied de«
Verein« ist Kebeimer Rechnung«rat Döhler, der dem Vereine
bereits über 50 Fahre als Mitglied angebört und in ibm seit
Fahren de » Lbrenvorsty führt . Seine diesjährig « biründungs
serer begeht der Verein am kommenden Sonnabend durch einen
Kommers im Hotel „ Lrcdinger Hof "

, dem sich am darauffolgen¬
den Sonntage ein Spaziergang nach Ösen anschließen wird.

* FustbnU . Sonmag weilte die zweite Maniischafr des
Fubbailverciii -:- „ lüermania" i„ (Anden , um gegen
die erste Mannschaft der (Binder Sportvereinigung ein Wett¬
spiel anszitlragen : die Oldenburger blieben mit 4 : 1 Toren
siegreich. Am kommenden Sonntag findet auf der» „ tster-
mania " Sportplatz in Donnerschwee das Entscheidungsspiel
uni vic Meisterschaft der zweiten Klatle statt . Gegner sind
die ersten Mannschaften des Sportklubs Aordenbarn und
des FutzballvcrcinS „ Sparta " Emden Spielbeginn 1 Uhr.

*
* Tonnttschwee , 28, Mai . Ter Hiesige Klub „ Grü¬

ner Baum" veranstaltet Sonntag , den 2 , Juni , im Per
einslokal „Grüner Hof" ein Konzert mit nachfolgendem
Ball , Wirt 2 chöneberg hat sein Lokal der Zeit ent¬
sprechend umgeändcrt nnv mit einem sckön ausgcstatteten
stlubzimmer versehen . Ebenso sind die Gartenanlagen des
„ Grünen Hofs " znm SommcrauscniLall vervollkommnet
worden.

X Tungeln , 31 . Mai . Ter Radsahrcrvercin Tungeln
und Umgegend veranstaltet am Sonntag , den 0 . Juni , zur
Feier seines !». Stiftungsfestes ein Rad »rettsahren mit Prcis-
korso . Das Fest nimmt um 3 Uhr im Vereinslokal iTiarks-
Tungcln ) seinen Anfang , Um 5 Uvr findet die Korsofaürr
starr über Wardenburg , Oberlerhe nach Westervolr , von da
nach John Oberlerhe , wo um 7 Uhr der Festball beginnt.
( Liebe Inserat .)

k Wildeshaufen , 29. Mai . Trotz der kühlen Witterung
verlief das alte Schützenfest in grotzartiger Weise.
Den Königsschuß tat zuerst der Musketier Huntern an ».
Dessen Wahl wurde aber beanstandet , weil er nicht mit
ausmarschiert war . ES wurde umgeschossen, und numnehr
wurde der Elektrotechniker E . Jahn zum König prokla¬
miert . Als Schaffer wurde Klempnecincisier C . Jäschke
gewädlt , der in den nächsten fünf Jahren das Amt zu ver¬
walten hat . Sonntag ist Kindersckützcnsest. Tann ist»
vorbei.

! ! Cloppenburg. 3V. Mai . Einen schlimmen Anblick
bot dieser Taye der Hühnerstall des oiasrwirls Br . in
Lastrup : Sämtliche Hühner wurden erwürgt

a u sge f u n d e ii . Während man anfänglich glaubte , die
Ti .we icitn durch einen Maido oder Iltis g .' lölet , wurde
wäicrl .in scstgeNtlli . da » rui ivi - . -onder Jagd
l .uiio der Raubet gewest» iei , Ter o>eübadigle kann zwar
leinen A» sd >» ch ans Eriap en eben , wird aber lionemlich
durch enien wollige -,testen Schuh dem »stinber den Garau ---
brinz n . Ti - Anna !,me , da » der von lfter t>elscbwu»
d >>- Nansmnnn Murr ein . m Verbrechen zum Opier ge-

sei . venäligl , iä» nicht . M . scheint vieimchr .U»
I e - i ci, l i g u n ge n rernol zu habe » und «ui der Flucht
zu sti » . Es in bereits Himer ihm ein Meckbries erlaiseii:
man vermuiel . da » er fick : ani See beiindel und bar die
in Frage kommenden Hä ' : , : in - ermicr . . Mehrere hienzv
Eiiiwvhn .' r sind durch die Flucht des M nicht unerheblich
gelch.ädig : ,

-- Rorveiibam , xr Mai . Ter H a s e n ve r k e h r halt st»
andauernd aus der .Höbe . Jur Jcir ist der Pier mir fr» «
Dampfern besetzt . Daneben vervellliandigen eine große An-
zabl von Lcichtcrsttiliscn das Bild betriebsamen Lebens. Be¬
sonders bilden Reis » nv Stückgüter die Gegenstände der Ver¬
ladung , während der Import lose » Getreides , der im Vorjahre
größeren Umfang angcnomnlcn batte, wcnignens zur Zeit voll
ständig zuruckiritt. Fnsolge Auslicbung der Tardanellensperre
wird in allernächster Jeit eine größere Anzabl von Gcrreide-
dampscrn aus der Unierwescr erwartet , was für unsere» Hasen
platz jedenfalls auch eine weitere Vcrkebrrsieigerung erwarten
läßt . Man wird jedoch gut tun , mit eineni Ruchchlage de«
russische » Gcircideimporreü zu rechnen , da nunmehr die ver¬
besserten Löschvorrichtungen und Lagergelegenheiten de» Nach
barortes Brake unserem Hascnp. av in diesem Punkte den Wen
bcwcrb allzusehr erschweren , .-»iz » kommr die günstigere
Bclcgenbeit de « Nachbarortes , die sich bei den kürzeren Eilen
bahnrraiispotlen alr Frachtersparni« in au«schlaggevender
Weise bemerkbar macht . Weniger aurstchtslo« erscheint der
Wettbewerb binsichtlich anderer Futtermittel , wie etwa Erbsen,
Kleie und indischer Gerste, die in größerem Umfange eingefübrr
worden sind , besonders nachdem dmch die Sperrung der
Dardanellen jene den Handel schwer schädigende Sioetung der
russischen Gersieneinftikr verursacht war . Daß die Entwickelung
in dieser Beziehung sortschreiter, auch nachdem die normalen
Verhältnisse wieder cingclrercn und, erscheint nicht ausgeschlos
seit , da die neuen Futtermittel , vor allem auch die indische
Gerste , bei de » Verbrauchern eine günstige Ausnahme gesun¬
den haben. Dann aber ist mit einem Vorsprunge unseres Hafen¬
platze « zu rechnen , der darin liegt daß die hier verkehrende
Tampfcrgescllschaft „ Hansa" das Tranrportgeschäst zum großen
Teil in Händen hat . und weiterhin die verbesserten Löschvoi
ricktungcn Brakes durchaus auf den Verkehr mit losem Ge
treibe zugejchnitten sind , während die neuen Futtermittel gesackt
in den Handel kommen,

0 Wilhelmshaven , 29. Mai . Ter dritte Ver¬
ba n d s t a g dcrHaus und G r n n d b e s i tz c rv c r
eine der Provinz Hannover wird ani 22. und 23 . Juni
hier abgehalten werden . Auf der Tagesordnung sieben
außer dem Jahres - und Kassenbericht vier Vorträge , dar¬
unter a» erster Stelle ein solcher über zweite Hdpotheken.
Ein gemeinsames Essen nebst Dämvferfadrt wird sich den
Verhandlungen anschließen.

0 Wilhelmshaven , 29. Mai . Eine seltene Prü¬
fung bat ein Unteroffizier der diesigen Garnison bestanden.
Er war als Schreiber zum Admrralstab in Berlin komman¬
diert und benutzte seine freie Jcil zur Weiterbildung . Er
machte hierbei so gute Fortschritte , daß er sich bei der staat¬
lichen Prüsungskonimission in Berlin zur Ablegung der
Prüfung für den einjährig -freiwillige - Militärdienst mel¬
dete und sie auch einige Tage vor Pfingsten bestand -
Was nun?

verwandte Seelen.
Novelle von Wilhelm Roland.

3 ) (Nachdruck verboten.)
^ ( Fortsetzung,)

einer der herrlichsten Gegenden Toskanas liegt in
»men Oliven - und Pinienwäldcr das Stammschloß der
'üasen dAsrioni . Von der Terrasse aus schaut man in der
Ferne das einst so mächtige Pisa mit seinem Turm : von
der anvcrcnSeile die Marmorbrücle von Eararra , und weiter
Ai der Blick dis zum blauen Golf von Spezia.

Fn dem ererbten Schloß wohnte Marchese dAstioni schon
oi«le Jahre . Früher herrschte ein anderer Geist in den weiten
Hallen, als der Marchese noch mir seiner Gattin durch die
Prächtigen Räume wandelte . Damals hatte er das Besitztum
eben von seinem Vater erhalten und war mit seinem jungen
Vcibc sogleich hierhin gezogen in die Einsamkeit , wo er an
der Seile der schönen Frau die glücklichsten Tage der kurzen
Lbc verlebte.

Dann kamen iriivc Wochen sür die Bewohner des Schlos-
Aciigstlich schlichen die Diener über die tcppichbcleglcn

Korridore -, drinnen im Jimmcr schritt der Marchese bleich
wie der Tod umher . Nebenan lönic das Stöhnen der jungen
Nuncr , die soeben einem Mädchen das Leben gegeben. Tics
ttilst blickten die Acrzic nach der Kranken , die in den Kissen
»ebene . Der Marchese versprach ihnen fürstliche Bcloknung,
»>enn sic die Kranke vom Tode retteten , und sic versuchten
alles, aber vergebens . Als die Abcndschattcn des neunten
Tages sich ich^r rrns Schloß herabsenkrc» , össnelen sich die
Äug« ,, der jungen Frau znm letzten Mnl . Des Kindes Leben
war der Mutier Tod.

Der Marchese war an ihrem Bene zilsammengebrochen.
Man glaubte, das Unglück werde jdm den Verstand rauben,
doch seine starke Natur siegte über das schwere Leid. Er er
bob sich pon dem Schlage : aber von diesem Tage an war er«n anderer geworden . Scheu blickten oft die Diener dem
' ebicter nach , wenn er schweigsam durch die Gänge schritt.

Wenige Wochen nach dem Tode der jungen Muncr starb
der aste Herr . Den Marchese ließ cs kalt : cs war in letzter
3M ein eisiges Verhältnis zwischen Vater und Sokn ge¬
wesen. Warum , das wußte niemand.

Das Kind wuchs „nd wurde der Abgott seines Vaters.

Je mehr dieser sich ohne sichtlichen Grund von der Welt ab-
sonderic , »m so inniger ward das Zusammenleben mit sei¬
nem Töchrerchen. Bianca wuchs zu einem blühenden Mäd¬
chen heran und wurde der Stolz ihres Vaters , der mit Freude
sah , wie die schöne Mälxbcnknocpe sich mit jedem Tage mebr
erschloß.

An eine zweite Heirat Hane der Marchese nicht ernstlich
gedacht und bei dem ziincbnicndcii Hange zur srciwilligen
Vereinsamung diese Möglichkeit zuletzt aus seinem Gcda»
kcnkrcisc gänzlich ausgescdallct . Seine Tochter genügte ihm,
und er ersetzte ibr vollans die Mutter . Bianca war bis dabin
sehr selten aus dem elterlichen Hause gekommen: nun zählte
sie bereits siebzehn Fahre , und der Marchese sübftc, daß er sie,
trotz der Gründlichkeit der von ihnr ständig überwachte» bä» s
lichen Erzicdung , nicht länger von der Welt abschlicßcn könne.
Zudem besaß Bianca den ihrem Lebensalter eigenen Frobsinn
in vollem Maße , » nd als Marchese dAstioni ihr eines Tages
mitteilie , daß er eine längere Reise mit ihr bcäbiicvttgc, wußte
sich das srohc Mädchen vor Freude kaum zn halten.

„ Nina , null kannst Du bald unsere Kosser packen , Gott
sei Dank, mir kommt manchmal alles bicr so schrecklich einsam
vor wie in einem Gefängnis,"

Die alte Amme , welche die junge Marchcsa von den ersten
Tagen ihres Lebens unter ihre mütterliche Obhut genommen
batte , lächelte ungläubig und schüttelte das Haupt . Sie kannte
ihre Bianca wie ihr eigenes Kind , und konnte sich manches
Won bei ihr erlauben , was die junge Manbesa jedem an
dein sehr verübelt hätte . Kopfschüttelnd schaute sie dem Mäd
chen zu , das tänzelnd über den Teppich hupfte und eine be¬
kannte Melodie vor sich hinträllerlc.

„Rur nicht so ausgelassen , Signorina Bianca ! " mabitte
sic, mit mildem Ernst den Finger bebend, „ nur nicht so wild,
mein Täubchen , das bisbcr noch nie ans seinem goldenen
Käsig gekommen ist .

"

„ Was, " rief das junge Mädchen schmollend, „ bin ich nicht
in Spczzia gewesen und habe den Gols gesehen mit seinen
Kriegs - und Handelsschiften ? Bin ich nicht in Eararra gc
wcscn, wo der glitzernde Marmor in den Felsen schlummert?
Nicht i » Massa , wo cinst die große Herzogin Bacciocvi in
ihrem Fecnpalast wohnre ? Und in Pisa , wo der schiefe
Turm mit seinen Galerien steht? "

Tie alte Nina lächelte, und die Strickarbeit ruht« einer
Augenblick in ihrer Hand.

„Kind , die Welt ist groß , und es gibt noch viel« andere
Itädrc außer Pisa , Spezzia und Eararra ; die Welt ist schön,
aber die Welt ist auch böse, und mancher ist durch die Welt zu¬
grunde gegangen ."

„ Tn siebst ossenbar nicht gern , daß ich mit Papa an tue
Riviera reise," meinte das junge Mädchen , „ Weißt Du,
wen » Mama nicht so früh gestorben wäre , dann hätte ich viel
mehr von der Welt gesehen. So aber bin ich « » geschlossen in
diesem gespenstischen Schloß n» d habe nichts als den Park
draußen , und dann und wann de» Besuch von einigen Freun
dinnen , so daß cs mir wirklich osr wie ein goldener Käsig
vorgckommcn ist , von dem Du eben gesprochen vast."

„ Deine Mama , o , das war eine gurc Dame, " sprach
Nina gerührt , und eifriger lösten ihre Finger das Garn aus
dein mächtigen Knäuel ans ihrem Schoß ; unwillkürlich
tauchte das Bild der jungen Marchcsa vor ihrem Geiste aus,

„ Sie war schön und gut wie ei » Engel, " flüsterte sie,
„ darum bat der Herr sic auch so srüh lnnwcggcnommcn in
eine bessere Weil . Und tvic sic an ihm hing , dem stolzen
Manne ! Man sagt , er habe sie mir aus Zwang geliebt und
zum Weibe genommen,"

Sic schaute erschrocken auf , doch Bianca stand am Fenster
und blickte hinunter in den Garten . Weiter ging der alten
Nina Gedankcmliig . „ Er bat sic später doch geliebt , sonst
wäre er bei ihrem Tode nicht halb tvahniinnig geworden,
sonst hätte er dem Kind eine »cne Mutter gesucht . Und de»
noch war es nicht seine erste Liebe ; ich tveiß , daß er vorher
ein« andere liebte , die niedriger stand als cr : eine Sängerin
vom Tveaicr wars , schön wie die Madonna . Dazumal
habe ich sie bei dem iungen .Herrn gesehen, als niernand im
Schlosse war » nd i >h zufällig aus die Terrasse kani. Voll
inond war s . » nd die schöne Frau ding an seinem Arm . Das
ist aber schon lange ker , nnd tveiß Gon , was später aus ihr
geworden ist . Es ist ein leichtes Volk, die von der Bühne
Vielleicht ist sic toi , verdorben , unicrgegangcn.

„ Bianca !" rief eine feste Männerstimme . Gleich daraus
erschien der Marches« in der Tür . Er war « ine stolze Ersckei
nnng , einige starke Furchen in seiner hohen Stirn und ver¬
einzelte weiße Haare in seinem schwarzen Vollban zeigten,
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Zs . krier Vereler M . , kskrrsäwerke , klev sdur g.

MleöMer ^ Wetluvgs - Isblsllen
«Mark» , 2 « r>ivva ' j
ü Geh. 2 Tepoi

zur «ejatzvlos «» Suisettuozeiior »tza» 411 »
>i» lch<B »« t tz»ke ( W. ke lpi-

Brach »»« Li » diit » »Sglich mein » Schaoseoster!
B» 1« e»n - lSz »« -:7 » Itri »tvoi

ede « Laar ff. dicke frische Granat,
rue Matjesheringe , ff. Marinaden

und Räncherwaren.
»ob. Stodllb ».

? K1t8ll ! 08ök ^ LdllMLÜ.

llenlisl ! olimiilt, »ikm »WM II '.
Oirl,

Drz . Magdeburg , inii erstklats
Rindvieh - und P 'erdezuch:, nur

« mgetr . Herdbuchvieh , 12 «nigeir.
belg . Muilerstute » , svo Morgen
durchweg best. Weizendd . » in
boherkullur denndi . Koppeln am
Hoi . Sehr schöne Lag «, herrtb.
Sin , m. etwar Eichenwald und
sed » schön, größ. Park an, Hau '« .
Mur neue Ted . t. Eiien gewölbt.
Tire !» a. Cbaunee u. nnw » ,»
. iuckerfadrik, wohin Rüben niil
eig . tzuhriv . gel . werden . Aut
l. allein , 1 klm . v grobem Tori.
Anz . nicht unter 2V0 000 . ^.

Näheres durch d. Beauftragten:
Landir . Tito Wlcher »,

R otheoew.
Broeodroli Zu verkaufen eine

nah « an , » alben stehende

Rindqrrene.
ul, Siiihmer.

Lu ^au 'en gelucht 1 gut erh.

Dreirad.
Angebote mit Prci » unter

8. 8 l 7 an di« Erp , d . Bl . erdet.

LKsr . CeutriMlibutter,
Pfd . 1.20 10 Psd . Il .öO

empfiehlt
tO. doppln . « , ,' lelkenstr. 42.

Fernruf 1269._ _
Net » ,« . Zu verk. ein teste«

Marfchschaf
IIir 2 Lämmern s . Kreye.

Ä . z . bk. 4 Mt . alter Polizei¬
hund , Prachtexempl . m . Stamm¬
baum . Z. spr. nachm . 12—1 >L,
, b . n. S Uhr . Ofenerchaussee 61 .

gmvegkr - idloo ». Ub-egen üliis-
gabe de« Fuhriverk » vrrkaui«
sch «,«»«» « Germogeo , pastend
iur Straßeniubrwerk.

Heineich Bchivi » ,.

0»»W». »« Nl^ch
»S« t»G

»I
ckpGBsB»» . V» / chrdLltitei,.

l » !»s«ck»eO, > «<
V0 W-« » » «!»

. et,t n, «» v» L>t,chO»B« I

ckrvrBUrk v ^ U>B»»»ck» W»« « », . »7, «. dorLc»t» tki »,» >Vlick»/»Len
iierr vr « sck » p*»«« i» r,t ttts

-̂rchivLla i / Vr , , et»Vrtd«
Vr Lack

k M» t» f» e » »» ck^ . B
i/a ^r» ch»«h»O ^ dV»rh„ , »chB/ » »i. ^

Llachelbee ^ a. Liegelüokstr . bei

Fr. Äirsiheu
« nipkiehlt

f . fug, . Kurwickstr. 86.
Tsteroßue

^ ^
Z » verk. junge

« eiv »»utz,
kalbend.

auf Bevtember
Schllyenhofstr . 7.

Vhrvlichkr » d Ju»elier,
Langcstr . Ü5.

vB0 » « v XuBhvatrL
M
st,td . und sild.

VMN - v . ürms-
Vkrea.
jjisS - , ilrii - sü

v/lüm^s
unter Garantie sie gute » Gehr«

Abgezogen » nn » g,uau »egu-
ii »«»e Uhren m allen Preirlagtn
siel» vorrätig . ,

kkile ieliiWkIiAchii,

s»» it Aanlaste - KchmuLs
aller Art.

8rli. FttosWstSrlirst
in größter Autivahl-

Goldene fugenlose

in den modernsten
Facon », Dreile nach

Gewicht . Namen » lngravieren,
sowie spätere » Gröber - und
Nleinermacben sofort und grali ».

» « arbeitaug alter Trauring,
» , hübschen Echniuckringen nach
Muster.

Kepliriltiir - Vttkßatt
für Uhren , Schmuckiachen und

vra » ierungen.
WM ' Alte » Gold und

Ttlber wird zum höchsten
Wert in Lausch genommen

klar « »» «. » ,bat «- 5oarraraio,
a «er S"/, In »ar.

Mehrere Baapläh » in d . Näb»
d . Vrrschiebe - Bahnhok » Ostern¬
burg . Schützenkosstrabe 7.

Ksiitlsillsli!
LueoodlL««,
VetNO, S« odvür».

f »eoftt»ck. I
Kküs«. Ich I«d« I

r»n»e ilWtoni«, ktulrunN , jvi , viel, p,r»,n,o von cklŝ n I
lZrtiUBn l^ icksa d»kr«lt vur »1«a, I

Xr » » l»«n»ed «k«»1ch» N»t1»
4Vl»«vM<l «a v S

ttlltol »,»1t»- chff.

M kürzt Zeit!
- Beste —

Pfund 20 Pfg.

^ VSHLSl ' S

CtistllgesW,

Langestraste Rr . 82

Wllfferschläiicht,
WM Lubrhortril « ,c. ^ WW

pr« t» ,i «rl.

II . II. «ormmg,
» ur , ickst rab« 10

Gchone GaraUnr , l Sil « , 2
Beitel nab 4 Biuhl » sehr b»Ul>
zu verk Alrrandrr VH . «iü.

TchrtlbimsAt
iSttstem pammou - j

so gut wie neu . sür di«de» Preise », gegen bar I
Mäher, « » , d,r ^ e chästsstrll«!

dieses Blaites.

Wardenburg , s» verkausen
» me nahe a»> » alben sie ende
Nutz. 4 . Schumacher.

I » -

Güter bvrzl . Mtsgsiisch
sür TV -q.

krau H . 5t8lr ) B ^V^v.
Eck « Tonnerschwecr-

r und Milchstrabe . ; _

GaktkiilWmhk
ünkli lsmelM.

SOi - ifjir . 19. Zkl . 757.

BrlifteÜcn , Piairahe « ,
Kleider u. KUchenschränke,

veriikow » u . Sofas,
Tische und Stühle

billig zu verkaufen.

Weiürilh
'
S MöbtlaesW,

Tomitrschwrerstraß « 31.
Fernsprecher 12L3.

Lu spr. für Herren u. Damen.
Fr au Lo rn, Schifferftkas se 6.

psvk)5 ^ 5ciioner'
stMshVlwNMtti

hr-enNich!

5cdwei5LfüL5
loop- LftlUrlZLh ^ lcs».)k»fostep,Lel mtt l 0 ffsik - ß«. .2 u derieh.6. » Ile QroEchfsea

äUeinIcke f » dftk »kiten:
l.erotz,rLrs«-Gf. I,s, !, ^kS7.

ül. o.« . I
er»vic, I
n: I
» ' 1

Umständedalver zu verkausen:
I großes Büfett , 1 großer Eß¬
tisch, 1 Anrichte , 1 Teetisch,
uiebree , Stühle , sämtlich aus
Eichenholz , gut erhalten , außer¬
dem l große Schicbetür . Zu be¬
sehen nachm , zwischen 4 und b
Uhr tzunlestraße iS.

Oberkirchenrat Haakr.

Lptisekartchlii
«mpsiehlt billigst

tleiiiricli kWlilüi.
Tonnerschweerstr . 4t.

Pslizeihmii,
10 Monate alt , deutscher Scht-
serkund , kräftiger Körperbau,
schöne Farbe , ist zu verkaufe« .
Stammtafel ist vorhanden . Näh.
Filiale der „Nachrichten ", Varel.

Migiu verkauft » :
1 neue » DSriiopp -Hrrren - Nad,

nur k»» >e Zeit getabrcn , statt
lbb x für 100 .ee,

1 Brrnnabar -Rad , neu vernickelt
» nd »mailliert , so gut wi « neu,
sllr M >» ,

niehrere gebr. Hrrre » - u » V
4am »« iahrrSV «r sehr billig.

Lt. irivlLLsLis,
Fahrradhandlung.

Pferdemarkt 2 s.

klvvdtvo
Mitesser , Hauiunreinigkeiten,
Sommcrspross . , Aerzle emps.

i »v. »
« ly »»rl » >Bchwrs »l-
mtlch ' Sels » ou u öo
V N t VN KLakln.

Kronen - Park , Niirnbrcg.
- ieri Apoitz

Automobile^
rrvmirtrt ii . vr sech».

8alj r^i8eli6nakn.
Beabstchlige mein an schönstrr

Lage Zwtichenahn », am » Hohen
Ufer '

, belegene»

Wohnhaus
zu verkaufen . T . Bräts«Brots »« .

ei » äußerst sch .wsrr

Rattenfänger
zu taufktt gcsuch,

^ "horii ._ Fo ». HNdrrs
Sietfiedt b >i „ dc. I

8j - sii, . 8l » „ ,e n - und zwei » a»» >g , bekteel
tlutlchp 'erd, , toller Gänger uxolein groiier , wachsamer H» sh « ,,f

_ « ul -, « achtindors.
'

talmar . Perkau e einig«
— '

fette Kühe . I

_ _ G . L aben I
4 bups . Pompe » , > verkau'ä, I

H enje « , Ariitlcriewea >» . I
Vsleroborg . Zu relkawUl

schone Hofhund ». Zu e ragen s'
chulslr, 71.

Kküig ja rktkaiifüt'
1 moderne Garnitur
« öbrl in Eiche , beste en au» ll
Bank , 2 Sesseln u . 1 . isü >, lerne:!lb Spiegel init Kon 'oten. dillie»

Foh . Prignih , Nitterstr. S.
'

— — — 4rsebt « —
Kriilz « aschiiikv-Miljei

werden sofort billigst erneuert.
7V » AI . Vrissv,

cibroborg , Molienstr . 8 - h

Lager u . AufertistUllgl
von Lchniirea. Lnaktt» . Piiltch .,1
Besähen ua» Fransen, , « Mäteli. 1Sardine », llinderwageu u. lNeiter :,!

in Wolle u. Seide.
Laaer sämtliaier Oroeusbäuder

« mvstekit zu biiilgsten - rereel
vtto UsllviPtsäs , PvsMilirrl
LI Korwichstr . KurwiLsir Zl, I

Avtomabilsalirtk»
billigst.

Jsh. HisrichS.

Venter Tusnk rur 8»uoIinx» I
nakrunx , ? kä. I / O M . I

Araur - Vrogarl », l. » ngesir . I
Tel . 632 . b . » lerict

Killigs fsrlsms - itj
Ltrokkülv.

Vi ! !i. LlevsM .
!

Langestrabe 38. — Fernruf iOäl
daß die vierzig Jahre nicht spurlos an ihm vorübergegangen
waren.

. Bianca, ' wtederhvltr er , . alle » ist bestell », morgen srllh
rrisrn wtr . -

»Papa , wie gut Du bist, - jubelte da » Müdchrn . » Wir
g «h« n also an die Riviera , narb Mentone , Mont « Sarlo , Can¬
nes und Nizza zu fröhlichen Menschen und anregenden <i>e-
sellschastenl-

Tcr Marchese nickte; aber eine leichte Wolle huschte über
seine Stirne.

„ Tu liebst die heitere Wclt ? -
»L ja , Papa ; ich bin ja auch noch so jung, - setzt« sie

nit einem bittenden Augenaufschlag hinzu , als sie sah , wie
seine Mundwinkel zuckten.

„ Und ich ? -

„ Papa , wie kannst Tu nur so denken ! - schmollte sie und
schlang ihre weißen Arme um seinen Hals , „ ich w «rde eine
folgsame Tochter sein und Dir und dem Andenken meiner
Mama nur Ehre machen . -

„ Deine Mama hast Du nicht gekannt . -
„Aber Tu hast mir davon erzählt , Papa, - rief Bianca

fast ängstlich , „ Tu sichst mich so sonderbar an . Habe ich Dir
wehe getan k"

„ ÖI - Er lächelte gezwungen.
„ Nina hat gesagt , daß ich Mama immer mehr gleiche,-

ergänzte sie ledbasl , um ihm zu schmeicheln.
Ter Marchese blickte nach der alten Dienerin.
„ Sie find « das ? "

„ Nur sagt Nina , Mama habe schwarze Augen gehabt wie
Du , und ich habe doch blaue Augcn-

Der Marchese blickte sie sellsam an.
„ Du redest viel , liebes , kleine » Mädchen . - Seine Stimme

batte « inen eigentümlichen Klang , „ in Gesellschaft mußt Du
D « inrn Jahren entsprechend reden ; sonst legen wir wenig
Ehre ein . -

Und «r schritt auS drin Zimmer.
„ Ich habe ihn verstimmt, - flüsterte Bianca traurig , „ und

weiß nicht, warum ; Papa ist oft so seltsam . -

Um dieselbe Zeit schritten durch die Straßen von Siena
in lcbhaster Unterballung zwei Männer.

„Dar ist also Deine Vaterstadt , Carlo ! - sprach der eine
zu seinem jüngeren Begleiter , einem hübschen Mann von
etwa vierundzwanztg Jahren , der da » schwarze , lockige Haar
lang gekämmt trug . Mau konnte in ihm unschwer den Künst¬
ler erkennen.

, So ist s .- bestätigte er . und fuhr mil dem Stock durch

die Lust , „ hier habe ich manche frohe , aber auch manche trübe
Stunde verlebt . Mich Hane das Geschick wahrlich nickst auf
Rosen gebeitet — er lächelte bitter — und doch mußte ich noch
einmal die Stätte besuchen , die ich in zehn Jahren nicht mehr
gesehen habe .

-
Er schritt gedankenvoll weiter.
'Manches war seitdem in dem Leben Carlo Pignata » an¬

ders geworden . Jener Abend , wo er zum erstenmal mit dem
geschenkten Billett das Theater besucht und den unvergeß¬
lichen Eindruck des gewaltigen Bühnenstückes in sich ausge¬
nommen hatte , bildete einen Grenzstein in dein Leben des
jungen Mannes . Carlo las von nun an bis spät in die Nacht
hinein , aber nicht mehr jene leichte kost , wie sie dutzendweisein dem Laden seines Prinzipals lag , sondern die Meister¬werke der Literatur , uns bildete an ihnen sein sür das
Schöne so sehr empsänglich « Gemüt . Er studierte ; er laS
nicht , und bestrebte sich, den Inhalt seinem Gedächtnis bau
crnd «inzuprägen . Es gelang ihr» , und er lernte und wie¬
derholte , bis ihn der Kopf schmerzt« .

Und so klopfte er denn eines Tages an der Wohnungdes Theaicrdircktorö an und bat um Ausnahme unter die
Schauspieler . Ter fremde Herr lcichie über den ungemein
offenen Amrag und sragie scherzweise , wie viele Rollen der
Jünger Thalias im Kopse habe.

„ Rollen ? - wiederholte Carlo verdutzt , „ die kenne ich noch
nicht , wohl aber Stellen aus Hamlet , Macbeth , Julius
Cäsar . -

„ Nun , dann einmal eine Probe ans dem lchtcrcn . -
Und Carlo deklamierte die Leichenrede des Antonius,

während der Direktor aus der Tischplatte trommelte und zum
Fenster hinauSblickte . Carlo sah cs „ nd wurde heiß ; nur
daß der Direktor ihn schärfer ansah . entging ihm . Sr dekla¬
mierte weiter . Der Direktor riß die Augen auf . Carlo be¬
merkte : s . Das gab ihm Mut , und sei » PeuhoS steigerte sich.
Ter Direktor sprang vom Stuhl auf . Carlo Halle geendigt.

„ Junger Mann, - ries er und drückie ihm die Hand , „ver¬
zeihen Sie meine anfängliche Zurückhaltung . Es kommt so
mancher Stümper zu Unsereincm und dünkt sich ein Genie;
Sie sind «in Prachtmensch : Sic haben Nasse , Leidenschaft
» nd Blut ; Sic werden ein Shakespeare Darsteller pin - <-xe «-I-
Ivue «-. Ich werde Sie in die Höbe bringen , Sie verdienen « s . -

Beinahe wäre Carlo ihm um den Hals gefallen , er aber
wehrte seinem stürmischen Dank ; von dicsein Tag « an war
Carlos Zukunft gesichert . Mit aller Liebe warf er sich auf
seinen neuen Berus ; es schien , als ob cs « in Erbteil seiner
Mutter sei , was bis jetzt in ihm geschlummert batte und nur
in schönster Entfaltung zum Vorschein , kam.

Er fühlte , daß die Bühne sein Element und die StL «c>
sei , sür die er geboren war . Mit welchen Gefühlen betrat «re
zum erstenmal in Mailand die bedeutungsvollen Breuer ! I
Wie pochte dem Darsteller de » Mark Antonius Vas HerzI
unter der Toga ! Man spendete ihm anfangs kargen Bestall ; nl
spielte feuriger ; man klatschte Bestall ; immer lauter wurde» !
die Kundgeduugen , bis sie sich endlich am Schluß des drittes
Aktes zu stürmischen Hervorrufen steigerten.

Von diesem Abend an war Earlo Pignata der erklärteI
Liebling des Publikums . Er sonnte sich in der Gunst derl
Menge ; nur ein Gedanke verbitterte ihm den Becher der!
Freude , daß seine Mutter nicht mehr Zeuge seiner Triumphei
sein konnte . I

Heule weilte er »nit einem Kollegen in Siena ; ansmigtl
gedachten die Freunde ohne Aufenthalt nach Mentone
fahren , allein Earlo wollte vorher noch einmal das Mütter - ^
liche Grab besuchen , du ja sonst nichts in der Stadt war , dml
er eine Erinnerung geweiht batte . I

„ Wo geht 's jetzt bin ? " sragie der Freund , nachdem si^
die herrliche kirck>e San Conzesiione verlassen batten.

„ Nack dem Dormstorium oder der menschcnrcichcn Totem!
stadt, " lächcllc der Schauspieler mit leiser Wehmut . , J «dI
muß einen flüchtigen Akt der Liebe der Unvergessenen erwcnl
sen , die mir auf Erden die Teuerste war . - !

Rasch schritt er vorwärts . Es ward ihm mit einem!
Male so weh ums Herz . Unwillkürlich griff die Hand nawl
der Brust , wo daö teure Andenken ding . Lb er ihr Grao^
Wiedersand ? Er schritt durch das Tor.

Nach längerem Suchen winkte ein einfaches Holzkreu, . !
„ Bianca Pignata, - las der Freund mit vieler Mühc- I

Carlo war ans das Knie gesunken und schien zu beten . Cr>
schluchzte leise . Ein Keinkrampf hatte ihn befallen . Del
Freund schaute ihn mitleidig an ; er Halle den Namen de'
Vcrstorbemu früher mit Verehrung nennen hören . Nun wart
von all den, Glan , nichts übrig geblieben , als ein armes!
Grab , mit feuchtem Gras bewachsen und einem HolzkreuzI
drauf . Er zog den Hut ab und betete zum erstenmal sc » ,
langer Zeit . . .. . . I

Carlo kniete noch immer an dem Grabe . Ta fühlte «r
sich an der Schulter ersaßt , und auch der Freund blickte er¬
staunt um . Ein kleiner , alternder Mann war hüstelnd aus
die beiden zugcschritten und schaute «ine Zcstlang schweige« ,
mit blödem Gesicht die stumme Szene an.

(Fortsetzung folgt ).
^
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